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ladem ich den verehrlichen mitgUedeni des Tereins über die 
verwmltyng des f^iiiflten Jahrgangs (1849 imd 1860) nachricht ertbeile, 
habe ich rar allem der huldvollen und krjSftigen Unterstützung rttb- 
mend und dankbar erwXhnüng zu thun, welche seine majestät der 

König, der alliTdurclilauchtigste protcetor des litterarischen vereine, 
demselben fortwährend angedeihen zu laßen geruht. 

In der foi*m der Verwaltung machte sich gegen das ende der 
vierten periode eine Veränderung nothwendig. Von dem ursprttng* 
liehen ans zehn mitglieder 'bestehenden ansscbuße ist herr professor 
drGfrdrer, welcher mit herm dr Menzel den ersten anstoß zur 
gründnng des Vereins gegeben hatte, seit seiner Übersiedlung nach 
Freiburg zugleich aus dem vereine geschieden; drei andere mitglie- 
der, die herren geheimer legationsrath dr von Kölle, präsident 
dr von Soheurlen und professor Schott sind mit tode abgegan- 
gen. IMe noihwendigkeit einer Vereinfachung des gesehäft^angs 
hatte sieh iSngst fUhlbar gemacht Nach erfolgtem abschluße des 
vierten Jahrgangs, mitte 1849, gieng daher die eigmtKehe Ver- 
waltung tili einen engeren ausschuß uatci der bezeichuung ge- 
schäftsfiihrender vorstand über, dem ausschule blieb nur die ent- 
scheidung über die abzudruckenden Schriften vorbehalten. 

Die oberste leitong der Verwaltung Übernahm» nachdem der 
bisherige verdiente vereinsprüsident herr cürector von Lehr dieser 

■ 

arbeit Überhoben zu sein wünschte, ieh der unterzeichnete, die ge- 

sehäfte'des secretärs herr privatdocent dr Holland, die kasse herr 
rcallehrer Hiizel, die buchhändlerischen angelcgenheiten herr buch- 
händler F. Fues dahier. 

Dem ansscbuße gehörten während der Ainften periode an die 
herren kämmerer G. Cotta fireihenr von Cottendorf in Stuttgart, 
Professor dr Diez in Bonn, professor dr Fallati in Tübingen, 
CFrimm in Berlin, arehivrath dr E* von Kansler in 

162911 
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Stuttgart, bibliothekar dr Kltipfel in Tübingen, director von Lohr 
und dr Menzel in Stuttgart, professor dr Michelant in RenueSi 
piofoBflor dr Pfeiffer in Stuttgart, oberbibiidthekar dr F. freiherr 
von Beiffenberg In BrflÜBBel» profesflor dr Scbmeller in Mfln- 
oben, oberstudienraih dr 0. von Stillin in Stuttgart, profeesor dr 
Wackernagel in Basel, kanzler dr G. von Wächter in Tü- 
bingen, bibliothekar dr Wolf in Wien. 

Die rcilieu des nach dem zweiten verwaltuugsjahre (1843 und 
1844) gegebenen mitgliederverzeichnisses haben sieb namentlich in 
zugammenbang mi( den politiseben ereignleeen von 1S48 in bedauer- 
lieber weise geliebtet. ^ Doeh aihd seither aueb neue mitglieder ein- 
getreten , deren verzeicbüls ich in der ersten beilage folgen laße. 

Um über die hauptgrundsätze und gesichtspuncte der Verwal- 
tung keinen zweifel übrig zu laßen, schien es erforderlich, die wich- 
tigsten puncte bcstim^it zu formulieren. Sie sind als zweite beüage 
mttgetheilt. 

Dnreb die gröete Vereinfachung des haushdts und gewiAenbafte 
i^anamkeit. ist es trotz der abnähme der mitgliedersabl mdglieb 
geworden, im fünften verwaltnng8j<ahr 6 mehr oder niinder nmfimg- 

reiche herausgaben an die verehrlichen mitglieder zu versenden. Eine 
siebente, deren druck leider sicli sehr verzögert hat, ist heute bid 
zum 17teu bogen iortgeschritten und wird, wie ich hoffe, im näch- 
sten monat nachgeliefert werden können. 

Die recbnung ttber die ÜkaSbß Verwaltungsperiode ist in den ge- 
setzlichen formen abgefafit und abgesebloßen und steht die an- 
siebt bei dem kassier jedem mitgllede zu jeder geeigneten stände 
oüen. Eine übersieht ist in der dritten beilage gegeben. Der am 
Jahresschluß vorliandenc kaBsenbestand von 1343 fl. 5 kr. ist zu 
nachlieterung mehrerer publicationen an die actionäre der fUntten 
periode verwendet worden. Mit dem 24sten bände ist die einnähme 
des fitnften verwaitwi gsjahr^f ^fgebraucht nnd wird den naebweis 
Über den verbraneh iSrVRnen die reohnung des seebsten jabr* 
gangs enthalten. 

Für das seciistc vei waltuiigajalir sind 4 umfangreiche werke 
unter der presse und der druck so weit vorgeschritten , daß die 
Versendung noch im laufe des winters wird erfolgen können. 

Schließlich erlaube iob mir wiederholt an alle, welche in der 
läge sind, die zwecke des Vereins su fördern, Insbesendeie an alle 
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kenner und Verehrer älterer deuieeher geechiehte und littentar die 
angelegenflichste eudidung zu richteo, den verem durch ihren bm- 
tritt zu unterstützen und ihre wünsche und vorschllCge In besiehung 

auf die herauszugebenden werke zur keimtniü den gefichäfUUhreudea 
Vorstandes zu bringen. 

Tübingen, 33 octuber 1851* 

^ mw Adelltort Meiler. 

•4 

4 




BEILAGEN. 

4 • 

L 

m\} £j[Ma£TR£T£N£ MIT6LI£D£a 

SEIT 1844. 

Seine majestftt der köuig von Hannover. 

Seine koheit Karl ftMi von Hohenzollern Sigmaringen. 

Seine durehlauelit Felix prinz von Hohenlohe Oehringen.' 

Seine dnrchlancht der ftirst von Liechtenstein. 

Seine durchlHucht der fürst von Wall erst ein. 

• 

Herr von Arnswald, legationsrath in Hannover. 
Herzogliche bibliothek in Alteaburg. 
Hofbibliothek in Aschafienburg. 
Bihliothek'des Joaehimsthaler gynuuwiums in Berlin. 
Univereittttabiblioth^k in Breslau. 
Königliche bibliothek in BrUeeel. 
Kurfiirstltche landes bibliothek in Kaaeel. 
Landcsbibliotliek in Düsseldorf. 
Gymnasiumsbibliothek in Ehingen. 
Gyranasiumsbibliothek in £isenach. 
Stiftebibliothek in et Gallen. 
Unireraitfttebibltothek in Halle. 
Königliehe öffentliche bibliothek m Hannover. 
Societätsbibliothek in Hannover. 
Universitätsbibliothek in Heidelberg. 
Universitätsbibliothek in Jena. 

Bibliothek des chorhcnnstifts in kloater JMeuburg bei Wien. 
Stadtbibliothek m Königeberg. 
Universitätsbibliothek m Marburg. 
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Nationalbibtiothek in Paris. 

Stiftsbibliothek in Rheinau bei Sehaffhaiuen. 

(Tyin 11 Hsuimsbibliothek in Rotweil. 

Großherzogiich mekleuburgische regierungsbibliotbek in 

Schwerin. 

Kaiserlieb kdniglicbe bofbibliotbek in Wien. 
Universitätftbibliotbek in Wtabniig. 
Bibliotbek dos Franctseenms in Zerbst 
Herr Bonnier, bnobhMndler in Btockholm. 

vizgraf von Carrcirai gouvemeur der königUehtsu priuzcn in 
Lissabon. 

C h m e 1 , vorstand des k. k. hausarebivs in Wien , ebreu> 
mitgUed. 

^ Denbner, bucbhUndlar in Riga, ait 2 aetien. 
„ dr Ignaz Döllinger, professor der theologie nnd stiftiprobst 
in Mttneben. 

„ Georg Dörteubach, kaufmanu in Calw. 
„ E. Dorer Egloff in Baden, Schweijs. 
ft Dümmler, buchhändler in Berlin. 
M Durand de Laii9on in Paris. 

„ Fallenstein, gebeisMr finwaratb in Uandaebuebaheim. 
. I, Frank, bucbbSndler in Paris. 
Die OQtbeidkundig geseltebap bi Utfeebl» 

Herr dr Karl Gödeke in Hannover. 

„ Ch. Grand gagnage in Lüttich. 

„ Hahn, hot buchhändler in Hannover. 

I, Haslinger, buchhändler in Linz. 

„ Ludwig Heimbürger. in Plötskan bei-Bembuig. 
Lady Itoward de Waiden ki BrÜiBel. 
Herr von Kleinmäyr, bnebbXndler in Laibacb. 

„ drKItlpfel, biblioAekar in Tübingen. 

„ dr Koberstein, profcssor in Pforte. 

dr Koch,, geheimer regier ungsrath und bibliothekar in Wies* 
baden. 

M Heinrieb Laupp, bucfadmekereiberitser in Tübingen. 

„ dr L entner in Menn. 
Herren A. Liesebing und oomp., baebjiindler in SteUgart 
Herr Lneas, boebblindler m Ifitau. 
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Herr Edilestand do M^ril in Pari«. 

A. G..F. Meyer, obeijuatiiratli In Hannover. 

„ dr Miehelant, professor in Paris, ehrenmitglied. 
„ Professor dr J. von Mohl, mitglied des instituts in Parie. 
„ dr Müllen hoff, professor in Kiel. 
^ Plahn, buchhäodler in Berlin. 
„ dr Rttdelbaeh, pvofeasor in Stägelse in Dinem«rk. 
„ dr Sanppe» hofrath und director de« gjmnaaiums in Weimar. 
„ Sehneider und eomp., bnehhlndler in Berlin. 
„ ScliSnhuth, pfarrer in "Wachbach. 
„ dr L. Schulze in Aschersleben. 
J^Frau dr Sick in Stuttgart. 

Herr lurofessor dr Simrock in Bonn. 
„ Ton Sydow, k. prenftiseber kammerinrr und geheimer lega- 
tionaralfa. 

* Herren Tendier und comp., buehhiUidler in Wien, mit 4 aetien. 
Der historfeehe verein ftr Sehwaben und Nenburg in Augsbui^. 

Der liiotoiisclie verein in Münster. 
P Herr dr Wackernagel, professor in Basel. 
^ „ Walther Kuntzc, hofbuchhändler in Dreadeoi mit 2 aetien. 
„ dr Weiss, privatdocent in Freibnig. 
' „ dr Weisel In Genf* 
„ von Werlhofi kamleidlreklor In Hannover. 
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L Zweck, des UtterarisohMi ▼eremes ist die hemegtbe aller 
werthToUer werke (sei ea nack ka&dsehriften , eei es naeh seltenen 

drucken) aus dem geuiete der geschichte und litteratur Deutschlaud» 
und der damit in näherer beziehung stehenden länder und Völker. 

2. Der «mitritt in den verein erfolgt dnrck anmeldung bei de» 
prSaidenten. 

S* Jedea mitglied hat an anfimg jedea jahrea eman keitrag rm 

elf gülden rkdniscli (6 thlm 9 sgr. preuA.) zu entriehten und erkXlt 

daflir ein cxcmplar der im laufe des jahres von dem vereine her- 
ausgegebenen werke. Mehrere actien berechtige, ii zu mehreren exem- 
plaren. Sollte in einem Jahre keine publication erscheinen, ao gel- 
ten die einlegen zugleacb Bir das folgende jähr. 

Wer 6 «etien leidmet and die keitiige dU8r perloM nnnittdlMr and 
ohne ehnig dem kassier fibennaeht, eriillt 6 exemphure der vereiaqpnbliea- 
tioaen, bei 10 «ctiea |S exemplaie, bei SO aetiea S5 esemplare* 

Al^ beitrftge mllßen piaoomerieit wetdea: gegen naehnskme des bel- 
trsgs wild nicht veneadet BpHter eioseUende kOimen bei der vertheihing 
der bfidier in der rege! keine berficksichtignng erwnrten , da Ton einer 
pnblication nicht mehr exeuiplare gedruckt werden, ai» beitrage wirklich 
beim kaissltr eLDgelaufen »ind. 

Der austritt aus dem verein int dem Präsidenten aoxtizeigen: erfolgt 
die anzeige nicht ror dem 1 febr. des neuen vcrwaltungsjahr», ho kann der 
austritt erst mit dem folgenden geschehen und ist der beitrag für das lau- 
fende noch zu entrichten. 

Die Zusendung der beiträge wird je im Januar durch sichere vermit- 
telung oder nnfrankiert durch die post erbeten , sei es baar oder in guten 
anweisongea auf Tübingen, Stattgart» Fraakfiiit oder L«lfsig^ flfar Islslmn 
plats hl pceaftisohea thelem beteehnet 
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Bei tnt e iMlii n g in pi^iefgdil wM dar «liviige ttbaiMM den llber- 
tead«r Ar den nfehiiMi Jahrgang gutgeMlni^ben. 
Auf verlangen sendet der kaBsier eine qnittung. 

INe mitglieder weiden erracfat, dem kassier den weg au bezeichnen, 
anf welchem sie die publicationen zu erhalten wünschen. 

4. Die sc'luütt'ii des litterarischen Vereines werden nicht in den 
buchhandel gegeben. Die zahl der veranstalteten abdrücske richtet 
sieh nach der xahl der milglieder. 

Bodihlndkni, wehAe die nuendug einielner piinnnieiationen ver- 
mitteln, wird eine Provision von iO vom hnndett bewilligL 

Frühere pabltcattosen werden nur jahfgangweiae gegen voniiaheiali- 
Imig von II gniden rheiniMih (6 Üilm 9 HP^- pvenft.) fiir den Jahrgang an 
neoeintretende mitglieder abgegeben. Vollstindige JahigSnge werden niohl 
gelrennt. 

Efam etnaefa» fwhiiealien koetei ll gnlden (6 tMr 9 »gr. pfoot.). 

6. Die geschSfte des littcrarischen vereine» werden von einen 
prifiidenten, einem secretär und einem kassier, welcher letztere jähr- 
lich einmal ötientlich reclmiuig ablegt, geleitet 

Prisident, aecretibr and kassier bilden den geaehiftffikrenden verstand 
des Vereins. 

Der ersten pnblication Jedes Jafafgaaga wird ein rechenaehaftsbeneht 
beigegeben, 

6« Über die wähl der abzudmckeuden aehriften entscheidet in 
verbmdung mit dem geschSftfilhreiideii votstaade ein atisaehnA Toa 

12 vcreinsmitgHcdcrn; 

Der aus>c]iuß wird alle jähre neu gewählt. Jedes mitgUcd, das »ich 
an der \\ ilil ijctheiligen will , hat zu dic>tiu zwecke vor dem ersten 
Januar einen Stimmzettel portofrei im den präsidenten sn senden. 
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III. 

RECHNUNG8Üfi£RSICHT. 
Die einnahmen und ausgaben des liUerariachen Vereins 

haben betragen in der 

Aten verwaUtm08perwde vom i jmii 1649 bis $i äecember 1860: 

Einnahmen. 



A) Reste. 

L Rechners kaasenbestand am achlufte der vier- 
ten periode 

ir. Activauflstände 

III. ErsatBposten 

IV. Für vom lager verwerthete alte vorrftthe . 
V. Vorscliüße der vorigen rechnungsperiode , 

B) Laufendes. 

I. Actienbeitriigc 

II. Zinse auh zcitliehen anleheu 

IIL Rttckaalilangen (erBatspoeten) 

IV. Auf anweisung befahlt - 

G) Vorempfang an beitragen anf die sechste pe- 
riode «•..••'.. 

Summe der ehmabmen: 
/tusg^aben. 





It. 


9 


IS 


iS8 


30 


200 


29 


209 


39 


3630 




47 


47 


ii 


27 


iOL 


^9 


27 





4376 l-^M'^ 



A) Restti. 

I. Rttckstttnde von der frfthem periode . . 

B) Laufendes. 

L Allgemeine verwaltungskostcn 

(dabei gehalte des sccretärs mit 117 fl. 22 kr., 
des kassiers mit 157 fl. 36 kr, und des auf- 

wärters mit 25 H. 48 kr.) 
IL Auf die herausgäbe von vereinsschriften ins- 
besondere : 

i. Honorare an gelehrte und kilnstler . • 
2* FOr druck- und umsehlagpapier , • . 

5. Druckkosten 

4. Buchbinderkoeten 

6. Frachten 

C. Provision an buchhändler .... 

III. Abgang (Verlust an norddeutschen münzen) 
rV. Im ausstand (an den in einnähme vorkom- 
menden actienbeiträgen) 

V. Auf anweisnng besiSilt 

Summe der ausgaben: 



1 ß- 


kr. 


S2 


41 


607 


68 


_ 

935 


26 


380 


S 


723 


12 


33 


46 


73 


66 


143 




i 


26 


132 




iOi 


39 


1 3X64 


1 65 
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Sonach kassenbestand auf 31 december 1850 . 1211 fl. 6 kr. 
Die activen des Vereins bestehen auAer dem kassen- 
bestand in 

a) ausständen und ersatzposten aus früheren perio- 
den 473 fl* 35 kr., wovon aber voraussichtlich 

noch beizutreiben ist 0 — 0 — 

b) ausständige actienbeiträge aus der fünften periode 132 — 



Zahl der actionäre in der fiinften periode 312 mit 353 acticn. 
Zur beurkundung 



1313 fl. 5 kr. 



Passiven sind vorhanden 
Rest active . . . 



0 

1343 fl. 5 kr. 



der kassier des litterarischen vereine 
H u z e 1. 



Die richtigkeit der rechnung bezeugt 



der rechnungscevident 
oberjustizre visor Pfeilsticke r. 



Tübingen, i october 1851. 



Digitized by Google 



RECT0RI8 ErCLESIiE PAR0('1IIALIS IN SUCHEM , 



DE 



ITIORE TERRE SANCTl 



LIBER. 



NACH ALTEN HANDSCHRIFTEN BERICHTIGT 



HERArSGEGEBEX 



VOX 



DR FERDllI/tMD DEYCKS, 

ORDEKTL. PKOPKSüOR AS DER KÖNIOMCHEN AKADKMIK ZV MÜNSTER. 



STUTTGART. 

GEDRUCKT AUF KOSTEM DES. LITTE RARISCHEN VEREINS. 

1851. 
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Tfliiingcu, gedrackt W L. IV. Vom, 
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VORREDE. 



2 ff^er Ludolf, der Verfaßer torliegendm Heisisbuchs . nach 

^ dem hM§m Lande, 0ewe$$n, 1*1 nicht Iciebf, «a cagen. In der 
^ SSaeigmng de$$etben tienni er 9€ib$t eich »reetor ecclesisB paro- 
chialis in Sucheiu paderbornensis diwcesis^, deren Lage und Ort 
ein HätAtel i$t, ttnd begrht^ den Bhchofvon Paderbctn, Batdidn 
nm StelnfUrt, der vcn 1840 kU i96i hemchte, (äs „seinen gnU' 
digen Htrrn,^ Am ScMuh fügt er hinzu, daß er sein Buch pnach 
Anleitung und au9 Hochachtung^ de9»elben unternommen und zu 

4 

Stande gebraut Hieraus iet ein näheree Verhältnis »u Bischof 

Balduin deutlich zu erkennen. Ob derselbe an der Abfaßung der 
Schriß vleiieicht Antheil nahm, ober.ssu den j^Herren und Bdlen^ 
gehörte, deren Umgang Ludolf wahrend eines fstnßdhtigen Auf' 
etU/uiltes im Moryeidande getioß, läßt sich bloß vermuthen, Ks 
war vom Jahre iB96 bis 1H4i, brig Raubte man bis daldn, LU" 
detf sei vom zweiten Male ßm Jahre 1S60 itn (Monte gewenn ; 
eiti iirihuui, den ich selbst, durch die falschen Zahlen in dem 
alten Drucke des Binerartume und in Pegerabendts Benf^buch 
verleitet, verbreiten h^fen in m^ner Schrift: Über dUere PUger-» 
faht ten nach Jerusalem, mif besonderer Hilcksicht auf Ludolfs 
* von Suchen Heisebuch des heitigen Landes. Monster, iMi* 
S, 9 f. Nun zeigt die Ehmcht der Handschriften das nichtige, 
Ludolf kehrte 13 U zurück, und bestand dabei zweimal große 
Gefattr zur See. Er führt gern an, wer j,zu seinen Zeiten^ hier 
oder dort geherrscht u;e.w, Atta ^Üese Angaben passen zuder ango" . 
gebenen Zeit, Kurz vor dem Schluß seines Buches (bei Damas" 
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kui) gedetikt er der Judenr er folgung in üeutscManä, die bekannt^ 
Ueh in äh Jahre iB48 und iS49 fOiit, alt dtir« Helfern Ereigni»^ 
sei. Hiermit geht hervor, daß um iBöO dai Rei$ebneh tMdetfe 
abgefaßt wurde. Selbst der Warne Ludolf» ist nicht unberührt 
geblieben vom Zweifel, Die deuteche Vbereeftung de$ fejferabesidi'- 
U^en Regßbueh9 nennt ihn f^Budoljth Khrhherr «u Suchen in 
Westphalen^ , woraus bei dem belgischen Gelehrten Schayes sogar 
ein jfRodolph törehere ton 2inehen^ wird. Anfallender iet, daß 
die zu Augebnrg bei tSainer 1477 gedruckte hochdeutsche Über- 
setzung Ludolfs ihn sowohl in der Überschrift, als in der Zueig- 
• iiiiM^ Petrus netmt, wtt» sieh in der neuen Ausgabe dieeer Über'- 
Setzung, welche 8ir Thomas Phillipps 9U MIddtehift in England 
^1844J theHweise (^aus einer Handschrift) erscheinen ließ, wie- 
der/lndet, Gegen da$ Ansehen der Handsehriffen des lateitüsehen 
Textes, welche ich gegenwärtiger Ausgabe benutzte, iet dieß 
jedoch von keinem Belang. Sie haben bloß den Mamen Ludolf, 
Über alten ZweifSH erhaben ist der iVerth, die Wiehtigkeii 
dieses Reis^chs ßr die Geograp/iie des Mittelalters. Robineon 
(^Palästina 1. 8, XXIII) sagt: ,jE8 ist mit großer Einfachheit 
geschrieben und hat naen Anstrich von IVimderbarem,. abet ee 
ist entscMeden das beste llinerarium des 14. Jatki^nmderfs,^ Karl 
lütter (Erdfaiiule von Asien, Vitt. Batid, '4. Abfh. S. 46 f.) be- 
stätigt dieses VrttM durch sein gewichtiges Wort. Um so meAr 
war eine genauere Kennfms der ältesten ^md ursprttngtichen Mirm 
dieser Schrift, des lateinischen Urtextes, Bedürfnis. Es gibt von 
^ßesem einen set& aiten Druck, der zu den grbsten Seltenh^en 
gehört lf^mschrott'(Verz^chtiis alter Druckdenkmale. Vtm,i790., 
4,) /. 208 und IL 64 bezeichnet denselben als einen Straßburger, 
der bald darauf durch denselben Beinrich E^gest^, der dm er" 
sten besorgt, nochmals, in ganzeti Coht^en, wiederholt worden. 
Panzer (Aiiwäen der ältern deutschen Litteratttr, Nürnberg i?S8, 

4J 8. iOi tagt: Ludolfe Werk tet bald nach Erfindung der tfucA- 

..... ■ 
druekerkuMt sowohi latMisch, tde deuieeh, eic^cMenen, und ee 
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Mei mpewii, ob e$ v»n dem Verfüüer iaißhuich oder deuieek 
peeehrieben worden! Bae fjoteinhcke t ei noch vor i4fO gedruehK 

Derseibe Panzer führt alsdann in den Annal. Typograph. Tom. i. 
S. 94. jV. 44ß und 447 dne ente und zweite egifeuteinieehe Au9' 
ifitbt, iiaeh Selmeekroffy m, und die nenem, wie Ebert (HiWogr. 
Le.ricon N. 12489 und 12490) mid Hayn (Hepeif, S. 272. N.. 
1090?) Mtut ihm darin gefolpt, Xur daü BMneon (PaUUlina 
I. XX III) die Itttein^he AuMgahe ändere, und *war: „Yenet 
ohne Jahrzahl 4^^" bezeichnet. Ich finde jedoch nirgends weiter 
eine Spur ron dieser renetianiechen Au$gabe, Kbnnie niehi die 
SMle dee J. A. Fnbridue OSiblioth. medkB et infimte latinitatis, 
Hamburg, 17S6. ö. Vol. IV. p. 848}. welche den Ludolf bespricht, 
ZU einer /aliohen Annahme veranlaßt haben? Hier eind dee.Fa- 
brieitte^Worfe: )>Liido1phu8 de Snchem, Sttchensis ecciesiae paro- 
chufi, sive parochise rector, ad Balduiuuni episcopiAn Paderborneii- 
setn isnivo 1336 scripsit librum de terra sancta etitinere saohyero- 
solymitaiio mirabilibnsqae in illo per quiiKjuonnium eonspectiH. Pro* 
diit Sil!) lypograpliicT initia ac dt inde eumscriptis eiusdem arguinenti 
io; Mtndevillü et Marci Pauli Veneli.« Nichts w^ter. Es scheint, 
der Veneter Mareo Polo hat die idee einer Venetimier Ausgabe 
ins Daseyn gerufen. Gäbe es eine solche , so gehörte sie freilich 
zu den ersten Seltenheiten, Vor der Hand Jedoch werden wir %ms 
mit demSUraßbftrger Drucke (wenn ff^mschrott unärp&nxer rich^ 
Hg gesehen haben) begnügen miißen. . Eine Wiederholung dessel* 
ben ist öfter gewOnschi worden, lidder ist er durch eine Mdnge 
ton. fkruck» und andern Fehlem bis zur Vntersfändlichkeit ent- 
stellt. . ; , 
Handschriften des lateinischen Textes von Idudelfk Heisebuch 
sind hu deutschen Bibliotheken fdeht atlzu häufig. Die königliche 
Bibliothek zu Berlin besitzt zwei, welche durch die Vermillelung 
ihres Vorstehers, des Herrn geheimen Hegierungsrathos und Ober" 
bibUothekars Dr G.H. Portz ^ aufdae BereUwilligtite mir «um Ge- 
brauche geliehen wurden. Den tStraüburger Druck mt dens^en 
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$u t0r§ieMen und aHfik$e Werne einen beriehiigten Text her*- 

•zustellen j äa^i war jetzt meine Aufgabe. Von den uUen Überse^ 

tutuifm mmle dabei ffdegentUch Gebrauch gemmeht werden. 

JMgende KÜfendlM. eiande» mir bei der Bearbeiitmg hu^ 

äolfs zu Gebot die ich, der Kürze xoegen, in den Anmerkungen 

mit latevmchmi Buchetabea bezetehnet habe, 
4* Codex BeroL mss. Diez. C. f. 60. PapUrhm^eehrift ki VMe, 
ans der letzten Hälfte des 14. JahHmiulerts, etwa 1380, S3 
Btdtter Miad ein halbe», in einer Cotuame, mU den gewbhnii^ 
ehen AbMamangen jener Mt, deck tonet gut und dentUeh 
- geschrieben, und im Ganzen ron Fehlern frei, fast immer 
den besten, vallgtdndigsteti Text, und betender e emeh die 
»emt eo sehr entetettten &gennmnen meiet in richtiger Jilmn 
darbietend. Mit Hülfe dieser Haitdäc/trift ist eine große An- 
»ahi con St^en durch ndeh terbeesert worden. Sie hat, am 
SehinR auf einem teetien Statte (Fet, BS. b ) ren aiter Band 
(_des 16. Jahrfmnderts) die Worte: . . . tmari de Heiden pa- 
storts in wyppoorde [da» zweite p durchetrichen] , daliis per 
ernideniCarthiisiensibus in Colonia in vita sua. Die Stadt Wip^ 
perfürt/t im Herzogt hum Berg und die Karthäuser zu Koin, 
zeugen fkr die mederrhänieche Ueimath dkeeee Codem. 
B. Codex BeroL mss. lat fol. i98. Papierhandechrift in JMio, 
aus dem Anfange des 15. Ja/whunderts^ 27? BlAttef, des Ja- 
cobm» de Vitriaeo hietoria tderoeolffmitana , Fol. i bi» ifü; 

* 

dofm von »pdierer Band (am S^iuÜ eteht da» Datum: annö 
146*4) des Pogius faceli.e, Ul. 143 bis 166, hierattf mieder 
von älterer: Compendium mirabUium Bl. 169 bi» 216 eni- 
hottend, endüf^ (BL 917 bi» 997): Luddphus viaU>r titolus ' 
huius libeili. Es ist eine ähtdidie oder dieselbe Hand, welche 
den Jacob ton Vitrg und da» Compendxum geechriehm, derb, 
uneehilln, doch feet, in »wei Coliffiiiieii^ mit zahtreiehen Ab^ 
liUrzungen. AU Güte und Richtigkeit 7nit A nicht zu per- 
gteichen, ^Uente dicee Band»ehriß doch zur Beetätigung man«* 
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eher Verbeßernng des Textes, wie er in dem alten Drnciie 
$i€h findet, Sh hräffi ikbrigem üuf dem ersten Blatte ton 
älter Hand (16, JahrMmdert») die ÜUnehrlft: Liber mo- 
nasterii b. Maria; virginis in lacu. Das ist Kloster Laach, 
nietkt weit von Andernach an dem berühmten See, Also eben* 
falte rem AAcIne. 
C. nie alte Ausgabe sine luco et anno, welche nach Belmschrott, 
Panzer, Eberl ete, Argeiitorfiti apud Henr. Eggestein um 
1468 erschien, Bs sind 94 unpezOMte BtOtter, das erste 
liei/innend mit: Registrum de itiuere ad lerrain sanctam, BL 2. 
Das R im Anfänge der BedUatioH klau und reth verziert, 
die Anfanffskuehefaben der 1U7 Kämest reth gemalt, die 
&chrilt mehr nmdj als eckig, in zicei Colnmnen gedruclct, 
ohne Custoden, hl, 34 bin der Zeile der ersten Columne 
der Schluß: Finit feliciter Ubellos de itinere ad temm san- 
ctaiu. Ich benutzte das Exein/ßlar, welclies die königliche 
ijondesbibliothek zu Dtksseidorf ter Mbget S&eU in Xanten 
erwarb, 

P. Die Iber Setzung von lAtdolfa Heisebuch in ^gmund Feyer- 
abends Hegßbuch des hegligen Lands, f^roiUcfürt am Main 
iM4. fol, matt 466 ^s 464, Sie riehfei eich In aUem und 
jedem mich dem eben Öescfiriebenen alten Dmcke. U dem 
Übersetzer nicht deutlich scar, das ließ er weg* Somit gibt 
äU*e Überulzmv den mkrn InMt rf« Se» Werke, 
nur höchst unioUkommen wieder. 

M, Die angefangene Ausgabe der alten hochdeutschen Über" 
Setzung, wache Sir Thomas PtkUUgs zm mutehUl in Eng^ 
iand iii44 reran^tidtete, Sie reicht jedoch %\ur bis Kapitel 
66 Von der Insel Rodis. Sie ist mit lateinieehen Ijettem 
hü gr. 16 gedruckt, ich verdanke die MHthMmg dereelben 
der nicht genug zu rühmenden Güte des Herrn geheimen He- 
gierungsralhes Dr tertz, der sie von dem Herausgeber erhielte 
feh vermufhe, daß diese Übersetzung mit der zu Augekurg 



bei ZaineY (1477) ertchienenen wesentUeh UbereiniHmmf, 
Sie ist ebetifalU )iach dem lateinischen Texte des alten Dmc' 
ke9 gemachi, 4ei§en Fehler iU durch «oAlreldke Jlfitr«r- 
»fändfÜBse meh vermehrt. 
' S. />er Auszntf aus Ludoifs Heisetmch in der niederdeutschen 
Sprache dee Oheinkmdet, wichen die LandeebUdiotheH «ii 
IHiutSderf ha einer tun 1400 enfsimdenm Handeehrfff be^ 
sitzt; ich habe darüber ausfilhrlich tterichtet in der oben er- 
wähnten Schrift S. 28 bis ei. 
fn der Bihththek xu WottenbtUtet befindet eich ( \r, 4i, 
Mscr. blancüb. ful.) eine Handschrift, welche den Titel fahrt : 
Lttdoiphi de Suchen Itmerarium in terram sanctam, 2^ Blätter mit 
ffeepattenm Seiten, ßtkehtig uiui echteeht geeehfieben, Im mlttet- 
niederdmtschei' Mundart. Aus derselben hat Herr August Partz 
einige Abichmite bekannt gemacht in dem neuen Jahrbuch der 
bertitä$ehen Gee^fetiaft fttr deuteche Sprache tmd AUerthume- 
künde, Band 6. (1844) S, 52 bis 72, Er /tält diese Handsc/irift 
fnr Ludolfs ersten Entwurf eeinee Werkee, das dereetbe, wie 
Herrn Partz »ch^ni , eret deuteeh, dann latehdeeh auegeftkhirt 
littbe. Die ytiiglichkeit des letzt er n zugegeben , so stehen jenem 
' Ampmcthe, der hier für die Wolfenbüttelet* Handschrift erhoben 
mrd, dach sehr etarke Zweifel entgegen. End setzt, da ijudotfe 
lateinischer Text in echter Gestalt vorliegt, loird diese Frage sich 
entscheiden laßen. 

Aufweiche W&ee ich ver/Uhr bei der Feet^ettung des Textes, ^ 
wird der Kundige bald walirnetimen. Filfirer wurde mir die dt- 
teste Handschrift (A) , die ich nur dam verließ, wo der Sinn es 
ifcirdUniff verlangte. Verändert habe ich in eigenen Namen gar 
nichts, in atulem f^^orten so wenig als möglich, und tmr in elfi- 
%ehwn Formen, die B. tiegucruiit, lugierunt) alter Grammatik 
Mohn sprachen. Dagegen bUeb die wunderiiehe tcutenisiereude 
Syntaris Ludolfs unangerührt. Kürtsungen habe ich thir nur 
hbciul selten erlaubt, so groß oft auch die V ersuctmng dazu war, 
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wo irgend Pronomen oder Verbum wmMz wiederk^rte. Aä^ 
theilungen oder Kapitel finden sich m den Haitdschriften iucM^ 
dagegen Randnoien in A. Siaii der Abeehnitte de$ aUen 
Drwekee habe ich 49, «ur bequemem ÜberHeht, anffebraeht, und 
dalfei die Handscliriften des Codex A möglichst beibehalten. Ich 
denke y oo, oder dhnti^^ ßoie ich et gab, e^uieb der aUe Lvbdolf 
sein Büchlein, dae Keiner vereehmOheh trird, der den Kern einer 
tieffrommen Gesimmtig und eines einfachen oft erhabenen, ja 
eehi dichieriechen OemMhee auch unter der mam^mal eelieamen 
BBtte bunter Sagen und Legenden wiederzufinden vereteht, wie 
sie jene Zeit suchte utkd liebte. 

Münster) Juli 1851. 
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INCiPIT LIBER LUDOLPHI 0£ ITINGRE TERRAE 

SANCTAE. 1 



Reverendissimo in Christo patri ac domino , domino sno grfttioflo 
Baldewino de St^nvordia, paderboraengis ecdeM» episcppo» Lu- 
dolphos reetor ecdesue paroehialis m Suchern, paderbomeiuus dioe- 
ceais *, deUtam reverentiam et honorem. 



Cum multi de parlibus nltramafinis, seu de terra saneta ac 
ipsarom partium statu condicionibusque , ipsas partes semel trans- 

eundo, quam plurima referant alijuc scribant, et tgo in islis par- 
tibus por quin({iipnuiiiin assidue inliT reges et priacipes, praesules, 
' nobiles ac dominos die iioctuquc fuerim conversatuS) et ipsas par- 
tes nltramarinas visitaverim niultotiens ac pertransiverim, de ip- 
sarum partium statu, cöndicionibus, viUis, locis, dvitatä^us, ca- 
stris, hominibus, moribiis, oratoriis et miraculis« et non soluin de 
parttbus ultramarinis et Ipsamm statu, sed etiam de mirabilibns, 
qusB a transeuntibus in inari conspiciuntiir, ob reverentiani vestr» 
palernitatis et honorem et ob vestri memoriam, ad solatiiim pluri- 
morum, nunc de his oninibus pr<edicUs dudum conscribere desi- 
deravi, sed varüs et diversis prspeditus negotiis Simplere lie- 
quiens, scripturarum tarnen memoriie commendans, ea nunc plus 

1. So A, uro, statt Ludolphi , zuerst Baldcwini gegchriehen stand ^ da» 
Jedoch gleich verbeßerf mirde. B hat: Ludolphus viator titulus huius li- 
belli, C De terra Haiicta et itinere iherosolomitano et de statu eius et 
alÜB mirabUibus , qusc in niari conspiciuQtnr , videlicet mediterraneo. ~- 
2. Statt Suchern, ^rie -1, hat B Suche, CF Suchen, Die Worte paderbor-' 
nemis diceccsis fehlen in BCF, Welche Kirche, oder welcher Ort unter 
dem, Nameti Sucftem zu verstehen «ei, ist vngewis, Balduin von Steinfurt 
«MT BUehn^ Paderborn von 1340 bis 1361. VergL Schatcn. Aimal. Pa* 
Mh Üb. Xm. B. n. 8. 218. 

1 
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otio viicaiis, in statu per omnia, prout ipsas partes ultmmarinas et 

earum statiim aniio doiiiiiii MCCCXXXVI inveni, et ipsas partes 
pt earum staluiii aiuu» iU>)iiini MCCCXLI ^ reliqni, secunduia mei 
paucitatem mtelleclus et ingeiiii ac tnemoriss fragilitatem parum- 
per diuiL||oinpendiose conscriliendMin atque etiam enarrandain. 
Yfen i ai ta i ^ imlhis credaty me omnia et singuhi, quae inserere 
prapono ^ oculis vtdissc, sed ex antiquis gestis baue aliqua ex- 
traxisse, et aliqua ex vcridicis hoininibus audisse, quie omnia, in 
quibus locis scrihantur et inveniantiir, disoreti leetoris iiidicio duxi 
committenduin. Attaineii inuMo iiliira iihseruissein, si in partibus 
illis aliquateniis prius propnsiluia aliqua scrihendi habiiissem. Et 
tarnen adhuc phira inserere potuisseiii , si non propter rüdes de- 
tractores et derisores omitterem; ne aliqua incrediiiilia dicam, qui- 
bus ab eisdem mendax valeam ' reputari. Nam detractoribus et de- 
risoribus, qui seire non sunt digni» omnia videntur incredtbilia et 
inaudita. Et nimirum quod ipsis omnia bona sunt ignota, ideo 
propter eos quam plurinia quie utiquc tuiiscripsisseui et inseruis- 
sein jue oiuiltere oportebat. ^ 

I. DE T£BRA SANCTA. 

ISst igitur terra saneta, id est terra promissionis, quam deus 
AbrahfB et seinini eius dare proiiiisit, deo ainabilis, angelis lau- 
dabilis^ et hominibus venci nbilis. ?<iam dumiuus nosler lesus Chri- 
stus eain suo pretiosissiino saaguiiic consccrare, ut sua grloriosa 
prsesentia in nostra fragilitato humana, et ab antiquo, ul in bibliae 
libris legitur, su» deitatis ^ niaiestatis gloria honorare atqua 
etiam in ipsa humanum genus ab etema dampnatione liberare di- 
gnatus est, quie tarnen diversis inhabitantium peccatis exigentibus 
a deo diversis est flagellis flagellata. Et non solum nunc tempori- 
bus Ckristianorum est flagellata, sed uiultotiens ui> anüquo, ut in 



1. Ho A. In B mit Worten: anno doiniiii niilleHimo trecentcsimo qua- 
dra^esimo priino. Dagegen <J allein: MCCCL. Ihm «chließen F und M 
»ich an. Da Ludolf deutlich aagty er gei fünf Jahre im Morgenlande ge- 
tcc*«t, 80 lann nur 1341 richtig getn, — 2. B und C intendo. — 3. B tmd 
C pofisim. — 4. scicntiac uoii mnt digni B und C, welche Mer Alkt »er- 
tcirren. — ö. C arabiliu. 
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diversis gestis et Biiilia Icgilur, a divorsis liommibus inhabitula et 
siepius perdita et recuperata. Yerutiitainen lesus Christus non 
immemor suae gloriosa^ passionis, ibidem Christianos correxit 
virgfa correctianis filialis; itaque peccatis Chrisiianonim consum- 
matis, et terram sanctam nostris restituerc dignatns, omnia loea, 
eivitates, villas, castra, et omnia ipsorum oratoria ^, adhuc ^uasi 
servavit illtesa; itaque yatde faciliter ad defendendutn et inhabi- 
tandum et in statuiii prisliimiii essent aplmHla. refonnaiida et re- 
cuperanda, licet a Sarraceiiis Hliqua loca Pt oratoria pro parte bene 
sint vituperata. Nam sicut oculus est hoiiiini dulcissimum et teuer- 
rimiim membnim et in eo nihil penitus contrarium pati potest, sie 
ad instar oeuU est deo terra sancta et propterea in ea peccata ans-» 
tinere non polest obstinata. ^ 

Igttur volens ire ad dictam terram sanctam, cavendum sibi est 
ne absque licentia doinini apostolici transeal. Nam quam primum 
ad liltiis Süldani applicuerit, osi in s. utcnlia papae ^, quia post- 
quam terra saucta ad inauus Soklam devenil, fuit et est e\( om- 
municata, et omnes absque licentia papa? illac transeuntes, ne Sar- 
raeent tributo ^ Chrislianomm in despectum ecclesie sustenten" 
tur. Ideoque dum aliquis transicns a domino apostolico bene 
transenndi licentiain obtinnerit inseritur in bnlla snper licentia ob- 
tenta, quod non einat nec vendat aliqua in mundo, nisi victum 
et vestiluin et corporis ii('resf?aria, contrarium faciens in eandem 
sententiaiu sriat se ri'lapsum. Tainen plures sunt causa' ob (juas 
absque iicentia, ut audivi, transiri potest, ut si transiens sit re- 
ügiosns, vel si pater, mater aut amicus alicuius ibidem infirma- 
retur, vel captns detineretur, tune absque licentia transire posset, 
ad qnsereadam vel redimendum ipsos, vel si aliquis transmittere- 
tnr pro pace vel aliqua alia re bona reformanda vel recnperanda. 
Sed ut redeam ad propositum, aliquis igitur volens ad terram 
sanctam transfrctaro , oportet quod* transeat per mare vcl per 
terram. Si vult transire per terram, ut audivi a talibus quibus 
erat bene notum , ex tnnc transitur reclius per Ungariam et Bul- 
gariam et regnum Traciie ^, scd dicunt quod sit via multum tie- 

1. C onunila. 2. Eit exoommunicatas C 8o füknitzt mich Feyer^ 

abend und vor Mm der middieMUuche Überscfr.er: so ist er im bann. — 

8. Ä tribuno. — 4. (7 iit. — 5. Rae Im lesen die Codd» und oucÄ Feytr- 
oXmdi doQtgtn M Traeia» vtm das Biehtiffe 
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diosa. Tarnen qiii id laborare possei secure, ille per terram et 
non per mare usque ad ConstanUDopoüui hem pervenireL Ei' de 
hac civitate luodicum dicam* 

IL DE CONSTANTIÄOPOU. 

Conslanlinopolis vsi ii\ilas pnlcliiTriiiia vi niultum magna, 
habens in i*-yro 04 lu niiliaria, Hgui a triangulari iacM . in iiiodum 
ei tonnam Koma; strucluris sedificaia , et est duobus angulis super 
jnaris brachium qiiod saucii Georgii dicitur situata.» ei iertittm eins 
angulum habet infra ^ terram. Et est ipaa civitaa varüs et dtver- 
Bis ornammtis redimite, quam Imperator ConstaDltBus eonslnixit 
et eam Constantinopolim nominavit et Gneci niiite eam Bolos * 
appellaiil. In hac eiMtat<' est ecciesia mira? Minien itudinis et pul- 
eliritiulmis, qua credo uon sil niaior in toto jiiiiiido. Nam navis 
extensis oinnibus velis se coniniode in ea verlere posset, eiusque 
magnitudinem plene scribere non suni ausus. Hec ecciesia in 
honorem sanct» SophI» in gr»co, id est transfignrationui do- 
mim in latino ^ est consecrata. Et est multis magnis et diversii 
solemnibus rcliquiis omata, sciltcet veste inconsiitili, et uno clävo 
domini, spongia, calaiuo et aliis diversorum sanctonim reliquiis * 
redimita. In inedio huius ecciesifp slal magna columna marmorea 
et desuper imago lustiniani iniperatoris equesiris a^rea et optune 
deaurata, corona imperiali et regalibus vestimentis bene ornata, 
habens pomiim aureum more imperiali in manu sinistra, et versus 
orientem rebellibus minatur dextra K In hac eliam ecciesia est 
pars columnfe, in qua flagellatus erat lesus. Et quam plurima 
sanctonim corpora et romaiioi um pontificum in ea requiescunt, 
ünde sciendum, quod temporibus meis quidum armigeri ibi- 
dem de Catelonia ^ venerunt et imperatori Constantinopoiis pro 
stipendlq servierunt, qui in eomm recessu imperatori pro reliquüs 
speeialtter supplicabant Qidbus imperator annuit^ ponens iol san-> 

1..^ Ä und B. C supro. M uff dein lind. 2. D<w iu nolü* — ^ 
8. if. dimelbe Jdroh ist ia der efe Saat SophoBiie gebawen, dM iüt in lütin 
in der ere der crkläning des heien. & «eMtf, Ludo^ wniand nidk 
GrUehiteL — 4. ÄhnUeh hei Mam wm MaundfiviUe* ^ 5* IXm dra» 
Wor(0 fehlen m BOM, So Ä und B, CMF dagege» Calcidonia. 
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etorniii iN>r|N>ni ifiioi ftieniiit etpilale«, et • loni^e stetermit et se- 

cundum dignitatem ciiiuslibet clegerunt et quivis eoruni secundum; 
qiiod meniil, integrum sacrum cor[)us obtinuit, et omnes contenli 
ad propria cum gaudio sunl.reversi. De aliis vero huius ecclesi« 
onuMnentts non sunt aasus atnpliiis ennrrare. In hac civitate mu^ 
due habitat Gracorttin imperator. Et ille, qoi temporibas meis fiiit 
Imperator, habuit sororem ducis Henrici de Bninswich in conto^ 
ralem, qua defuncta dnxit aororem comitia Sabaudi» K Item 
in hac civilalc degil p;tlriarcha (Jra?coriim , ciii ipsi Graeci, ut 
Latini papa* , per oniniii olx-iliimt et (iumiiium apostolicum non 
curant nec de ipso aliquid ühsenant, exceptio suis senientiis. Nam 
post(|uain Gr»ci ab ecciesia romana per biereaim erant diviai, 
ipamn palriarcham elegerant et ipsi ut pape öbediunt in prtt* 
aentem diem. Item, in Conslantinopoli omnia , scillcet frnmentiuif, 
carnes et pisces et huinsmodi quasi pro nihilo habentnr et num- 
quam est ibi alicuius rei cartstia *, excepti viiii, qiiod de Nea- 
poli ibidem deporlalur. Item in eadem rivitate quam diversa? de- 
gunt nationes. Est ibi etiam multum frigus, itaque carnes salsae 
ibidem Sunt et efficiuntur que in alüs Asiie partibus propter ca- 
lores effici non possunt Etiam ibi rhombus capitur et desiccalnr 
et per totam Asiam deportatur exinde In bac etiam civitate in 
antiquo irnperatoris palatio sunt qu«dam vasa lapidea, quaß per 
se aqua adimplentnr et statim exsiccaiitur, et itenuti per se ad- 
impleniur, et iteruni per se exsiccaiitur. Item ibidem optimsß 
margaritie et magn» in maxima quantitate in optimo foro repe- 
riuntiir. Et est sciendiim, qnod imperator Grecomm et ipsi Groci 
qaondam totam Asiam maiorem et minorem sab se babtterant et 
possederunt, sed postqnam ab ecelesla romana per schisma erant 
dirisi, ipsaä terras quasi totaltter amiserunt. Nam sententia contra 



1. Andtomhu» III Paläolo^, Kaiur 1821 hi$ 1341, war zuertt ver- 
mähü mit Jgne$ (tpilHt Jrene gmmni)^ der ToehUr Honog» Brnnrieha I 
ImmI Sekwuter Msrntk^ II Stnag9 von JJnninMAtoe^, m wweSt» JShe 
tA» rnü Amut^ der 2b«Mer d€9 Otwfm Jmmd^ V twn Sovogm. %, S» 
A und B. peanrili O, Üh§r dm Wort eanttötk, da$ «tafianM Ut^ tm^ 
Da CiDge, Glösa. T. II. p. 179« 5» Dittm SeUz haben nur A und B <m 
Um» Stelle, In O folgt er iMilen rni unptwender Stelle. Der Fisch rhonf 
Bus, die BuUe, SehoUe^ pleuronectM rbomlMU jD^ ul «m m UttllUmdiaehtn Mkm^ 
doeh auch in der 0«Im€, Mt^» 
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eof est M% qeod 01 qiiui potofi eos capere, tpm licHe, «t peeiu» 
potest veadere^ et terrtm n quis LatiaM vlolenler poterit ae^iitt- 
rere, licite poterit obtinere , quousque ad gremiwii sanet» fflatria 

ecclesia' revertanlur et convertaiilur. Unde maximas teiras et 
regna amiseruiU, ul poäitca audielis. 

m. D£ VIA PER T£RRAM £T DE REG^O GAliP. 

Sed ut redeam ad proposituni, Constantinopoli dimissa, poüea 

per terram pulcsl iri ad Icnaii» saiictam, si sccure posset propler 
Tartaros et Turrhos et alia olistacula diversa. Sed de Constan- 
tinopoli per niare transiri oportet in rcgnuin Cypri, ut postea au- 
dietifl. Et haec via, de qua mentionem fed, est usque septentrio- 
nem per ferram usqae Conslantiiiopolini et de Conslantinopoli, ai 
commode et aecure fieri poaset^ per terram et totum iminduai iri 
poaaet; itaque non oporteret per mare navigari; sie eodem modo 
per lolimi munduin per terram iri posset versus meridiem; itaque 
per jiiare nun oporteret na\ inari. El sie delienit iri per ßarbariam 
et regnum Marrochia? et regumn Granati. Sed Barhari Christiauos 
transire non permittunU Atque Sarraceni in Hispania et Arrogonia 
dementes tranaeunt per Imnc viam, limina Maohometi ipsonim pnn 
pket» viaitare volentea, sed Christiani per hmc regna ^^tranaire 
non possnnt Nam Hec duo regna Marrochi» et Granati sunt po- 
U'iitissiiiin et ditissima et a Sarracenis iiiUabilala , Soldaaum pe- 
nitus non curanles et Semper cum rege Hispania» litigantes, et 
regem de Garp \ qui Sarracenus est, cuius reguum est in coü- 
finibus Uispaniie, ab ista parte maris contra regem Hispania» 
Semper iuvantes. Et sciendiun quod ab ista parte maris adlinc re- 
gnum Sairracenomm remansit, nomine regnum de Garp, multum 
potens in confinibus Hispaniie isttum, ut iam dictum est, et habet 
multum niagnas civitales et inunitiones et villas, et credo quod 
rex de Garp polentior sit Soldano : nam dum neeesse fuil, 111 di- 
midia die plus quam cenlum nulia robustontin habere potuit ar- 
maiomm, et iste est qui assidue cum j^gibus Uispani» et Ca- 



l. So A und B. Baijeyeii CFM (»rap. Gewöhnlich Algarbc. £9 sollte 
heUkn ourantia tmd iitigajiiia, da regna vorhergeht. 
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stellae li%avH et mUhic lü^fat, ut mpins audivuitis et peroepn 
sü«. Item in reffna Arrogonue onnes vill» «tque civitates sitiB 
mnl ft Samcenis kiliabitate, in quibus et eanimdem villamro 
qualibet rex excelsam habet turrim cum custodibus, ne Sarraceni 
quidquain niali inciptant, ctistodientibus, et quuin ofliciatus aÜcuius 
villfp voll Sarracenos ad aliqua coartare, committit ipsis porcos 
ad pascendum et nutriendum^ quod ip&is ex lege est prohibitum, 
et cum his et aimilibus Sarracenos ad suam cogit voluatatem. 

LV. DE BARBARIA ET PUGIA. 

Barburia eai terra iiiultuiii sal)ulüsa et deserta, et inhabitalo- 
res eius sunt Aethiopes nigri. Prope Barbariam est alia terra parva, 
noB ad spatinm^sex miiiarittm magna, nomine Pugia, in qu» 
simine nascuntnr et capiuntun Grones babitatores e^us facies ha-^ 
bent simininas, indifferenter niasenli et mnlieres, et simias in do-. 
inibus suis domeslicas , iit in istis partibus homines habent canes 
et gallinas, et ex illis siniiis milriiint hivenes simias, quas ven- 
dunt et sie victum acquirunt, et propterea iuveaes simias castrant, 
ne alibi siniiae generentiir; tarnen phiries vidi iuvenes simias in 
diversis partibus .generarL Et est notandum quod interMarrochiam 
e| Hispaniam mare mediterraneum infinit ex oceano per bra- 
eldnm latitudinia vix qnartae partis nnins miliaris. Itaque in una 
ripa stat mulier christiana et in alia ripa stat iiiulier barliaia vc- 
stimenta eoruni lavanies et «d invicem rixantes el contendentes, 
et dicitur iUud brachium maris ab iiK'olis Strit de Balthar \ 
H aUo nomine Strit de -Marrocb» Et isto parvo brachio maris 
transito potest iri per terram per totum mundum versus meridiem, 
ttl dixi, si non 5unt obstacnla. Et per istnd bracbinm reges Mar- 
rochiae et Granati regi de Garp veniuntin auxilium; nam leniter- 
hoc transeiint. Et sicut inare mediterraneum per hoc brachium 
inier Mnrroch et Hispaniairi ex oceano influit, sie eodem modo 
mare mediterraneum in mare ponticum eflluit prope muros Coa- 
stantinopoUs per brachium nmris, qnod ab incolis brachium sancli 
Georgii vocatur, eiusdem latitudinis ut prins. Et est sciendnm, 



* l, d, i, ätretto di Gibraltar. 
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qiUMl in miri ponlieo aidlii ph» iiiYeiiiliir nee fcüar tem^ nM 
qufedam immla , qnae Gemmt * vo«tter , ad qmm 9. demesi 

pftpn in exilium fuit relegalus » i iiv eodem mari subnicrsus, et 
ut legitiir qiiod in eodem mari sit templum marmoreuin , ad qiiod 
in eius festo transitus adhibeatur; sed nunc non olim aotem 
fiiil Ha. Nam corpus mmcta Clementis in Roma quescil; ipsa iniola 
est deserta, tanlen eptima el pnlcherrima et ex ea depertantar 
maraora. tBat alind mare versna orienlem «Itra ^täMi Cara« 
quam ienet Tartarus de Cumania, quod caspium dicitur;- hoc nee 
oceano, nec medilerraneo mari, iiec pontico aliquo appaiouli 
copulatur brachio. Asserunt enim quidam quod per gurgitem sub- 
terraneum mari pontico, quod sibi propinqiium est, et per con- 
sequens ceteris Tunribus continuetur. Hoc brachium sancti Geor- 
gü, de quo dixi, dividit ^uropara^ et Asiam .minopm^ quB maioris 
AjdB proTincia est Hoc brachium tulgariter dicitur Bneea can* 
staBtinopoUlana, eo quod super ipsum in littore Barops egre- 
gia civitas Constantlnopolis, qu9 et nlmi Roma dicitur, situata, 
ut supra habetur.] * 



V. DE MAiU MliDiXElüiANJiO. 

w 

Mare medüerraneun est ülud per quod navigatur ad terram 
sanctam et dicitur mare meditorranenm quia liabet ab Oriente 

Asiam, ut distinguilur, et ab occidente et seplentrione Eurupain 
et ad meridiem Affricam , qute suis hrachiis liisiiriguit AfTrica el 
Europa, ut audiTi, distinguuntur cum quodam flumine nomine 
Inda ^, in quo XL martyres fuerunt submersi, et idem flauen 



1. So A und 1). In OFM steht tUts Jehkrluifte Trisaiia. Es ist 
die Chersoncsus Taurioa. — 2. Diwn Zusatz finde Ich nicht in A und B, 
nur in CFM, Er «rhctnf eingeschoben. Die Stadt Gara ist rerschnt^hm, 
statt Capha oder Theodosia, in der ('li(T>'nnrsus Tauricft. (Jbrlf/em hat 
Frater Felix Fabri (Th. I. S. 110. Haßler» Ati^tjnhf) d>f.^p Stelle benutzt, 
*— 3. Doch wohl d£r Fluß Indre in Berry. Denn dortlmi deutet die ganze 
vmnderliche ErzUhlung. Wer Haiübaldu« sei^ entscheide ich nicht. In JI. 
kriJU 0r Hannibid, doch mnst nirgend«. Der Xtune des Flußes Inda eteht 
fmr in A, B hat Aada. in O und den ÜberteUamgen find/U tkh 
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Iranflit quiodam chritatem nomme Bitenrifi, el dicitur ideo Bi-^ 
lerris, quia inter bmas term, scilicet AffHcain et Bnroptm, esl 
«ttnata et eiusdem emtatis episoopos dicitur bitemntfs. Hanc ci'<» 

vitatem qiiondam lemporibus Hanibaldi conslruxerunt, cNiii» pbikf^ 
sophi liotnaius iimiulütit ismiiit « contra quos Hanihabins nVmm 
conslruxit in vicino < i\ilat(iii uoiiiine Narbona, quasi uarraus 
bona, qii» nunc est metropolis bitlerrensis . et tlicitur episcopu» 
narbonensis, et Ah mi^ns in iila terra. Sed ut redeam «d pitM 
poBHnm, seiendmii est, quod mare mediterraneum inflnit et elIHdt, 
«t andnrifitis , atque etiam Unit et refloit, et sine dubio nuimittai» 
quiescit, ut aperte videlur inter C«lahfi«m et SiciHain -iiiler qua» 
iiiRn» in tantuni cun iL (HhhI ihiIIiis n;tula absq^ic duelore speciali 
auhus tbl navi^aiHlo pi i IraiLsiie, prout etiam iu luullii» aliis l<>( is 
patet evidenter, llem est sciendum , quod uiare inoditerraneuni in 
omnlbaa mtia locis non est «tfue latüm, sed in aliqnibus lotis ett 
latina/ m aliquibos vero atrictiua.' Latiils est eiüm 4e oeeideaia- 
▼eraoa orieniem, ut in Hispania, Galida ^ Catelonia el iiro pte^ 
in ProviAcia; atrlctius vero est de occidente in onentem^ «1; I» 
Calabria, Apulia, Neapoli et Vonecia el huiui^niodi locis circa. 

* 

Yt m mVKliSIS MAKIS PERICÜUS. 

# 

Desideraiis igitur transire per mare ad terram aanctam pr»- 
dtetam debet vel potest transfretare de quaenmque terra, civitate 

vel earum porlu sibi placuerit, quod suae committo voluntati. 
Etiani de cibariis recipiat quanlum polest vel habet; sed cuiunm- 
niter de occidente in orieateui ad qninquagfinta dies cibaria sibi 
so!eT)t prsparare; at de Oriente in occidentem ad centum dies de 
cibariis sibi sbient providm. Nam de occidente in orientem navis 
seni[^ prospero vento quasi Tolando incedit, plus de nocte, quam 
de die, complens bene qualibet hora diei sedecim milfaria. Ratio 
est, quia terra occidentalis est multiim frigida et Semper ventosa. 
E converso terra orientalis est multuni calida et pcnitus absque 



1. Oakciib B, Ftlr Catelonia in C F und M Caloidoni«. Jm Folgm. 
den mSdkls m tum mm»; strictiiu ren» est de Oriente in oooidflotein, o6^/«ioft 
die codd. iMoftl «AmHehm* 
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mio: Meo in rodifttt wmgb^ ^pmm m ejüUi, in muri mtiUo taHpaf 
est naviftiiten, et spoeialHer qnia navigia magm de occidente in 

ürienteiii in iiiensibus Septeinbri et Oclobri solent reverti, galeydae 
vero et luiiusmudi navigia hinc iiide in AugUi>to, cum inare est 
Iranquiilum, incipiuni navigare. Nam in Noveinbri Deceinbri et 
iaimirio nuUa navigia ob tempeatates poMunl Iransfretare. Taataa 
abaqoe labore, periculo, Unore ac tempe^le niillft navigia rer 
verll poaauitt, oiai valde raro. Quod mihi valde bane coMtat fiui 
dnreraas et intuditaa paMus sttpius fm in mari tempestates. [Na» 
nuilus expriniere posset plene, nec aliqiiis crederet tarn inauditas 
et sievissimas inaris esse tempestulüs.] ^ Nam veraciter sciu quod 
lapis vel arena iion est in fundo inaris nrsi nioveatur, si moveri 
potest, mari ita saevienle atque iaiuiiuentef quod ssBpius patet 
iafra * insttktf, iibr mare eai slrictiun, quiun <|iiain pluriuM lapidea^. 
de me titlore ad aliud in tettpestalibua «unl proiecti. Nun qnn- 
dum vice dum quidam in Armenia navigaasel omn galeyda et neete 
aubita tenpestate invalescente de mane tribus hominibns perditia 
ipsam galeydam sabulo ex fuudu iimub ab eins rabic? {»roitM lo • 
desuper plus quam palniam inveniebat coopertam. Seil quia peri- 
cula inaria ex diverats causia generantur ideo de ipais modicuui 
dvxi enarrandum. . 

VII. DE PERICULO GIULPH. 

Pi'imo pericula generantur ex ventis naturalibus , ut dictum 
est; etiaui ex ventis mirabilibus, quos nautte gulph * in mari 
^peilant, qui de concavitaübus montium proceduat, qui tarnen 
■avtgüa iHHi infemat daauM, niai aial p^ope« Unde aiM» doodai 
miUesiaie CCCXU nocte, dooainic», qua eantalw Lielare hn^ 
salem, navigavimna de Oriente et optimnm habulmva ventwn orien- 
taiem; itaque navis sex vclis extensis quasi volando incessit per 
totam noctem. At de uitinc in ortu tiiei, liuni vcrsua montes Sa- 



1. Diesen Snf'c hat hier bloß A. Kr scheint entbehrlich. C ßigt ihn 
am Schluß des Ähschjnffps an. — 2. So A und Ji. V tra , dn'i auf intra 
führt. Doch diese Vtrtcechseluny int häuft/. — 3. »So i.nf nach A di^se se/?r 
verderbte Stelle zu Uten. — 4. Jtalienüfch colpo di vent«, Wind^oß. Die 
Letart ntich B und da A hier Wienau int. 
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taliac ^ navi^uviiaus, dormientibus nautis, idcm j?ulph navem cum 
oimiibus velis violenter per hUis in uiare pruiicit oninibus velis 
Hwdefactis navis per loog^m spatium quasi isupra latus cucurrit. 
Kiqae si mm» palntim plus td lalus deelhuuMet, onnes IkiMmiii 
8iibni«nL Sed mmies iants et chonfais vekmiD «nodliiiiiB quooi^ 
que nav» se nmdkmoi erexU et sie per Üei gratiM id nHuamm 
tunc evasiinus perieuluni. 

VIIL DE PfiKICÜLO GRÜP. 

Jtem alia sunt In inari pericula navigüs etiam ex /veitfo In li««^' 
turali ^ provenientia, quem ventnm hmatiiraleni naiitae grnp ßp^ 
pellant, qui ex reverberationibus dnornm ventoimn proveirit; 8e<f 
ipsum nautae venienlem bene conspicnmt. Tarnen ex eo etiain in 
exeundo passus s«m pericula. Item iilia sunt in Tnari perioiihi de 
piratis seu cursariis, qui navem ut Castrum solenl oppugnare. 
Sed illa pericula, postquam cmtas iannensis ' sibi elegh et praefe^ 
cit ducem, sunt multum sedata/ ' ' 

IX. DE PEHICÜLIS SICCARÜM. , 

Item aüa in mari sunt pericula, quse nauta? siccas * appei- 
lanL De quibus est sciendum quod mare in omni loco suo non est 
«que profundum. Nam in mari sunt montes et mpes, herb« et 
hniusmodi viridia slcut super terram, atque Uli montes et rupes m 
aliquibus locis sunt altiores, In aliquibus demissiores. In aliquibu» 
locis rupes et montes vix paliiiuin vel ulnam aquis sunt coopertae, 
et ideo versus nieridieni iuxtn Barhariam nuYhis ansus est navigare. 
^ani ibidem sub aqua muita; rupes et siecte reperiuntur. Et ista 
pericula in mari sunt muitum timenda. Etiam qnod herbe et vi- 
ridia creseant in mari., In tempestatibui^ patet; nam tunc divers«' 
herb« reperiuntur in litlore proiect«, etiam eoralli, cuius ra- 
muscult ffeUdl de ftindo maris eiiciuntur et postea a magistris po^' 

U .Sladt in Kiemarien , da» ake JitaMa in Fmiphylien,- JPolwA B 
Samdi», OFM CMiniao. — 2. natitrali B* mirAbili CFM, Iku Wort 
gfiip Ut itolMfiM; gmppo di Teiito, ein WwMieM, -r- 9. ^Die BepnbSk 
Genua, ~ 4. ItaüenUeh Ia «eeos, die Sandbmtk. 
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llwilifr. Kam eartUi priM «ml riU ei IMdi, el 4e «UrtäMme 

soHs ni fttitdo maris quo erefemil efMmitiir nibri et cremml fai 

inodum parvi i ubi allitudinis unius uliite. Dum ilaque a mari eü- 
ciuntur in niiJxirua quantitate , ab hominibus congTOganlur et sie 
£»tiiU yettduntur. Et vidi in una duiuo piures corallofi, quam quin- 
fnifinl« equi porlare peasenl, el ployres dieere neu sum amnifl. 

X. DE PERlECULIS PI8CIUM. 

Sumliter In niari sunt alia pericula que tarnen raro cöntingunt 

nisi parvis navigiis el sunt pericula piseium fifrandium. De quibus 
sciendum est, quod quidam piscis est in mari quem (jir,Tci trova * 
marina appellant, id est &us inarina, parvis navigiis niuitum ti- 
mendus, cum idem piacis raro vel nwDqmm navigüs infert da- 
mnuni, nisi fame coactus» Etenim si datur sibi panis per nautas, re- 
cedit et contentfHur. Et si re^cedere non volt, ex timc ex inspec* 
tiene hominis facie iracnnda et terribili protinus perterretur et fu- 
^atur. Sed tanien multum <'st homini cavendum dum eum sie in- 
gpicit, quod non tinieat piscem, sed ipsum horrihiliter inspiciat et 
audacter. Nam dum piscis hominem videt timere, non recedit, sed 
navigium mordet et dilacerat quantum potesL Si autem liomo pis- 
cem audacter et horribiüter inspicit facie iracmida) eic tunc piscis 
perterritns nayigio rellcio recedit. Unde audivi a valde notabili 
nauta mihi dicente, quod du?n esset iuvenis cum quodam parvo na- 
vig'io in eiusdem piscis pcriculum incidisset. et quidam iuvenis erat 
secuni in navicula, qui se multum ferocem reput^tlKii et audaccm, 
et obvianti pisci pro audacia, quam se habere putaimt, sibi panem 
dare noluit, sed cum fune de navicula usque ad aqaam ad inspi- 
ciendnm piscem facie icacunda, ut moris est, se diniisil» et stalim 
viso place timore perterrKus, nt ipsum cum fune retraherent, so- 
ciis protinus exclamavit, i-t jMscis visn liinore hominis dum rclrahc- 
batur saltans rv aijna dimidiam hominis partem usque ad ventiem 
uno morsu amputavit et naviculam relinquens abscessit. Dicitur 
tamen quod idem piscis non sit ad iactum lapidis longus, nee sit 
grossus, 9ed caput eins sH maximum et grossum, et omnia damna 



1. Troja mnrina Ut Italienisch y im FranMtohm troie de mer, Aw 
Memchwem, dU Staeiwkau, «mm Art der BcnOfmoM, 
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qnm navigiis infert faeit mordende et däaeeraiHkK Item audhi ab 

alio valde veridico nauta, qui quasi omnia niaris novit itinera et 
qiiRfii |iliiriiiiii rt \arin liorrihilia in iiiari |>assijs fiiil pcriculir. idciu 
nauta diAil, quad quadaui vice iuxta BarJiamm veiito contrario na- 
vigasBet in iocis, ubi est periculosiasimiim navigare propter rupes 
et siccas modicnm aqua coopertas, et non \onge a taltbiu ioeia 
Semper a decem ^ millibus ulnarum fandns non poterat reperiri; 
dum itaque in talibus locis cum maxiino pcriculo et timore naTi||ras» 
• st't, casu navis super pisceni, quem Galici nielar ^ appellant, de- 
veait, qui ihid'Mu iiilrr rupt^.« ialilHvit. rl piscis srrUiiMiv iia\f»rii ve- 
nienteni^ putaiis forte aliquid esse, (}uod deglutire posset, aperieiis 
OS suuni tarn valido morsu navem invasit quod, licet graviter eaaet 
onusta, Manien per longum spatium retro cessit et omnis populua 
^ in navi ex ipso, morau et icta fuit expergefaotas. Sentiens itaque 
nauta navem per tmpossibile reductam retroceäsisse, exclamavit 
ad popuhun^ ut deuin pro suis animabus exorarent, cum nulla eis 
spes foret vit<P. N«tii pro ccrtü nuws ipsa contra inairnnm nipciu 
percussisseU Ei statini niariiiarii, id est servi navis, ii» snitiiiain 
navis descenderunl, ruplurani navis videre volenles. liivencruut 
dentem piscis grossitudine unius trabis et longttijidine triuro c«bf<^ 
tororn navem penetrasse, et ipsam partem dentis poslea aliqnibtts 
instrumentts ferreis extrahere neqnienuit, sed cum serra denlem 
navi coa?quarunt, et milli duhium nisi navis ftdsset rupta, si dena^ 
non fuissel hun acuta \ navi-m tarn inirabiliter nun jx'iictrusset. 
Dum miraiiHiiiur de loiiiritiidinc ft errossitudino liiiiiis piscis, irfem 
nauta respondii \ quod non mirarcmur, quumaiu piscü» uui^ mi- 
liaris longus esset in mari (]uod in strictiori suo loco quatuör mii- 
Itum et sexcentorum miliarium ^ esset iatum, cum in parva piseim 
non ad unius tractus balistae lata piscis unius ubne Imigns 
pissime eapiatur. Vidi enimr tres tales pisces iuxta Sardinlam, qur 
aquam cum aulielilu in aerem cum maxüna quautilate, plus quam 



1. multis millibus. B. v'xx alnis C icoit auf decem fßhrt, — 2. Gal* 
lici inolor. B, In C F M /dtft der Nanie des Fisches. Im Frant'onsehen 
sind morlue und miro Namen großer tUche. Dtr fransdtiscfie Name dei 
Sägefisches (priitis), h^ron do la mcr, passt nicht. — Z. So A und B. Da- 
fjefjen C acutus. — \. So A» B und C dizit b. So A %md B. In C 
FM ifit die ganze Stelle verworren und wnHar, wiche jetzt zum ereten Male 
Sinn erfiäk. 
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Mwta trahere posset, proiecenint et sonum qiasi tonitruum fe- 
isiervnt. Etian tenponbas mei» inxta msufauii Tortoste ^ toUs pis* 
cis fugando tÜM piscictrio« in temm et siccum se proiecU com 
maximo fampetii aqaaniai ^ qua« ante ae vexH, et aqnia recedenti-^ 

bus in sicco piscis remansit et omnes habilatoros illius loci eins •«» 
piiiguedine et carnibus siifficiebat. Sed post inodi( um tempus ca- 
lore solis inval<;scente tota provincia iUa ex eius Icetore et putre- 
dine faii infecta et idem cadaver piacia ut magna domus everaa 
eractia aonntm tignia per langnm tempua a lange videMnr, aed 
poatBMMlnni per tempeatatea Bl proceOaa In locum profnndiorem 
est proieotam. Tarnen a quam pluribiia expertia andhri quod lon- 
gior in man piscis sit ' anguilla. 

XI. DE DIVERSIS PIS0IBU9. 

Item in mari plnruna et diveraa aant piaeinm genm ma-> 
gna et parva, diveral coloris, diverse speciei, form» et dla- 
poailionia, squamata et non aquamata, qam omnia aecundmn ipso- 
rum naturam hiiniaua iiicntc nequeunt coniprehendi. Inter h»c 
omnium piscium genera sunt pisces quidaiii valdc mirabiles, qiii se 
ex aqua aliquantum elevant sequaliter et siiiiul et seuiel per mag- 
mim spatiam ut vespertiliones voiant, sed quantum in volando per- 
aeverare poaannt, mihi non constat. At de ipsia maria expertis di- 
ligenter interrogavi, «ide iidem piaces evenirent, qni mihi respon- 
derunt» qnod in Anglia et Ybemia snpra iittua maria apecioaiaaime^ 
erescerent arhores fructum in modum et formam pomorum prodn- 
centes, et in ipsis pomis verines nascantur et poinis maturis dum 
cadunt, fran^iDilur et verines evolant. pcntuis ut apes halientes, 
et quicnmque priino terram langunt, aercac efliciuntur et cum aliis 
vi^crilNia cmli voiant; qaicumipie antem vermea aquam primo 
tangunt, aipiaticm efficiuntar, nt piscea natantea, et aimul et ae» 
mel hinc inde vagantes et naturam ipaonim aliqnando volando ex-* 

1. ^ ^ und B. CFM doffeyeu faUek Gonioa. Ihrkna itt mw In- 
»d m det X8§t$ von Syrien , der Siadt Tbrfof« gmfmMer, <— > 2, aliquonim 
m«m2m O, dw M UbenetBt : nät aincr grosen imgMiaiiiikail 4«r aadem. — 
Z, Ä md B, In (7 non ait» wa$ F M medeffthe». Doeh itt die Ne- 
fftüen mckt mmuMMiehy temm man kogior /aßt s kogiMfama, wt^ et 
dnuvhaue «n JS^miehffebrtmche Liido^§ Uefft — 4* ipecialii lime Am 
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ercentes; sed si ita in arboribüs crescant^ milii nun constat nisi 
ex anditu: »od pro piscibus^^comediuitiir et ab honunibtts per mare 
traaseuMilms volare videatur. 

XIL DE PASSAGIO VOLUGRUM. ^ 

Eliam est sciendum quod temporibus congruentibus quam plu- 
rima avium et avicttlaram genera per mare passagium ^ faciimt de 
occidente in orientem et e converso, specialiler grues, qnisculae * 
et hirundines, et quam plorimie aves et avicid« magnie et parva» 
dfversi coloris, diversae dispositionis et figurte, quaruin nomina 
et naturam solus novit deus. Sed de insula ad insulani voknt quo 
usque transeunt et sunt taiii inacrae, quod nil habent nisi pcnnas 
et ossa, pras lassitudine iacturas lapidum et sagitlas non curantes, 
Nam quiscnlas in navi in mensa * cepi, quae tarnen statim morte- 
banturv Attamen in oronibus partibus ultramafinis in qnibus um- 
qnam fui, numquam ciconiam vidi; sed semel in quodam claustro 
fratnim minoruiii vidi uhatii ciconiaiii, qufc pro inaj^no monstro 
repiilabatur. Item de hirundinihus ssepius sinn inlono^alus, si de 
bieine essent in partibus nieis. Respondi quod non, sed in parti- 
bus meis, sicut ibi, in Narlio veniunt, et unde veniant, pcnitus 
ignoratur<r Unde accidit quod in palaUo cniusdam magni domini 
quadam vice dispensator curiie dormiebat supra mensam, et venie- 
bant dnie hirundines pro nido rixantes et morsibus se invicem te> 
nenles; itaque super Ihi iiMii dormientis auibae ceclderunl, qui inde 
experg-efaclus ambas hirundines supra facieni suaui copil et ohti- 
liuit et unicuique ipsaruia zonani aitigavit * et ipsas volare peruii- 
Sil, qua omni anno eum eisdem zonis ad nidos suos sunt revers». 
De aliis avium et avicularum generibus^ qu9 sui» temporibus per 
mare transeunt, singulariter longnm esset enarrare, sed ut redeam 
ad propositum plura de talibus scribere desisto. 



4. Pttt^AgitimsstfMwttitt, Ol Caage, Olow. T. V. p. ISO. — S. Wmeh' 
tOn, MU qmiglia , fr. oaxlle, terwmäL JM Da Cmg«, T. V, p. 568 
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XIU. DE NAVIGATIONE PER MAKE , DE TROIA ET 

msuLis. 

Quicumque igilur volueril terram sanctam vel partes ultra- 
marinas visilarc, ut pra?dixi, oportet ipsum cum nave vel ^alt'vda 
ad ipsas traasfretare. Si transfretat cum uave lunc per mare Irans- 
it.directe, non applicando «liquein porlum , nisi venlis contrarüs, 
vel penuria victtialiam, vel alia maxima necessitate compulsiu, et 
sie relinquit vmus meridiem Barbariam ad dexleram et relinquit 
versus ^eptentrionem GreBciam ad sinistram. Et contemplans fa- 
mosas insulas ad visum scilicct Corsicam, Sardiniam, Siciliam, 
Mantam, Goy, Soarpe Crelam, Rodum et quam piuriiuHä 
alias insulas magnas et parvas; et Iiis omnibus visis pervenit in 
Cyprum. Si vcro transfretat cum gaieyda» sciendum est, quod 
galeyda est navigium quoddani oblonguin navigans. de Uttore ad 
littus, de portu ad portum, Semper prope ripam, et. omni nocte 
Semper applicat portum in terra, et habet «sexaginta scamna ab 
lUraque parte, el ad qiiodlibet scamnum perlinenl Ires navigantes 
cum Irihus remis et unus sagittarius, et in ea swmuntur quotidie 
recenliu pibaria, quod in navi fieri non polest. El dum sie cum 
galeyda prope iittora navigatur, quam plurima pulcherriuui loca, 
civitates, viUe et castra videntur, et specialiter omnia loca que 
in navi nisi ad visum videntur, cum galeyda cernuntur et visu et 
oculis perlustrantur. Et sie quasi totus mundus versus septentrio* 
nem cum p^aloyda circuitur, ut postea exprimetur. Cum autem 
sie cum galeyda de locu ad locum, de porlu ad {xn lum navigatur, 
usque ad Constantinopolim, de qua prius di.xi, pervenitur, et ipsa 
civitate dimissa supra littus Asia; niinoris pervenitur ad locum, 
ubi quondam illa nobillssima civitas Troia fuit Sita, cuius aliquod 
vestigium non apparet, nisi aliqua fundanienta in mar! sub aqua, 



1. So lauten dUae Xamen in A. In B d'i'j^;/en Scor}»entuin. C Soy, 
Barpentiim, danach F. In M Sarpeney. Nock geUnamcr in der uletlcrdeut- 
ichen Uberaetzunff in der Bihliothek zu Dm»€ldorj\ xctlche erat mk diesem 
Ahichnitt anJieht: Curkam, Sardiuiam, Siciliam, Manthain, Cormethani, Storpc, 
Rimgrccum, Bodes, Cypors vn manigen anderen werder. Vergl, meine Schrift 
aber ältere Püge^akrten^ besonders Uber Ludo^s Beisebueh (Mümter^ 1848^ 
<& 80 /. 



r 

Digitized by Google 



, - 17 - 

ei in aliqiiibus locis aliqui lapidos et aliqua? columnae marnioreae sub- 
terratie \ que tarnen dum invoniuntur, ad alia loca deportantur. 
De qaibus est sciendum, quod in civUate Yenetiie non est aliqua co- 
Inmna lapidea vel aliquod bonnm opus lapidenmsectam, ntsideTroia 
ibidem sit deportatum. Tiixta locum in quo quondam Troia fiiit sita, 
parva civitas est cutisli ucla (H Ayos Yamos ^ graece vocata et a 
Grafels inhabitata. U<pc rivitas Troia supra liltiis maris in terra no- 
iniue Frigia ^ sita fuil et noii distal nmltum a Calcedonia, nec tarnen 
bonum pottum habuisse videtur. De Troia cum galeyda procedendo 
cerhimtttr littora Lumbardiie, Gampaniie, Calabrtie etApuliie et per- 
venitiir ad quandam insulam nomine Corsiea. Prope banc insulam 
sanetns Pauhis apostolus, dnm in Jndsa captiis ad Ciesarem appel- 
lassct, naurragimii fuit passiis, et de vespere in Uospilio prope 
ijrnem a vipcra inorsus illa\sus evasit, iit in actibus ap(^sioloruni con- 
tinetur. In hac insnla homines adiiuc deguiit, qui se de orenere ii- 
lius domeslici iactanl esse, in cuius hospitio lia;c sanclo Paulo acci* 
deirunt lidem bomtnes dant polestatem ^ hominibus, ut quicumque 
a serpente yel aspide morsi fuerint, se ipsos cum eorum saliva curare 
possint Et dnm alieui banc potestatem cbnfemnt, accipiunt vitrum 
picnum vino et hihunt primiiin et de saliva eorum uiodiciimimmitlunl, 
et siille cur bibere conterlur, <vv biiicre abhorret, ex tunc lerram cum 
vino miscenl et dantrecipienti iiiam potestatem seu graliani diceutes; 
Accipe potestatem et g^ratiam a deo in bonorem sancti Pauli apo- 
stoli nobis et nostris successoribus concessam, quam tibi eodem' 
nomine concedimn's; ut dum a serpente vel aspide vel quocumque 
alio antmali vencnoso'morsus vel liesus fneris, saliva tua te ipsum, 
et non alium, valeas salvare et curare, quam tibi gratis cunfcrimus 
et pro deo daimis. In nomine patris et fdii et si)irilHs sancli. Amen. 
Et si aliquis tunc alium curat, praeter se ipsuui, ex tunc curans 
dein gratiam amittit, sed pro tunc pruficil iüt, qui curatur. Ab bac 
insula Corsiea navigatur in Sardiniam, insulam valde nobilem et 
bonam et öpttme fertilem, et midtum pecoribus, pascuis etlacti- 
ciniis specialiter abundantem, excepto vino, quod ibidem aliunde 
deportatur. In hac insula quondam corpus sancti Augustini requi- 



1, So Ä undB, 8ub teif» C, 2, So A und JL In CFM fikU diu 
Mid amderM. Der Nam» §eheini su «ein; Hitgios losmiet« 8< Phrygio« 
^4. J paoem. 
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evit el oxiudo per regem Luiiibardorum in Papiam * esl translatum. 
£x hac etiam insula sanctiis Macarius , inter eremitas nominatissi- 
mus, fuit orlus. Hec insula qaondain Pisanonim fuit; sed rex 
Anogomm ipsts cam abstulit violenter. Non tarnen multas civitates 
habet, sed unam pulchram nomine Caslel de €al Prope hane iest 
quoddain castriiiii iiomiiio Bonayr Ad haue instilain anno domim 
MCCCXLI nscensionis \ ;iii<lissiiiin et $a?vissima subitanea 

tempestate cnm niavinta iiavi eruniiis proieeti; itaque per viam 
quam per lempeslateui iliain navis ah hora sexta usque ad horam 
vesperaram cucurrit, mfra quindenam nequtvimus recuperire. Nam 
talem et tantam in mari tempestatem non meminit antiqnitas homi" 
num modernorum. Eadetn itaque nocte dum sie proieeti eramus, 
triginla quatuor magna; iiaves ihidem cönvenernnl, qiias tenipestas 
ex <Uvcrsi.s maris partibus iliidnn proiecit et roncfregavit. Et quaiii- 
pliirima alia navigia parva cl »lagna, qiioruni quadani iaeturani bo- 
norum fecerant, alia et erepata '\ et quam plurima navigia pro tunc 
fuerunt submersa. Inter h«c omnia navigia venit tnaior navis mundi 
de Neapoli portans mille maxima vasa vini exceptis plus quam sex- 
eentis hominibus et aliis mercimoniis diVersis, quibus erat onerata» 
et versus Conslantinopolim tendebat , tarnen ex reverberationibus 
procellarum relro ^rat rapta. Huic insiilfe Sanimi i^ eoniungitur alia 
insula parva, iW (U' Sauper. id est insula saiicti Petri * vocata, in 
qua sunt equi silvestres parvissimi et niirie pulchritudinis, qui praß 
yelocitate non nisi sagittis subtititer capiuntur et pro ferinis come- 
duntur« Inter hanc insulam et provinciam mare est pessirouni et 
ibidem gulph de leun id est ira leonis, a navigantibus appellattnr. 
Nam si navis per totum mare pacilice pertransiret, per hoc bracbhim 
maris nuniqimin absque maxiina lempestale, perieulo et liiiiore Irans- 
irct et ideo i,nil|)li de leim il>idem est voeatum. Ab li^e insula Sar- 
dinia naviguut in Sicilium insulam et regionem nobilissimam in gyro 



]. Per Leiehmm, tlts h» AugvsHn toU 506 von wo er 430 ük 

But^qf »tarht nach ißurdimeHf und 9on da 725 durch XSnig Lui^prand erU 
nach Gema, dann nach Pmia gtbraekt worden «em. Zut^proml en^wU m. 
MitMT Buhumte Her die KWehe b. Petri et Angnstini, genanud Clelo d*oro. 
Man halt spater dat X^enibw/ dee MeiUffen «n der KoAedraie errichtet* 
2. 8o AB, Homair (X Banair Jf. ^ 3. rapte et crepaU — 4. Die 
HsMM Ineel B, Pietro im 80dwe$ten von Sardinien* — 5. de leym B» MS 
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octiiigeiita iniliaria hahcnlem. Et esl rcgiuim per valtle bonum: 
' hsec vero insula pr^e uamibus ctrcum terris est tertiiissima. Natu 
dum in omnibiis terris et parlibus ultrainarinis ex pluviaruui et aqua- 
rum penuria est carestaa, solummodo ex-Sicilia reficiuntur et sas- 
teiftantur. ' ^ 

XIV. DE SICILIA INSULA. 

Hoc regnum .SiciÜ9 scptem habet iu se episcopatus et uuum 
metropolitanum, scilicet moutis regalis, qui temporibus meis erat 
f rater de ordine minorutn. Ettain habet quam plurimas fortlssimas 
et nobllissimas civitatcs, munttiones et villas, et speciaUter pul- 

cherrimas et launitissinias civilaU.^ laat aiiiias in littore iiiaris silas 
et omnos bonos porlus liabeiUes, videlicel Mcssuiain. l'nN rniaiiL 
Trapanam et Cathaneani. In hac civilatc Trapana d( guul Iratres 
pnedicatores imagineiii beala^ Mari» in specie annuntiationi« eius 
depielam habentes, quam incobe in maxima habent reverentia, 
etiam in man navigantes; nam aliqua navis prope aliquatenus nun 
transtvit, nisi haue imafrinem^ salutarit vel visitarit, et credunt Ar- 
miter et dicunt. quod si aliqna navis transivit iiiiagine nuit salutata 
vel vrsitata, absquc lempcstati' ad propria non rediret In Calha- 
nea civitate passa erat saneta Agatha, cuius corpus ibidem integre 
requiescit, quod in maxima habetur reverentia et custodia; nam ob 
• eius merita devs multa miracula operatur quotidie in universa Si- 
ellia. Juxta hanc civitatem Cataneam est mons-multum excelsus 
seorsum, quem ibidem mons Bei ^ id est pulcher mons, appellant. 
Hic sine aliqua intermissione, iit fornax ardens, flammare vcl fu- 
migare non cessat, eiiciens lapides exustos, in inodum parv(e do- 
mus grossoSf quos in bis partibus pomicani ^ appellant, cum qua 
planatur pergfamenum. Ex bis et atüs immunditiis de monte exeun- 
libns ' per ventum in simul congregatis^ et conglutinatis magni et 
loagi ac exceba montes prope sunt efTecti. Ex boe monte exivit 
fluvius igneus, de quo legitur in passione beata? Agatha?: Exlulerunt 
velum coutra igaeni. liuius fluvii transitus aperte videtur in prae- 



1. Mongibrllo , dtr Atita, rou den Arabern gebel, d. i. Berff, genannt, 
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sentem diem. Tarnen post lempus beate Agatha» s»pius Udis fla- 

\iiis iirneus exivit et adhiic interduin exit. Miiltuni enim Sicilia per * 
istos Uuvios iijfntM)S et poiuiiaiu de nioiite exeuntes est devastata; 
naiii postquani frigescunt iiidurescunl nec ferro nec aliquo instru- 
inento frnngi possunt. Dicitur, quod in iUo monle sit os infemi, et 
nulU dubium nisi aliquid sit in re. Nam per muttas voces, mirabi- 
-lia et exempla quoUdie et in antiqüis regni gestis est compertum et 
probatnin. Nam quandocunique alicubi aliqua magna sunt bella, 
idem nions usquo in coelinn flammas emittit et extunc habitatores 
Siciliae aliqiia f)«'!la in aliquo loco veracitcr esse, ag^iioscunt. Dixit 
mihi quidam fniter de ordine iniiiorunt, qui in Sicilia diidiini inoram 
traxerat, pro siia consritMitia , quod dum felicis recordationis im- 
perator Henricus et Fisani contra regem Robertum haberent bel- 
lum in monte Cathin \ quo frater ipsius regis Roberli fnit inter- 
fectus, (pii nunc in Pisa sub eiusdem Imperatorls sepulcbro Inmu- 
latus est, Idem mons lanlnm inflammavit, quod tota nocte, qua 
bellum luit, Iralit s luiitures in Messina, cpiiu dtstat a monte circa 
viginti inilinria, iiialiitinas suas per lucem ilaiiuiue montis legenint, 
Sihi hoc idem dixit contigissr, dum fuil helhim inier Florentinos et 
Perusienses in Altpas ^ Mnita mihi idem frater de hoc monte dixit 
mirabilia, de quibus longum esset enarrare. Unde de ipso rannte 
in Sicilia commune est proverblum: Male esse in monte Bei cum 
regibus et principibus, quam in coelo cum claudis et etecis. Quod 
bene patet. ibidem \ iri sunt iiequam pessimi, mulieres vero • 

oplim.T. Tarnen in Sicilia mdüferenter ad tres rilus se habent: in 
una parle ad riluui iatinum, in aiia ad ritum Graecornni, in tertia 
ad ritum Sarracenonim ; attamen omnes sunt Christian i, licet ritu 
differant et discordent Et niultum est mirandnm> quod Sicilia pos* 
sit esse tarn fertilis et delectabtlis, cum ex hoc monte tarn faorri-» 
bilia sflppissime patiantur detrimenta. Nam äccidit aliquando qdod 
idem mons tot einerf»s eiieit per unum diem vel duos, quod pecora 
per iiiMirnum t<Mnpus jm^s« na iiecjueinil invenir»*. Etiam aliquando 
tot tluvii ignei et flammae et aiia de hoc monte exeunt horribilia, 
({uod habitatores eins ieiunant et vota vovent, putantes se vivos 
descendere in infernum. Nam fluvil de monte exeunt in modum 



1 . Cacliyni BC. Dann C faUrh : Cachin , qui ipsins regis Eoberti Aiit» 
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ipris candentis ei ardenlis el oiimia quscunique tarn ligna quam 
lapides, quos in itinere, quo transit, reperii, consumit, ut aqua 
fervida nivem, et in aliquibus loci« per dm miliaria, secundum 
quod terra est altior et demissior, temm faciunt desertam et per- 
petae mhabitabttenit quare licet Sicilia sit optima terra, tarnen 
timendum est habitare in ea. 

4 

9 

XV. VÜLCANUiS MOiNi>. 

Similiter prope Sieiliam est alia parva insula, non habens nisi 
unum montem in se^ in cuius pede pulcberrimum est pomarium et 
anMenum. Hunc montem incolae Vulcani appellant. Hie mons abs- 

que (lila morn, iit foriiax, ardentissiinas flamnias emitUt, inultuin 
hoiiiliiliiis . quaiti uiuiis Bei. Hit* iikmls in insula Sicilia (fiiondaiu 
legitur stt'tisse, sud ub iiietita beati ÜartiioloiuaM apustoli in luare 
se declinavit et u terra se divisit. Hic mons horribilissime et for- 
tissime ardet et pomicam in modum parv» domus ut macbina in 
aerameiicitettam fortiter, quod in aere frängitur in modnm pomo- 
rum, et per dimidium miliare frusta in mare cadunt ^ et tunc ad 
littus proiiciuntur a fluctibus et coUiguntur. Hsbc est pouiioa , ({ua 
utuntur scriptores ad plananduni per^meiuim, quam aliqui dicunt 
quod fiat ex spuma inaris, quod falsina est, ut audivistis. Quadam 
vice antequam per Siciliaui tran^reui, in pouiario, quod est in 
pede Vulcani, quidam lacus erufHt, ad iactum lapidis longus et 
latus, ex quo secundum eius latitudinem et tongitudinem per qua- 
tnor dies et noctes flamma usque in coetum exivit tam terribiliter 
el horribililer, quod omnibus coelum et terra videlialur ardero et 
diem subversionis oonim inslare, eertissime putaverunt, et llaiimia 
cpssante aliis ijualuor dicbus et nortihus tot cineres exiverunl, quod 
in multis locis lioiiiines reliciis civitatibus et vülis et omnibus in 
montes fugenint et, ut melius poterant, -pne cbiere latitaverunt, 
et omnia pecora et quam plurimi bomines in campis cinere ^erie- 
runL Mute etiam civitates pr« cinere penitus videri non poterant, 
ita erant cinere cooperta». Etiam mnlta fluraina cineribus erant 
exsiccata. Talis et tanta tunc erat ia Sicilia triliulatio et anffuslia, 
quam nuiuquam ibidem fuisse hominum vel gestorum meminit an- 
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tkfttitas. Ex tunc haUtalores Sicili» vota deo vareruiit et ieiimit 
indixernnt et valde poemtentittn efrernnl et deo supplicabant, al 

iram suarn ab eis avert(»n't et ob iiierita .sanctne Afrathee eos de ta- 
libus et iHutis lril)ulati()iiil)iis liberaret Et statini eessavit tribulatio 
ei postea de talibus iiil percepcrunt. Et inulta mala, qu9 antea 
fieri soiebanl, sub maximis pcenis inhibuerunt. 

XVI. SYRACUSANA CIVITAS. 

Item alia eivitas est in Hicilia nomine Syracusa, qua sancta 
Lucia fuit passa, et ibideui etiam corpus eius integre requiescit, 
et quam plurima; aliae sanctorum reliqaise sunt in Sicilia venerande. 
De aUis Sicilie mirabiUbus et imperatoris Frederici nobiUtatibna 
et palatiis et captione piscium, qni Tonyn ^ dicunUir, et aliia di- 
venns divitlis et fertilitatibns eias longfum esset enarrare. 

Prope Siciliam sunt iHii!t«r nVix insula* par%'a* et jiiagnae, Sar- 
racenis inhabilat®. Etiam est propc alia irisula nomine Manta, Ha- 
bens unuin episcopatum , quam saepius pertransivL Prope hanc 
est alia insula Colmat ^ vocata, in qua sunt tot cunicuU, jpnod eis 
vix snfficit terra ad infaabitaiidain. Prope haac est <|iittdaiii aüa 
insnla nomine Scola: ad has parvas insulas nisi spontanee non per- 
venitur. Sed prope has est alia insula Goy * dicta, pecuribus et 
lacticiniis inulfiirn abuiulans. Inter hanc t'l alias insulas quadam 
vice cum maxima nave in niaxiina tenipestate periculosissime per- 
Iransivi , nec aliquis tantam navem umquam ibideni transi^e- re-. 
cordatar. 

XVIL ACHAIA. 

De Sicilia procedendo navigatur per gulphuui Venetiarunfi^ 
qui dividit partes Itaiiae et Grspcia?, et navigando circa littora Gr«- 
cie pervenitar in Acbaiam et Macedonian et alias partes Grtecitt, 

1. Troyn OFM. OemeitU ist dir Tkwnßich, ffr. ^vrm, lat tbvnniis, 
t^o^ tonno. Statt fertUitatibOB hat B felidataabw, vieOdekt richtig. Doch 

fehlt hier der Name det I^het* — 2. Celmot B. In CFM fehlt die ganmt 
8t«Ue^ wie auch der nächste Satz. ~ 3. Sya M. Moy F. Daß die itMef 
Ouzxo bei Malta^ ekmals Oatilos (Plin. II. N. ID. 8.), gemeint «e», ist nicht 
X» hettoe^ein. Schon oben, C. XIII, wurde sie genannt f. s6o C Sajr eehreibt» 
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qu® Romania vocatiir El est scieiitluui, (|iiO(l illa terra, qua? 
(Ucebatur Achaia, uuiic Morca - vonitur. Haiir t( n am Catelani 
Grafels violealer a^^ttUenuil. li^i^^ß t«*rra est pulQjiua civilas fio- 
mipe^titFM.^ in qua {wsinis erat mncjkis Audreas aposioluj. EtHün 
Miißtiia Antpniiis et quam plurea meM ilMdem quopdani degenuit 
et ex ea ortgiiieim traxerunt Non prdcul a Patras .ast AllieQ»| 
in (|iia (|iioiidain viguil sliuliuiii Gra^coruin. H»c civilas quondam 
fuil iiobilissiiiia . mmr cfiiasi tlcst-rla. Xatii in t ivilato ianuciibi 
non est uliqua cuhiiniia itiiiniiorea vi^l ulii|uod (ipus Ijoiiutn lapi- 
deum scctum, nist sit de AUieotö ibidem deportatuni, et totriliter 
ex Atlieiiis civ&uu^ est construc^^^ sieut.Venetia Japtdibutf^Troie 
etft lediiicata, la eadem terra Aehaia est Coriutbi civitaa fuf^^ 
et fbrüsaima, in eaeuifiine'motitis'^sita; ciii Iii fortttndihe ri^^ 
vix est aiuiila. .\aui bi lotus iiiiiinliis ip^aiu obsideret, frumenti, 
vini , olt'i et aquaruni nuiiiquaui pemiriütii 2;iii!)litit'i*et. A<l liam 
ciYitatcin sanctiKs Paiihis quam plures icripäil epiiUolas. Nun uiui- 
tum a Corintho distal Galatas ciyitas-, ad qiMln sanetus Paulas 
etiam scripsit epistQlas. Et didtur gala in Grieco, ut lac in Latinö. 
Nam habitatore$ eius albiores stunt aliis hominibuiB circa, ex nattira 
loci, et IhTc civitas, qua* olim Galatas appellabälur, nunc Pera ' 
Noralur. Etiam in Achaia. seil M«»rea, dogunt fralres doiaus Thcu- 
tonicorum habeiites ii>ideiii ioilissmia castra, scniper cum ducc 
athenieoai . et Gnecis Ittiganies. De Acbaia, iieu^Morcn. proc^ 
deiijo p^enitur ad lüveri^as Gr»eorum tasulas, luslrando liBuHi 
Asua,^miBorla, et perrenilttr ad qflandam. lnsalam tioiniae Sya ^ 
HieG fnfttla speoialiter est nebilis, in qua ereseil masticus, el 

non in aÜa parle iiiiindi. ticci arbores eiu.s in aliis partibus bene 
cre^caiit. larncn iVucltii^ non rc[)t.'iiUir. Crescil nrnsliciis in nnxhtni 
giiinnii ex arboribus sliltuudo, el v\ liac insuia per totuiii inunduMi - 
deporlatur. Uec etiam iusula habet episcopiim , qui lemf^M#1tti 
m^s fmi de ordine pra^dicatoruiii. . Habc iuMdan due frsl9ai*eiY<Ba 
iauiieasei inperatori eotiatanlin^ipialitaiiQ Violeiiieir irilf lulitf^f ^ 
poslmodo fratrUms ipjsis discordaniibus uniOB fratruni poriem siiam 

1. U<jii(aaa vocantnr ]]. Roniana dicitur C. — 2. So A. maro C. Da- 
nach F : „heißt jetzt eiu meer." In B ist der Käme Morca auggefallen. — 
3, i)ie^e seltüßme Kncäfmnntj der durchaus nicht hieher gehörigen Galater 
i«f chvQp4 dk-.Bfi^t^PwHi veranlaßt f lOUl^Mßß Schluß an Ppra^md 
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impenitori latenter restituit et alium fratrem captivavit et dudim 

captiiin detinuit, et ainbobus Imperator insiilaiii abstulil; sed ta- 
rnen teniporibus ineis fratrem captuni in gratiam recopit^et excr- 
citui pra?fecit et alia sibi castra (Jonavit. De Sya vero naviß^alur in 
Pathmo> insulam desertam, in qua $aactus Joannes eyangelista a 
Domitiano fuil in exilium relegatas, et ibidem ca»lorum secreta 
vidil et apocalypittm conscripsit. De Pathmos navlgatür et perve- 
nitur ad littora Asi» minoris et pervenitur in Ephesum, si placet 
El illa terra, qu« olim Asia minor dicebatur, nunc Turchia vo- 
catur. Nam Turchi ipsain Gra^cis abstulerunt Est etiam sciendmu, 
quod Turchi sunt homines longi et nigri et strenuissimi Sarraceni, 
non tarnen de genere Sarracenorum, sed potius Christianorum re-. 
negatonim, et sunt per omnia homines, ut Frisones \ iuxta mare 
versus septentrionem in fortissimis castris, qufe Grtecis abstulerunt, 
babitantes, non altqua arma, nisi arcum habentes, ex lacticiniis 
viventes, cum pecoribus hinc inde vakantes, et per oinnia viles 
et mores Frisonum habentes. 

XVUI. EPHESI CIVITAS. 

Est etiam sciendum, quod vera civitas Ephest distat a mari ad 
quatuor parva mfliaria. In hac civitate pulchni'est eeclesia in mo« 

dum crucis facta, phimbo cooperla, opere mosaico et niarmoribus 
nobililer decorata et adlnic intt irra. In qua ille dilectus discipulus 
ad epulas invitatus, sepulchrum mtrans, quod lux übumbravit ^ 
ultra non apparuiL Idem sepulchrum est iuxta maius altare, et in 
quadam rupe aperle demonstratur, ab intrantibus denario.Turchis 
primo dato. In ipsa eeclesia Turchi nunc vendunt bombycem, la- 
nam et ürumenta ac huiusmodi mercimonia. Ciyitas Bphesi quon- 
dam inter dnos montes mirabiliter fuit cotlocata et habuit utrasque 
partes et extromilates in montibus, medium vero in valle. Ab hac 
civitate distabat eeclesia, in qua est sepulchrum sancti Joannis ad 
Iractum balistsß, in vertice montis sita, et quia fortior locus est iuxta 
ecdesiam, metu Christianorum nunc civitas Ephesi per Turchos est 

1. Diete Veryleichung Ui am dem Oeinchtttkreiße den Westfalen geiummetu 
— 2, So rät1i»elhaft und gehemnidvoll erzälilte den Tod des Johanne« die alte 
Legende f die dem Verfaßer vorscJmebU» D«S e» heißen miiße: qaod Inx 
obumbnmt, iet klar. Die oodd. hoben t quem lux obumbraos. 
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traiifllata^ et aniiqua civitas nunc est dese^rta, Adhac temporibus 

meis vixit illa nobilis domina, cuius maritt erat ipsa civitas. Etiam 
vixil Zalabin ^ Turchus, qui eis ipsam civitatem abstiilit, de cuius 
consensu illa nobilis douiina sab caslro £phesi morabatur, et eius 
, licentia mercatoribus vendidit viua, et nobis de perditione sui vmh 
rili et civitatis cum multis gemtübus exposuit sui cordis tristitias et 
dolores. Pr^pe aiitem civitatem Ephesi est fons parvus et rotimdus 
optimos habens pisces et in maxima qnantitate. Ex hoc fönte aqua 
lantum ebuUiU ([uod oiiinia viiitlaria et pomaria el Iota tei ra ex oo 
irrijratur. Et est sciendum, quod illa civitas, qua^ oliin Ephosus di- 
cebatur, postea Tiieologos appeilata est a Grascis, et imac Altelot, 
id est altus iocns^ vocatur, quia ad aitiorem locuni circa ecclesiam, 
tit dixi, civitas est translata. Ab hac civitate antiqnr Ephesi supra 
littus niaris ad quatuor miliaria in loco, quo est portus, nunc nova 
civitas est constnicta, et a Chnstianis de Luuibardia per discordiam 
expulsis est inhabitata, qui habent ecclesias et fratres minores, ut 
Christiani viventes, licet tarnen prius Clirislianis maxima damna cum 
Turchis intulerunt. Prope novam civitatem Ephesi est fluvius in 
modum Reni magnus, de Tartaria per Tiurchiam descendens; per 
istum fluvinm, ut In partibus his per Renum varia et diversa de-> 
veniunt mercimonia. In eodem Huvio Turchi et falsi Christiani, dum 
contra Christiaiius iriteiKiuiil pugnare, navif(ia el arma ac cibaria 
solent congregare. Ex hoc etiam tluvio Chnstianis multa damna 
evenerunt et detrimenta. 

XIX. DEDIVERSIS MARIS INSULIS, IN PRIWSDE RHODO. 

De Epheso proceditur et iiavig'alur ad multas et diversas alias 
iiisulas. El est sciendum. qnod in illa parle nun is stiTil plures quam 
septingentaB ^ insulae, tarn magn», quam parva", tarn ab hominibus 
inhabitata?, quam desert«, quarum multie multas in se virtntes ha- 
bent speciales, et quedam omnibns bonis multum abundantes, quie- 
dam fontibtts et animalibus venenoslssimis sunt replet». Nam in- 
ter has insulas est parva tnsula habens fontem ferventissimum, ut 

1. Zobalin B* Alftbun CFM, 2. üniweder d$r Kayster oder der 
gt^ßert Mümdery JM MendereSf deuen Vergkiekuin^ wU daa SheiM 
HekMOi Ludo^9 mgi» t- 3. sexaginta B. sibentiig Jf. AlU i^briffm haben 
dU Zahl 700, to 4beitmb9n iie oueA wT. 
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oUam bulUenteaif et tarn venenosum, iiood «vigmoritiir etiam tnaw-^ 
volando. Prope hanc insulaiii est alia parva iiumla vix habens in 

g'yro duo miliaria, in ((ua parva stat ccciesia. In hac insula tot sunt 
cerv'i et alin aititnalia silvcstria, ([iiod eis vix ad inliaiiilanduin siiffi» 
cit terra. Ad iianc insuiaiii quadaiii vice socii inei applicucrunt et 
in ipsa ecciesia lanceas, scuta et balislas et quam piurima arma et 
cibaria de fer'nis sicca invenerunt, qun ibidem pirale et raptores 
maris, sicnti despoliabant, deporlabant et ibidem reservabant, ildevi- 
que socii per totam diem raptores exspectabant et venabantur et 
nil proficiebaut, sed ex casu uiius conim de vespere inter diias ru- 
pos sedehat et superveniente cervo ^ l asii, gladio doxtnim pedem 
ems ampulavit uno ictii et sinistruni vulneravit, et capto cervo re- 
cesserunt. Prope hanc insulani est alia parva insula, in qua noa 
sunt aliqua animalia nisi asini silvestres, qui multum delectabiles 
snnl venari, non tamen babent, ut ceterie ferine, cames bonas^id 
eomedendiim. Non long^e ab hac insula est alia valde bona nomine 
Peyra, in qua tribns niodis lapis, quidieitur Alun*, in maxiina quan- 
titate invenitur. itaque ab inde per totiiin iiiuiniiuii dt {hh latur. Hanc 
insula in cives ianuenses non longo tempore elapso Turchis violen- 
ter abstulerunt et ipsam et eins episcopatuin in statum pristinum 
bene per omnia reformaverunt . Hec insula est prope Turcbi^pn; 
itaque Inter eas est pons, per quem Turchi nullum voluntarie trans- 
ire pemüttunt, sive sit inter eos pax, sive guerra, tarn odiose ipsam 
insulain aniisenuU. De aliis omnibus insulis longuni esset enarrare. 
His omnibus dimissis iterum ad iittora Asia* niinoris seu TurchiBB 
navigatur et pervenitur in Patheram civitntem quondam nobileai 
et pulcherrimain, sed nunc per Turchos <lestructam. Ex bac civi- 
täte saactus Nicolaus pius pontifex fuit ortus. De Pathera naviga«* 
tur et perventtur in aliam civitatem quondam etiam nobilissrniam^ 
sed nunc deslruetam, nomine Hirrea S in qua gloriosus pontifex 
Nicolaus in episcopum inirifice est electus, qui totain patriam illam 
quam pliirimis vii tulibus et miraculis illustraviU De Mirrea, si pla- 
cel, navigatur et pervenitur ad insulam valde bonam et nobilem et 
ab antiquo regniun per se, nomine Greta, qum tarnen non habet 
muitas mumtiones nec civitates, sed maior eius civitas Candea vo- 



1. So int diese Stelle zu leätt^ in den codd. und edd. etelU Jtthcfi : super- 
Tenieiis cervu«. — 2. Alon CFM, — 3. Myra in Lycietv^ eben «o, wie PcUara. 
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caUit. In huius insuk' niaiori parte salvia prolifniscreiiiatiir. Hane 

insularn rives vtMieliani Gi a*cis violenter absluleniiit. De Creta na- 
vi^aUir ad ütöulam aliam inultufii riobileiu et puMiram. et 
delectabiiem, qwe olim Colos dicebatur et habet luetropoUtauuiu, 
qui colocensis dicitur. Ad hanc insuiam sanctus Paulus scripstk 
epistolas \ Nunc vero ipsa insula Rhodus vocatur, ob septimnoi 
niundi cliiiia, in (juo ipsa insula solunimQdo esl situata, et ipsum clir- 
iiiH iliitl«'Mi (ii\i<lit ft tlisliii^uil. Ex liac insula priim^ evenrl des- 
Iruclis iiol>ilissiiti;r ciutiilis Tnna\ Xaiii die« banl. ihi esso arielein 
aureuni vellus ' 'leiiteiu, ut in historiis Troia? pleipus cdiUiuftur, 
Hiec insula Rhodus est muUum pretiosa et montosa et in optimo 
aere Sita, animalibus silvestribus, cpias damas vocant, multum abun>- 
dans. Etiam de quacumque parte in inari navigantes per Rhodum, 
v<'l HIkhIuih oportet ptMlrausirt'. Iii hac insula est Givilas BO- 
niint' iiliodiis vocata. piiK licn iiii;t rt tt rlissinia, niuris exeelsis el 
propugnaculis inexpuguabilibus a'dilicata cuni lapidibus laut grandi- 
bu», quod inattditum esset dicere, ipsos manus buiHunns posuisse. 
Hanc insuiam magister et fratres hospitalis sancti ioannis ieroso- 
lymilani, Acon perdita, Gr»cis ' abstulerunt violenter, et quafuor 
annis obsedernnt; tarnen numquam eivilatem cepissent, si habita- 
torrs per iiimicia nlliciciilcs silti inni aUraxissent, et ipsa insula 
spoiile leddita fratres lideiit oidiiiis sui capnl ibidtm |kisui riml ♦'t 
ibi ha! itant in prtesentüui dteni. Kl sunt i])idotn trecenti et quin- 
quaginta Iratres et magister ordinis, qui temporibas meis fuit, £iy- 
onus ^ de villa nova Tocabatur, multum senex et parcuS) qui inft» 
nitos thesauros congr(;^avit et multa in Rhoda ediicavit, ordineni- 
qne ab incredibilibus debilis liberavil. Ha'C insula apud Turchiam 
ad rl'riMioruni lituiiiiiis csl situ. Iifat liid m;irjs inedio, et lotam circa 
Icrrain et Turchiam pro tertia parle pro^tiilnuin habet sub Iri- 
buto^. Etiam fortissimum in Turchia parvuni habent casinun. Cum 



1. Der Koloßtis von lihodm und die Stadt Koloßä !n Pkryffien fcerden 
hier seäsam in Verbindung gebracht. Die gemnde Lage der Imel war den 
Alien woM bekannt, — 2. Der OroßmeUter Wükehn wm VUlaretf nach 
frwMmm UiOe/ihanibmgen mit dem KaUer Andnadeui IT, ertHlimie 1810 
Rkodu», ^ 9, So B, In Ä und C per «nttner« et aUicioaea. ~^ 4. Elienoi 
S. ffeUon de VOkiUMM wor (hoAneuter if&n 1827 1846. Unier ihm 
kämpfte DieudQuaU de Cfown mU dem Dramen, der m der ll^icb ihm 
faliie, von 1846 H$ 1358. 6. So AB, In CFMfehks dieter Saiz, 
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r6U<|iii8 TuEchis Odern firttres treugas haben! in terra ^ sed non in 
mari, nec in locis, quibus Christianis inferant damna. Et iidem fra^ 

tfes hospitalis aliain etiam prope babent insniam, nomine Lan^o \ 
frumenti, viai, olci ac fructumn nmltuiu abundantem , et in cn tie- 
gunl de Rhodo fratres quiiiquaiiiiila. Etiani aliani habent ipsi fra- 
tres parvam insulain bouRiii et prottcuain^ Casteyi roys ^ vocatam, 
quondam per Turchos desolatanit sed nunc per ipsoa fratres et suoa 
atipendiarios bene inhabitatam, in qua est altissinium et fortissimum 
Castrum. . B;c hoc Castro omnia navigia de quibuscumquc partibus 
maris navi^antia ad quinquaginta niiliaria propo deteguntur, et tuhe 
fr^itriliiis in Rhodo et \\\ Lango et aliis circa l hristiönis in die ciiiri 
luiiio et tle nocte curii flamma sig-nant ^, qiiot in niari sunt iiavigia, 
et tunc fratres et Clirtötiani seciuiduni quod sunt navigia, ad resi-^ 
stendum et pugnandüm se prieparant et disponunt lila insula Chri- 
stianis est multum proficua. Nam postquam fratres ipsam insulam 
et castrurar habuerunt, Turchi Christianis cum navigiis nuUa danma 
intulemnt Etiam ante tempus fratnim insnia Rhodus et Lango et 
onines insul« et Cliiisliaiioi um b i i a eipca tribntiim Turchis dede- 
runt; sed nunc per dei ^raliam trali es id in eonlrariuin mutaverunt. 
Cum Turchi primum audierunt, Rhoduni insulam per fratres sancU^ 
loannis subiugatam maximo eongregato exercitu per solemnes 1e^ 
gatos primum verbis blandis et paciQcis tributum debitum a fratri«- 
bus postulahant, exponentes quod cum fratribus libenter treugas et 
foedus vellent inire , sed omnibus modis tributum vellent habere. 
Tnnc temporis non erat inagisler in ordine. Nam maxister ordinis 
fraterPhoka deVilleret * per fratres per discordiani erat depositus. 
Sed quidam frater de Basilea, qui tunc erat tutor ordinis, miles mul- 
tum strenuus et honestus, respondit Turchis petens trium dienim 
deliberatiönem et inducias, quas Turchi libentissime dederunt, et 
exercitui eornni hoc mandavenuit ^ Interea idem miles ordinis tu- 
tor qnotidie et assidue cum Turchis epulabatur et omnem ipsomm 
exercitum, locuni, statnm, condicionem ac propositum ipsoruin ab 
eis subtiliter investigavit; arnia, homines et navigia, quotquot po- 



1. Langho A. ~ 2. *So B. In Ä $leht Oastellus, in i'FM Castilies. 
3. siprnificant B, — A. Sihiet B. In OFM fehlt der Beiname ganz. 
Der Otoßm^iüter Ftd^o von ViUaret, (jeicählt 1308, dankte ab 1319 (^132^, 
Starb 1327, — 5. So BC, Jn Ä demandaverunt. 
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terat, inleriiii congregavit, et lertia die fingens, sa itnrnm et pugna-* 
turum contra Gi cccos, rogavit le^alos Turchorum, ut cameram suam 
intrarent, ne quidquani inali ipsis usque ad reditum suuni a Chri- 
stianis ev'enirct. Quod et legati fecerunt, et mües tutor ordinis, 
positis eis custodibus sibi conscüs, cum exercitu suo navigia et 
mare intravit, et in ortu diei imiens super exercitum Turchoruin, 
ipsos omnes indiffereBter, taiii maseuloa quam feminas, iuvenes et 
aenes inlerfecit. Nam Turchorum et Tartaromm moris est, quo- 
eumque vadunt in exercitu, quod Semper iixores et parvulos et 
oinneni eoruni subslaiitiam secuni ducunt. Itaque fratres Omnibus 
iliis interfectis et ommbus substantiis et pecoribus eorum reccptis, 
eadem die tertia cum ingenti gaudio ad Rbodum sunt reversi. Au- 
divi a quibusdam, qui interfuerunt, quod, tot s^Ua receperunt et 
kabuerunt, quod cum funibus retro navigia in mar! spoUa traxerunt 
Itaque bis omnibu$ dispositis et ordinatis tutor ordiiiis legatos Tur- 
chorum vocavit dicens, quod fratres cum Turchis libenter vellent 
treugas et foedus inire et ipsis tributum dare, et slatini dimisit cos, 
et eadein die, de omnil>as ignari ad locnin, in quo exercitum eoruin 
dimiserant, com magno gaudio applicuerunU Sed omnem eoruin 
exercitum recenter interfeclum invenerunl, homines nudos, spolia- 
tos et omnem eprum substantiam ablalam repererunt^ et bis visis 
ad loca sua dolentes sunt reversi, ut prius gaudentes, ceteris Tur- 
cbls, qu8B acciderant, nuntiantes. Et postea Turchi et Tartari a 
IVatribus sancti loaauts et a Christianis ibidem tributum non postu- 
Ial)anl, usqiie in prfpsentem diem. Item in Rhodo multie sunt re- 
Irquiae veneranda?, inter quas est crux srea, qua; de pelvi, ex qua 
Christus discipuUs lavit pedes, creditur esse facta, et cera ipsi im-* ^ 
.pressa in mari multum valet contra tempestates. Hiec crux et aliae 
reliquie venerandas, quas habent frati'es sancti loannis, quondam 
fiterunl Templariorum , quonim etiam iidem fratres babent omnia 
bona et ciistra. De aliis Rliodi nobilitatibus et fratruni iiraedictorum 
virtoriis oiiiiiibus et sinLnilis di.cere, foret nimis longum. De JlhodQ 
vero navigatur in Cyprum* 

XX. 1>E CYPRO. 

Est aulem Cypr us ijisula iiuhilissima <.'l faniosisslnia atque etiani 
ditissiuia, omnibus m^ris insuiis incoinparabiiis et omnium bonorum 
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prae nliis ferlilif».sinia, priino a J;ij>lu't filio Noe, ut le£ril«ir \ iiihahi- 
iäta, .super omnes alias lerras, stcurulum quantitateiii , excellentis- 
sima et omnibus civitatibus inaritiinis, scilicet Aegypti, Suriie, Ar- 
meni«, Tnrchi» ac Gnede, ut cingruio circumcincta. InterCyprum 
et has omnes per mare, ad maiits, digtantia nen est «na dteta, nt 
postea audielif. Hfl^ gloriosa insula quondam fnit Templarioram 
et ipsam ref^i lenisalem vendiderunt, et terra sancta et Acon per* 
dila et (l(»vaslala, rex Icrusalcin, principes, nobiles et barones reg^ni 
leriisuiem in Cypnim transtuleninl et ibidem babitaveninl et inan- 
seruni in prieseilte in dicin, et per hunc modiiiii Cypriis facta est 
re^um. In Cypro tres sunt epiacopatus, scilieet paphensis, nimo- 
aiensis * et famagtistanits, et unua metropolitanus ntcosiensis, qui 
temporilwa meia fnit frater de ordihe minoram, nomine lletyas. 
Hnnc Clemens papa sextns promovit in eardinalem. Antiquior ei* 
vilas Cypri est (^ivilas paphensis. quondam nui)ili.ssiiii;i et niaxiina, 
sed per continuos ten-H» inotus nunc est quasi (lestriu la, el t^st in 
littore maris directc ex opposito Alexandria; sita. Uanc civitatem 
sanctus Paulus et Barnabas ad fidem Ctiristi eonverterunt et ex ea 
universa terra ad fidem est conversa, ut in actibus apostolorum ' 
€ontinetur. Juxta Paphum quondam stetit Castrum Veneria, et ibi- 
dem idolnm Veneris adorare solebant et de longinquis partibiia eins 
liiikiiia visilare veuiebant, et ojnnes nobiles doniini el doniinx ae 
domicelUe ad rstnd Castrum t (mvinirliaiit. In htw ItMnplo pt lino de 
perditioue Troia) tuit tractalunu I^am llelena teudens ad iliud temp- 
lum in via capta est K Etiam ad hoc templum omnes doanceliae et 
pnelle pro desponsatione et viris se voverunt Propter quod in 
Cypro pne alüs terris sunt luxuriosissimi homines nalvraliter. Nam 
si terra Cypri et specialiter loci, quo Castrum Veneris stetit, capiti 
dorniienlis supponerelnr, ipsiiin ad libidinem et ad coituni per lotain 
noctejii provocaret. Prope Papliuni est locns, ubi sanetns Hilarius 
dcgebat et multa miracula faciebat, et nmlta alia loca, in quibus 
multi alü j^ancti degerunt, specialiter sanctiis Zyzonimus et sanctus 
Mamma ^ qui ortus erat de Alamania, quem Grmci pro liberatione 

1. I Mos. iOt 4* — 3. Dm i»lt limoieusii oder nemctteoms. Sieh$ 

dm folffmden AbiichiutL — 3. Act. Apost IS, 6> — S fügt hMmz 
WAnt Pary.s Kctors brocdcr ontfocrdc se. — 5. So Ä, Ziianimus et fl. 
Mimia B. In CF fehU der trete Neme^ der zweite leMet MMma» qoi orlat 
erat de l«o«iiia* 
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apostematuni devote et maxiuie communiter soleut adoriHre et ia- 
vocare. 

XXI. DE VINEA ENGADI «. 

■ 

In eadtMii dioecesl paphensi sita est vinea Engadi, cuius similis 
non est in mundo. H©c vinea est in altissimo nionte sita, Habens 
in longitudinem duo niüaria , undique nipe altissima ut rauro cir- 
cumciacta, et in ima parte habet acceaamn artissiiiium etestdesuper 
planiasinia per totttin. In hac vinea varii et diveni generis cre* 
scnnt vites et botri, qiiarnm qua^dam prodncimt uvaa in modam 
pruncllaruin muffuas, et alise producunt uvas in modiim pisariim 
parvas. Ali(iiia' vcro vites producuiil l)otn>s in nioduni nrna? nia- 
gnos et alia; l)otro8 parvissimofi , et aliqiift; vites producunt botros 
albos, alias' vero nlgroa, alias rubeoS) et aliqu» vites producunt 
uvas sine granis^ et alias uvas in modum gltindis oblongas et per« 
spicuRS et quam plurima alla genera botrörum et nvamm cemun-> 
tur in hac vinea. Ha?c vinea (|Uündiini fuit Templariorum, sed nunc 
est fratruin hospitali.«: sancti loiinnis de Rhode, et teniporibus 
Templariorum semper centum selavi, id est Sarraceni capti, erant 
quotidie in ea, quibus aliqua opera vel onera non imponebantur, 
nisi quod Ipsani vineam mundarent et custodirent, et a pluribus 
valde expertts hoininibus »udivi , quod sub sole non stt pulchrios, 
nobitius et mirabitius clenodinm , quod dens ad profectum hominis 
fecisset, siculi etiani de ca leiritur in canlicis canticunuii: fiolrus 
Cypri dilectus mens in vineis Eiiifadi * Non remola a Paplio est 
civitas nyniociensis % quondam. puichra,, sed nunc per seduiuin 
terra» moium et ex nqiiis de montibus subito vementibus multum 
devastata, Haec civitas in Irttore maris directe ex opposito Tyri 
et Sidonis et Baruth est sita. Hanc civitatem Templarii et fratres 



1. Eiigadd't oder Engeddi , eine Stadt der Amvritery in der Xiilie de» 
indten Meeres y in bfdsam - tnid pahnpureicher Unuiebmig, Veryl, Jianmera 
PaläUina. S. 170. Aius der Stelle des Holienl'^^des Cup. 1, 13; Botrus cypri 
dilectus meti«. in vlncis Kngaddi, wo frtiiich die iro/d riechende Stmide 
gr, nvjtQoSy nicht die Imel KyitroSy yemeint int , erkielt der cyprische ]Vein- 
berg seinen Xamen. — 2. Cant. cant. 1, 13. — 3. So die codd. Jus sollte 
limoscnsis oder ntjuicsicnsis heißen. NciiicKiis oder LiinoBus wo»* im Mit* 
telaltcr ein ßi^thuui, iingejä/ir an der Stelhf ico frä/ier ÄmcUhus loff. 
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hospitalis sancti loannis, aliique nobiles et clves, Acon dum erat 
perdita, inhabitabant, quorum adliuc multa palatia ibidem, cei nuntur 
et castra. Prope Nymocium est alia vinea, panra Engfadi appellata, 
in qua etiam cresciint varie 6t diverse» vitea, quas homo amplecti 
brachila non potest, sed non sunt altiB nec multos producunt fru- 
ctus vel botros. In hac etiam dicecesi degunt fratres domus Theu- 
tonicorum in loco diclo Fi avimunt K Etiam de^nt in eadem Ang- 
lici ordinfs sancti Thomse cantuariensis. In hac dioecesi est etiam 
mons multum excelsus seorsum monti Thabor multum similis, in 
cuius verliee est pulcbrum monasteriunif in quo sunt fratres ordinis- 
sancti Benedictl In hoc monasterio est crux integre *n qua latro 
a dextris Christi pependit, quie, ibidem per sanctam Helenam est 
delata, et hoc monasteriuin per ipsam est constnictiim et dota- 
luni. Eadem crux ah <Hmiil)us in inari nnvi^aiililms , dum prope 
montem sunt, devote salutatur, et etiam in eodcm monte ob ro- 
verentiam dict» crucis multa miracula deus Operator« Ex boe 
monte Semper mons Libani aperte contemplatur. 

XXU. CIYITAS > AMAGUSTA. 

Tertia civitas Cypri Famagusta vocatur, quae in littore maris 
est Sita, et ibidem totius maris et regni nunc est pprtus, etcnim 
mercatorum et peregrinorum ibidem necessario est confluentia. 
Hiec civitas directe ex opposito Arment®, Turchiie et Acon est 
situata. Hsec civitas pne omnibus aliis civitaübns est ditissima et 
cives in ea sunt ditissinii. \ciiii quidam civis eius(iriii civitatis qua- 
dam vice desponsavil filiam suam, cuius t lenodia capitis ffstima- 
bantur a miiitibus de Francia, nobiscum venientibus, esse meliora, 
quam omnia regia Franci» omamenta. De hac civitate quidam 
mercator vendidit Soldano pomum aureum regale, quod habuit 
in se non hisi quatnor pretiosds lapides, scilicet carbuncolum, 
marg-aritam, sapphirum et sniaraffchun , pro sexaginta millibus 
llorenis, et tanuMi postrn ipsum pounuii pro < ciitiiiii miile tlorenis 
reemendo repeliit, quod sibi fuit denegalum. item constabilus hiero- 
solymitanus quatuor habuit margaritas, quas uxor ,sua loco fibulse 
> portabat, quas quandocumque et ubicumque voluit pro tribus milli- 

1. Perrinimt S, In CFfthU der Iftme^ 
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bus florcnis obligavit. In hac civitate in aliqua apotheca est plus 
de ligno aloe, quam quinquc ciirriis portare possent; de speciebus 
taceo; nam ibidem tarn coniinunes sunt, ul hic panes, et tarn com- 
muniter eilficiunlur et venduntur* Sed de lapidibuB preUosis et pan- 
Iiis aoreis et aliis divitiis plus dieere non siiiii aiMus^. quift in istis 
paHibiM esset incredibile et inanditunu In hac etiam civitate de* 
gunt infinite ditissim» meretrices, quedam plus quam centum mit- 
lia florenos habentes, de quaruiu divitiis. plus dicere non sum ausus. 

XXm. DE SALAMINA £T NICOSIA. 

: * * - 

, ■ • / 

Prope Famagiistam .est alia civitas nomine Constantia vel Sa- 
lamina ^ in littore maiis Sita,, ad quam quondam regni fiiit portiiSt 
et erat civitas nobiUssima, famosissima et pulcberrinia, nt eius te- 

Statur ruina. In hac civitate vir mira3 sauctitalis, sanctus Epipha- 
nius, in episcopuni mirifice est electus et ibidoni sepultus. Ex ea- 
dem etiam civitate sancta virgo Katheriiia fuit orta, iu cuius nativi- 
tatis loco adhiic ibidem stat capella« In eadem civitate sanctus Bar- 
nabas apostoliis martyrium fuii passus et prope etfkn crenmtus el 
ibidem In crypta sepultus. Hanc civitatem et totam terram circa 
sanctus Epiphanius multis Ufustrabat miraculis. Sed civitas nunc 
funditus est destructa. Item in Cyjtro est alia maxima civitas no- 
mine Nioosia. HiEC civitas est nietropulis Cypri - et est in medio 
Cypri sab laoatibus in iocu planissimo et oplime sano aere sita. 
I|i Imc civitate propter aeris tempericm et sanitatem rex Cypri et 
omnes regni episcopi et alii pnelatkjdegunt, etiam omne^ alü prin- 
cipes, comiteS) nobfles etbarones ac miMtes babitant pro malorl 
parte, quotidie hastihidüs, tomamentis et specialiter venationibus 
insistentes. ' Item in Cypro sunt uiietes silvestres, qui in aliis par- 
tibus imiiidi non inveniuntiir, et cum leopardis capiuntur: aliter capi 
joon possuiU. Item in Cypro principes, nobiies, barones et milites 
ac cives sunt ditiores de mundo« Nam aiiquis babens tria millia flo-' 
renorum in reditibus minus, quam si in parttbuis istis baberet trium 
~ narcamm reditus, reputaretor. Tamen in venationibas omnia con- 



1. Comtar^üa dtt (froßs tieläe dSe änmh Erdbeben veru>iUiet€ BUuU . 
Salamis wUdtr her* Seitdem hieß sie Constantia. Malal. Chron. L 19. — 
a« Va i» eyo eftswtai* als« liier (o. knde Colse is, fggt S hinzu, 
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sijiniml. Nam cognovi qnemlani comiti-m de Triplii', qiii plures quam 
quiiigentos canes habuit vonaticos, üt Semper duo canes, ut moris 
est ibidem, fatnohnn habent specialein, qui ipsM Bumdos ciulediaty 
iNilneel el vngat, quod ibiüem canibifs venatieig necessario oporte>^ 
bit. Item aliqiita nobiüs ad mkiaa decem vel duodecim habet Met^ 

'narios, sub spccialilras sttpendiis et expensis. Cog^ioyi comploref 
ridhilcs ei milites inCypro, <jui commodius duccntos hominos arma- 
los, quam siio.s vfiintores et l'alconarios poluissenl lemiissc el sii- 
atentasse. ^am euntes ad venationem habitant aliquando per ia- 
tegnim jnensem in silvis ac montibua in aoia tentoriia de loco ad 
locnm vagantea et cum canibus et falconibvs otiantes, et in Silvia el 
campis in tentoriia dormientes, et omnia Ipsomm necessaria et pa- 
bula in camelis et bestiis sccum defercnlos. Et est sciendutn, quod 
in Cypro sunt unnies principes, nobiles, harunes, milites et cives 
nobiliores, meliores et ditiores de mundo, qui ibidem cum Hberis 
eonini do^nt, et omnes isti in terra et in civitatiboa Sari«, Judeas 
et in nobili civitate Acon qnondam degenint, et ipsa terra ei eivi* 
tatibas perdttis in Cypnim fugeront et ibidem permän«enini naque 
In pnesenlem diem. rtem in Cypro srnit ditissimi mercatores et 
cives, el non est miranduin, (jiiia Cyprus ist lena Christianornm ul- 
tima, itaque oiiiiiia nnviiifia parva et nuiana et omnia morcimonia, 
etiam qusecumque sunt et de quacumque parle niaris veniunt, Sem- 
per primum in Cyprum necessario veniunt, quod aliquatenas non 
pcasmit pr»terire. Etiam omnes peregrinos de quibnscvmqne mumAi 
partlbus ad partes vItramarinas tendentes oportet venire in Cypndif 
et qnotidie a solis ortu usque ad eins occasum ibidem audiuntur 
riimores et nova. Etiam in Cypro lotius mundi audiuntur et lo- 
qmintur et in specialibus scholis doccnlur idiouiata cuncta. Item 
in Cypro in montibus altissiuiis crescit Optimum, vinum contra ra- 
dium solis. lUud vinnm primo est rubeum et stans in olla ficUU per 
quatnor, vel sex, vel decem) vel viginti jannos, efficitur albttii, 4fl 
dum tam din stal, non minoitur , sed qnotidie confortatnr. fuiqne 

' communiter ad partcm vini novem |ku Il\s aqua? oportet apponi, et 
si honio doüum plcnum de vino ilio biberet, ipsum non inebriaret, 
sed inieriora eins cremaret et annihiiaret. Tarnen ipsum vinuiu 
menim ieiuno stomacho bibere multttm est sanum, et non sunt in 
mundo meliores et maiorespotatores, qiwm InCypro. Um inCypM 
omnes arbores et herb», ut in terra sancta, crescunl. Item lem* 
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poritHU »eis in Cypro niilti ]ioiite8> baMM et mOites de perübiil 

Aimaniie decesserunt, soiUcet comes de Yianden, comes de Swar- 
lonliorcrh et dominus de Sleyde ^, et nobilis de Lichtensteyn et alii 
complurcs. Item omnia loca maritima Turchiae regi Cypri dant 
tfiMfinvBCsiüoet Candelor, Scaliiun ^, Sicki et SaUdia, et eUa cirea 
loca ac castra. > In hac civitate glatalk tiia peiyeria * honimMi de-^ 
gmt genei«, et ipea cirHas e^ tripartila inum et fo^aifl divisa. in 
prima parle deffwit Gr»€i, a qoilNis die» dominica celehratnr. In ^ 
seciinda parte degiint Juda?i, a quibiis sabbalum celebratiir. In ter* 
Ua parle dc^nmt Turchi, a quibus feria sexla celebratur. In parle 
vero, qua degunt Gr^ci, eat imagro beata; Maria; virginis in tabula 
depicta, quarum tres sunt in niundo, scilicet una Romse, alia Con« 
stantinopoli .et tertia Satalia^ onmea ' uniiM Jongitttdittifi , figmm jat 
speciei. Baa tre«.imagkies beatns Lncas inxla formam beate Ifa-^^ 
rto'ereditnr dcpnixis9e,,et eb linius imaginia reyerentiain dens ibi^ 
dem multa miracula operatur. De cilim Cypri mirabilibu^ divitiis 
etaobiUtatibuSt^lejftftti^ .ease4>eu ^^-r- 

' •. ■ . . -'■ '■" • . >,ht^,c 

XXW. DE GIVITATIBUS M4BITIIfl8/ ^ ' ^ - 

Sed ut; redeamiid propositum meam, de Cypre navigiftnr ad 

qvamcumque civitatem mariUmam, id est supra mare sitam, Ae^ 
gypti et Suriflß. Et sunt has: Alexandria, Tripolis, Baruth, Byblium, 
Japhe, Sidon, Tyrus, Acon. Sed antequam ad alia transeam , de 
hig aliqua dicam, ut aciantur* Nam nnnc qiais ommbtia alia nomina^ 
^am o}im babnernnt, annl impoato) paatqnam lotiea terra aanela 
eit pierdita et recoperata. ^tiam proplerea de eis moditenm dicaaii 
«I aeiatSTv dum terra aancta perCbriatianoii erat recuperata, quibus 
b» civitates sorie fuerunt dislribiita». El est sciendum, quod oiimes 
hm civitales iion distant a Cypro ad unam di.Ttam. Igitur Alexan- 
dria est prima civitas Aegypti maritima et uaa de melioribus civi«* 
latibtta Mdani, et est sila «uper, fiuyio pnr^ qai prope efini 

— ' — ' - ■ •■ . -r^'-, • 

, t, S» eU A,, ^fliedtn C: B^MtHäm F, Baum A wiA, B LMfaieAvteymi 
— . 2. SakbiiB B, Sotbinir, gUeoo OF, Et itt waknehnntich, daß unter die' 
sen Namen die Städte Kelenderit ltder Kilindrif SeUmu oder Seliiidri, Se- 
kucla oder SeUn^, tUMl AUoHa^ »ämmtlieh an der Küste Kleinasiens in der 
Nähe van Cyperttf m$ vereteiim eind, Yergl. Sprtmer's Atku det IßttekUiert, 
Karte &i «mit 62* ^ S, So die eodd. md edd, /är diversi. . 
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in mare incidit, ab uno laterc, et ab alio supra niarc. Htec civitas 
esi pulcherriina ol forlissiina lurribus cxcelsis et muris inexpugna- 
bilibus inunita, ut vidclur, et quündaiii a Christianis, nunc autein a 
Sarraccnis inliabitata, et est intus niinulissima, per totuni dcalbata, 
et in unoquoque platearum angulo habet aqua^ductus per fislulas 
currentes; a custodibus ad hoc deputatis diligenter civitas custodia 
tur, ne quidquam immundi in plateis vel aquis ab aliquo proiiciatur. 
In hac civilale Soldamis niililes habet slipendiarios et satellites, ci- 
vitatem et portum cuslodienles. In hac civitate sanclus Marcus 
evangelisla fuit palriarcha et ibidem niartyrizalus, et ex ipso adhuc 
ibidem Christianorun» palriarcha remansit. In hac civilale magna 
et pulclierrinia adhuc iiilegre slat ecciesia opere mosaico et mar- 
more diversimode ornala, qua divinum officium ad preces Venetia- 
norum quolidie agilur et celebratur. Mullae eliam ecclesiae in Ale- 
xandria adhuc remanserunt^ in quibus multa sanctorum corpora 
quiescunt. Eliam mulli Christiani et mercatores ibidem degunt. Hav. 
civitas humano visui inexpugnabilis videlur et tamen faciliter esset 
capienda. De quo mihi phis dicere non est cura. II^c civitas, 
quae olim dicebalur Alexandria, nunc ab incolis vocatur Iscandria. 
Prope Alexandriam est locus, quo sancla Kaiherina fuit decollata 
et ab hoc loco ad montem Sinai ab angelis deportata, et distal de- 
cem et octo dia»las vel circa, et quam plurima sunt ibidem loca 
sancta el oraloria graliosa. Non remole ab Alexandria est quidam 
•vicus, cuius inhabitatores onuies sunt Sarraceni meclianici mactas * 
mirifice et diversimode facienles et subtilissime operanles. In hoc 
loco seu vico pulcln-a parva slat ecciesia, in qua parva est spelunca. , 
In hac spelunca sanclus loannes Baplisla credilur esse decoUatus, 
et ipsa spelunca carcer fuisse pulalur, et scitur propter Situationen! 
loci, qui ibidem dislinguit Aegyptum et Arabiam. Hanc speluncam 
ibidem Sarraceni mechanici in maxima et diligenlissima habent cu- 
stodia et reverenlia, lampadibus el luminaribus illuminanles, el qui- 
vis pra; alio maiores reverentias proul poterit ecciesia? et speluncae 
exhibet speciales; nam firmilcr credunt et dicunt, esse experlum, 
quod si ipsam ecclesiam in tanta non haberent reverentia et per 
unain noclem non illuminarcnl, stiilim glires de terra exirent et to- • 
tum opus mactarum dilaniarent et adnihilarent, et dicunt ibidem, 
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qaod qniciiiiiqae ecctesi» pnedicte x»t Bpelmem -mtiores Teveren- 
tins exbibeat, quod tnelius ilÜ in opere saeoedaf. Hic locus, quo 
nunc stat ccclcsia, olim in arabico Metharonta ^ vocabatiir. Prope 
Ai'oyi)tiini prima fi\ ilas Trijt(tlis vocatur et est super mnvc in ptide 
irioitiii» LibiUit isita, et est tuinitaias et terra sancta nuper a Chri«^ 
stianis recuperata comiti de T^olosa sorte erat in disirijiatione de-* 
YOluta. Hmc terra seii^patria graminibufi, priEitis, pagcuis^'i^lierbifl^) 
arboribns et fructibus pr» alüs est nobilissima et uberrima cir^nini 
terris^ et^speciditer amcenlssima. Itaque pr» alits terris dl^liir . 
alter paradisus et bumana "mente incomprehensibfli iim<Bmtate. 
Haue terram seu coiiiitaliim fons horlorum pertransil, qiii ihideni 
de Lihaiio, de altissitno immtis rai iitiiiin' ( iini Iiorribilissiinu iiitjn tu 
descendit; itnf|ue per ujkiiii miliare surius amlitur, et stans aliqui? 
prope' ultra (ridumn sardus^flioUur. Sinüiiter baue terram seaoo^ 
mitatum pertrtinsiiputens aquarum, qul ibidem oritur, et. est lbns 
ex terra plana «emper ebniliens et numqnam dindnuens iii omni- 
forma et quantttate, in civitate Paderburnensi fonti, qui Padere di<- 
cifWT, per omnia similis. El ex- bi^ duobus fluviis, scHicet fonle 
horlorum et y\i\v(\ aquarum, iiiiiversa irriffadir ((»rra, Hi sunt flu- 
vii de quibus l<.*gilui' ^: Fons liortdrmn . j)ul( us a(|iiuiuui, qui fluil 
impetu de Libano. Et est scieixiiuu quod mons Libani est multum 
longus et in aliquibus lecis est luultum altus, et secnaduip lodionini 
meum monti^ qnt ih partibus istis Oysoing^b' dicitiir, per omnimsiH 
miiis, el pertändit se ab mitio'lerr» promisliionu usque (!ilic^^ 
est mons plenus omntbns amcamtatibus arborum, fraetöm et hcif«^ 
hanini, quas liiiitiamiiii cor poterit excoflfitare. Item ipse mons mul- 
tis rt iiilinilis casalibus et viiiis i'St rciticliis, in (|iiilius omnilnjs de- 
gunt Chrisliani ad ritum Latinorum se habentes, et quotidie passa- 
gittm Cbnstianoniin affectantcs, et multos ipsorum cpiscopos mpre 
Läflnohiin vidtxonsecrari. Item.eat sei^ndnm quod illa terra^ ad 
quam bic mn^B Me pertendit« qn» oBm Cilicia dicej^atör, jmnc'Arr 
menfa )nbior vocatur. Nam Armeni Sarracenis ipsam teirani yiß^ 

1. Macheronta CF. — 2. Cantionm eant 4, 15: Pom bortomm» pu- 
tens aqnantm viventfaun, qu» flunnt impetu de lalMao. So dU Vulgata, 
JHm Q*»t^ Mwi noek hmUe «eAr woüeHwj^ VefffL SobkuatCs PoÜUlmä 
in. 663- — 3. FmMömf die QuOh dar Fad9f, da» Qt^birge OaMmg^ da» 
iH <for Tenioiw^ Waid, begeiehnm die Mnma^ Ludo^»,, Übrigen» üetei 
B Onink, OF OwImIi. 
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lentcr ahsliilerunt, et quingentrs nnnis sine interniissione cum ipsis 
giierras et tliscordias habuerunt. In hac terra ^^loriosa civitas Tar- 
sus ^ est Sita, de qua sanctus Paulus apostolus fuit ortus. Sed ut 
redeam ad propositum, est alia civitas maritima, qua? Baruth voca- 
tur, conipetenter adhuc inhabitata et terra sancta recuperata per 
Christianos in portionem domini de Slarkenbergh * fuit devoluta. 
Huius civitatis imperator meminit in prologo digestorum ^, et ibi- 
dem quondam maximum viguit Studium generale. In hac civilate 
pulchra stat ecclesia in honorem sancli Nicolai facta, qua? a Chri- 
stianis in maxima habetur reverentia. Ilanc civitatem sanctus Geor- 
gius ad üdem Christi convertit et prope eam draconem interfecil, 
eiusdem civitatis regis fdiam a dracone liberavil, et totam terram 
illam multis miraculis illustravit, et adhuc lacus draconis aperte vi- 
detur. Ad hanc civitatem onmium pere<rrinorum versus lerusalem 
tendentium communis est transitus et conduxiis. Nun remote ab 
hac civitale est alia civitas forlis et bene muiiita Byblium vocata, 
quae terra sancla recuperata in portionem militis dicti de Empte "* 
fuit devoluta. De hac civitate legilur in libro regum: Porro Byblii 
portabant ligna etc. ^ El illa civitas, qua? tunc Byblium vocabatur, 
nunc Ghiblet ^ dicitur. Non remote ab hac civitate est alia civitas 
maritima laphe vocata et adhuc conipetenter inhabitata. Ad hanc 
civitatem quondam fuit peregrinorum communis transitus; sed Sol- 
danus modicum ante tempus meum metu regis Francis? eins portum 
fecil devastare. Ha?c civitas duas alias pulchras sub se habet ci- 
vilates, scilicet Ramatham, unde ortus fuit Samuel ^ propheta, et 
Ascalonam. Distat laphe a Jerusalem ad tres diaetas, vel circa, et 



1. Thar«i8 ABC. — 2. »Starkciiburg B. — 3. Die Worte sind: Hsbc 
aiitem tria voIumina a nobis CompoHita tradi iis tarn in regiin iirbibus, quam 
in Berytiensium pulchcrrima civitate, quam et legum nutricem quis appcllet, 
* tantiimmodo volumiw. Dig. Proccm. §. 7« ver^l. 9 und 10. Übrigem 
fehlt diese Stelle in CF, findet sich dagegen in den beiden Berliner Hand- 
schriften AB. — 4. So ACF. Empere B. — 5. Reg. III. 5, 18« lautet in 
der Vulgata: Porro Gibiii praeparavenint ligna et lapides ad aidificandara 
domum. Im Hebr. steht Gibelini, das man allgemein (couf. Gesen. im Lex.) 
auf Byblos bezieht. — tJ. Tibus B. Der arabische Käme Oibleth (öJLj.:^) 
ist noch üblich. — 7. Zu Hamathoim Zophim, auf dem Gebirg Ephraim ^ war 
Samuel geboren (Keg. I. 1, !•), lebte dort, ward da begraben. Vergl. Bau- 
mer a Palästina^ 3. Aufl, Ä 197. 
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est laphe ( onütatus, et ille, qui comes est laphe, etiam est mar- 
scbalcus rcgni lerusaleni et duminus Hamatha et Ascaioua), et ita 
se in ütaHo scribit Et ille, .^ui temporibus meis fuit comes laphe» 
ipsa et dux Henricus 4« Bnmswick diias sorores habuenuit in con- 
torales. Non remote a laphe est alia civitas maritima muris et tur- 
ribus optime munita, sed lotaliter des^la, Sydonls voeata, qu« etiam 
terra saneta recuperata in portionem militis dicti de NeapoU * fuit 
devoluta. Et illa civitas, qua? olimSydonis vocabatur, nunc Sayette * 
dicitur. Prope hanc civitatem est alia civitas maritima valde piil- 
chra optimis turribus et muris heue niunita et in mari per se quasi 
insnla mirabiliter sita, Tyrus vocata, sed nunc quasi deserta« que 
. terra sanctii recuperata fujt dbinino Baldewino, fratri ducis^Got-r 
fridi de Boliun in porilonem devoluta.. Et iUa civitas, qu<e olim 
Tyrus dicebatur, nunc Sur * vocatur. Inter Sydonem et Tyrum 
pulchra stat ecclesia in loco, quo illa mulier cbananiea clamabat 
ad (lomiiium, ut testatur evangeiium dicens: Egressus inde lesus 
recessU in partes Tyri et Sidoois, et ecce mulier. clianana^ll etc., 

XXV, DE GLOBIOSA CIVITATE ACON* 

■ . . V* 

. ' • ^ • . ■ - • • ■ ■ ., - 

Prope Tyrum ad unam di<etäm 4n littore maris Acon illä g\o^ 

riosa civitas est sita, ad quam quondaiu peregrinorum et omnium 

aliorum cunuumüs fuit transitus, et distal a lerusalem ad tres par- 

vas dis&tas. De hac oivilate Aßon antequam ad alia transeam, nio- 

dicum. dieere cogor; sed cogitanti mihi de statu eins magis^ Übet 

flere, quam aiiquid dicere. Cuius enim saxeum pectus talis ac 

yat» civitatis ruina et interitus non emolliät? MsX autem Acon illji 

civitas gloriosa in littore maris Cut dixi> sita, ex lapidibus qua- 

draüs sectis et extra consuetudinem niagnis murata et turribus 

excelsis et tordssimis , non ad iactum lapidis distantibus circum- 

posita, et uuaqu^eque civitatis porla inlra ^ duas turres erat facta, 

et muri erant tarn ampli^ quod unus currus alteri obvianti supra 

1. Jkutaeh Greivier trhkU IUI Sidon zn Lehen, YV^fiU», Geteh, «ler 

KreuzzügCj IL 816—221. — 2. So A. Sargete B. Sagecta C. Sagettc F. 
Jetzt Saida. VergL Eobimon's Palästina, Th. III. S. 696 ff. — So 
Bolyim B. Boltm C — 4* Die Oede und Verlaßenheit des heutigen Sur,^ 
im traurigen Oegensaiz alten Herrlichkeit^ schildert Robinson^ Falättina^. 
III. S. 670 ff* -r- 5. £Yaiig. AUttb. XY. Sl* -f- ^- -^C, , ^ ' 
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ounnim commoiie cedeire posset, ut smt in presentem dien. Sl 
ab all« parte infra terram civitas eral mnris spccialibus et pr(H 

fundissiiiiis fossis launita, et diversis propugnaculis et defensioni- 
bus ac vigHum cornmodis ' diversimodo ornata. Plaleae vero ci- 
vitatis intus erant mundissima), et onmes doinoruin parietes alti-^ 
tudine erant »quales ex lapidibus sectis indiiferenter facti, fene- 
stris vitreis et picturia mirabiliter decorati, et omnia civitatis palatia 
et domus, non ad aliqua inhabitaiitium necessana faernnt facta, 
sed ad kucsfii Iramamim * et delectatioimiii vitris, picturis, papi- 
lionibus ' et aliis ornamentis , prout quis poteral, specialiiis et 
singularius erant pra'parata intus et cxlerius ornata. PIcUct civi- 
tatis pannis sericis ad solis lunbram, vel aliis iintcaiiiinibus pulchris 
erant coopert». In onoqnoque platete angulo turris stetit fortis-^ 
aima, porta ferrea et catenis ferreia nrnnita. Omnea itobilea in cir>^ 
cuitn civitatis in castris foHtssinus et palatiis habitayenmt. In Doiedio 
Vitalis cives mecbanici et mercatores, nnnsquisque aecmdum 
opus suum in special! platea, habitabant, oninesque inhabitatores 
civitatis, ut quondam Roinani, pro nobilibus et dominis se habc- 
banl et gercbant, prout etiam erant. Primo ipfilur habitabant in ea 
rcx lerusalem et sui fratres et aiii quam piurimi de sua linea no- 
biles, principes Galilieei principes Antiochi» et capitanens regis 
Francis, dux Gaesareaa, dominos de Sor et domSniis Tiberiadis, 
dontnua de Sayetle, comes de Tripoli \ comes de laphe, dominus 
de Banith-, dominus de Iblin, dominns de Pysan ^ do|ninQS de 
Arsuf, dominus de Vaus et nobiles de Blans^^arda Hi omnes 
principes, duces, comites, nobiles et barones, coronii» aiueis ca- 
pitibus eoruwi impositis morc regali in plateis incedebant, et qui- 
yis quasi rcx cum militibus, cUentibus, stipendiarüs et sateilitibus, 
vestimentis et dextrarüs anro et argpento miro modo ornatis, quivis 
pro alio singniarius et speciosius, et prottt studiosins poterat ex* 

1. Die beiden ktzteni Worfe fehlen in CF. — 2. So AB. luxuriam 

hiimanam C. — 3. So AB. vitrei^ pieturls et aliis ornamcntis CF. Diese 
ganze S':hi.ldp7-\inij von Ptole.mais his zu der Erohemnff findet rirh if^'nrtüch 
wledcrfcoU in der um 1435 aSf/eJaßteu lateinischoi Chronik des l^redit/er- 
vwnchea Hermann Comtrun aus Lübeck^ bei Kccard , Corp. liist. med. aevi, 
T. II. p. 941 seqq. Iiier heißt es: vitreis et picturi« mirabilitci urnatse. 
— 4. .1 inttropoli. — • 5. .-1 PoyHan. — 6. vi Blansagarda. C Blansgardu. 
Bei Cornenm^ wo die^e Xameu eben/eUl^ sich ßndenj steht Blansagarda (p. 942). 
Siehe unten vm. Abschnitt XLm. ' 



Digitized by Google 



6Ög:itare, de omabat, et omni dieludoe,.lia8tHiidia et tornamenta 
ae 'tarifts dednctiones et venatioiies et omniii g^nera dedacttonim 

ad mililiain pertinentia cxercebant, et qnmn per se iuxla palatrmn 
vfl ciish-um suiiin prupriaui habail liluTlttlnii sru iiiiimiiiilaleiii 
lU*iii hahilabant in ea contra Sarraccnu« pro ütie catliolicii irtnri^t'T 
et frnlres militia; TenipH, milites in armis, niagistcr et iralres 
ordinis saacti loihnii^ ieroBolymitani, milites in annls. Ileni ma^ 
gjSster et fratire^ domvä Thedtoiilcorfun, milited^ in; armia, lieai 
maorister et firalre^ 'saneti Thenn« cantliarienais, IniilFtes in armis.' 
Hein niagi^er et fratres sancti Lazari, milites in arrtnis. Hi <fitflie<l 
in Acon defrcrunl et caput oidimuti ^uuruiii ibi lialMirniiit et die 
noctuqiie cum compHctbus eoruni contra Sarrae^^rms puguaNcniiil. 
Eliaui hal)itahant in Acon ditiores sub cocio mercatores, de Omni- 
bus itaUonibus ibi conjjregatL üabitabarit ibi PüMnif lannonaiüis 
LniüfbaMi, de qnoinm malddicta disebrdia «ivittis erat desiraiebi; 
nafh simfliter pro donünid' se gerebant Etiahi liabitabant' in^ 
ditisRimi mereatore« et diirersfe nntiones;' Nam a solis ofto usifae 
ad üccaisuiii omnia ad caia dcl« 1 1 haiit merciuionia. Ktenim omnia, 
in m!mf}f> r<-[)friri polfranl. ob nobHrs üI priiicipcs ihidcm 
inliabitautes doporiHbantur mirahilia et monsträ. De alits nobiti- 
tatibos^, mffabilibas et emamcntis Acon longiim esset singulariter 
enarrare, nee-homö posset plenarie recitere* ifec est üla' gkjwlofla 
clvitas Acon^ qäe oUm Ptholomayda Tooabatur, Hn ^pat Maa 
Macbäbevs a Tryphone doib fuit interfecttu , nt in 1tint> Maeba-» 
ba'orum ^ continetur. Similiter hxc rst illa civilas Acon, in qua 
erat i({(daiii IJrclzchub, dum Ocfiozias rr\ Israel cecidit per can- 
celio.s cubicub sui in Samaria, et dixit ad servos suos dicens: Ite 
ad deum Accaron 'Beelzebub, et consulite, si evadere possiin de 
infirmitate hac etc. ut in libro regttm * pienio» eoiitinetar. * - 



1. emunitÄtein ABC, — 2. En kann nu)- die Stelle 1 Ma« hal». XIT, 
42 4H gemeint seyn, wo jcdock nicht Judas, sondern seiji Ei-nder Ji<na- 
tha-ü, getodtet wird: Ut autera intravit Ptolemaidam Jonatha«, claiisrnint por- 
t«8 civitatis Ptokinenses , et comprehenderunt enm et omnes, qui cum eo 
intraverant, gladio interfecenint. Judas nar schon früher im Trt^en ffeffen 
JBacc/udes gefallen. I MÄchab. IX, 18. — 3. Reg. l\\ 1, 2« Aber ^LkaroHf 
hebräiseh EkroHy wo Beelzebub verehi Vfordf i4t niehi Accon^ tcnäem eine 
der fünf Städte der fkIKtier, naeih MkmH äae Dorf Äkir, VergL Sem- 
men PaAMtna, d* Axuffobet S*^ 167. 
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Postqnan dictum est de nobilitatibiis el ornamealis Acon, 
' nanc de interitu et niiiui el eausa perdiüonis eins modiGnm com^ 

pendiose, prout veraciler a valde veridicis audivi qui bene recor- 
dabantur, enarraho. Dum itaque, ul dixi, hmc iiiirabilia in Acon 
fierent et agerL Mlur, tunc i*x instiiutu diaboli in Lumbardia maxima 
et odiosa iater Gheiphos et Ghebelinos discordia e^t oiia, a «pia 
Christiaius onuiia mala evenenmt. Baadern discordiam e| partem 
babilatores Acon ii, qui de Lnmbardia fuerant orti, inter se ha- 
bneninl, et specialiter Pimi et lanuensee, quonun ambc partes 
in Acon potentissims ^ habitaverunt. lidem cum Sarracenis foedus 
et Ireugas inierunt, ul eo melius inter se in civitate bella possent 
exercere. Senliens hajc Urbanus papa ^, terra? sancta; et Chri- 
stianitati condoluit et duodecim miiia stipendiarionim In subsidium 
tem sancte et Ciimtianitati transmisit, qui Irans mare Acon ve- 
nientes nil boni operabantur S sed die ttoetui|tte in tabemis locis*» 
que ilUcitis usisldbant el mercatores et peregrinos in strata publica, 
capiebant et depra^dabantur et foedus rumpentes multa mala fa-* 
ciebant. Audiens haec Melot Saplioraph ^ Soldanus Babyb)ni(B vir 
sagaciäsinius, in armis potenlihsiinus et mulluiii strenuus et sciens 
inhabitantiuiii Acon odiosam discordiaui) convocavit consiiiuni suum 
in Babylonia,faciens parlamentum con(|uerens, quod sibi e> suis 
treug» siepissime essent fracte et ruple, et inito ac habilo super 
lioc consilio majumnm exerdtum congregavit, et ante civilatem 
Acon, nuUo ob ipsorum discordiam sibi resistente, pervenit, se- 
cans et arefaciens omnes.vineas et arbores, atque omnia yiridaria 
et pomaria , qu£B ibi erant amcenissima. Haec videns magisler 
Templariorum, niiles vaide prudens ^t strenuus, timuit iatehtum 
civitatis ob civium discordiam imminere. Habilo super hoc fra- 
trum coosiliQ pro pace recuperanda, extvit obviam Soldano, <|ui 
amicus suns erat valde specialis , inquurens, si treugas niptas pos-^ 



1. Ä potissime. BC potentissimBB. — 2. Urban IV Jifrrnrhf l?61 — 64. 
Also ist nicht er, .iaudem Nicolaus IV, 1288 — 92, gemeint. Diesen nennt 
Cbron. Eq. Ord. Teut. p. 755- — 3- pmparabant .4. — 4. Moloch Seraph 
B. NicIoB et Sapheraph. CF, Im Chron. Ord. Tcut. p. 75 1: Mtlicli isa- 
pharaps. Es ist MuLek al Aichtaf^ cl#r 1290 im No^enther dem Se^eddin 
Kßlaunm gtffolgt war. TP^iflben, Qeach. JCrmus^^ VK. 734. 
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omM^ /f umm c mendare , et obtinu»» i »li W»f| 

l^ÜMletf.-lPBugas ruplas poip^lMmp^ 

plariartini ga visus^ i«ö«ilii^ «.^M^ffM^ >^ -)Mtiyei^m^pt>jlwiMji#:iii»^ 

vocans ecclesiam saiictaD crucis iulravil v\ lacims .scrmonem ex- 
pofc;iiil, (jualikT a Stfldaru) suis pr^cibus (>I»tinuissi't , ([iiod (|uilili('l 
Imuhq uuoxitetiiai'io lreuga& ruptas possct. (^meniiarf^, ut cum hoc 
^rintift esMI piicüoftlftiet 9m#»(lata. ^ pl9 OjBttii, ficri suasit^ 

ip»M».>eiiS0 ti«dilofeiii^vititi«^et««ilM et magisi# 

his aiKÜtis pcciesiaiii exivit t't iiiaiius poptili \ i\ ('\asil, et Soldano' 
n»spuaiuiii |M)|)iili rriiiaiidavil. Oiiod audiciis Sulduaus sciens 
Ol) pc^^ dissensionm 4iltiU4U« ^4 «üquii)»« (ore resisteiitiain,. 
telMonfr ixti ^ et scxagfntü i|iftMii|«^.<eiV3ctty 1^ plurim|||t 

piignare, quod quasi sagity« ri^fcre vi^ebMr* -^ll^NJik Vl^lk^^JNhj. 

nesto milite, lunc erat supra hii riia, quod lancea, quam pro-^ 
iicen* volebat do turrc in Sarracoau^, tulalitor orepari'tur de sa- 
gittis, anlequam de nianu sua esset eniissa. Krant tunc teuipuris 
in «sercilUrSfoidini semt. mtoni inilia ' arrr)fttMgi^^fMi>MMil^ 

pi^ivatatfvi r ti^^i^^^ Arilin «4 JMNm» wMk i s^i ^^: 

ihMenUr nflü«^ iMnimt ^nle iniHm cNliiti» Mim fiMMt« jiill»* 

qua ducenta millia ad alia omnia erant ipsis in .siipplemenlum. 
Tarnen numquam {»orltB civitatis erant claus«, uec erat liiei liora, 
quin per Teiiijdai ios et alios fralres ibidem commorantßj contra' . 
SfmeiWQi ^liMeiit Mttft^ .4^ *. Sed Sarrac^ in lantum creve^ 

iideliier pugndNiiti tep i f i 

allNm «pm^ iBt^m p^rmii et fugii. Intra civitÄtem vcjtq 

< ■ -' * ' _ " . " ■ • 

. 4L; Bea^ (7, 2. ImÜ 3. «S^eA^ 

Af^ rwi ii iii »!» «jgt» <i»f« Pifre^ottatf ü«^« 
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rmn pars fiMm Castrum seu palaiiam vel pHrteam defendere noloit, 

sed pailis advers» castra, palalia et plateas sponio acquirere et 
debellnri pormisil et quivis caslruiu t't plateani sudm lain forlem 
sciebat et putabat, quod altius Castrum vel plateani non curavit, 
et in taü discordia magistri ei fratres erdinnin se solummodp de- 
fendebant, et contra Sanncenos sine mora pngnabanti qnoosqno 
quasi omnes erant interfecti. Nam magfister et fratres dennisThea- 
tonicorum cum corum coinplicibus et fainiliaribus omnes sitnul et 
semel ima vice mortui roniansernnt. Et dum htec fierenl iiiünitis 
bellis habitis et quam plurimis millibus ^ ex utraque parte inter- 
fectis, peccatorum eorum consuromatione appropinquante et tem- 
pore perditlonis civitatis, qaadragesima die obsidionis eins adve- 
nienley anno domini MCC nonagesimo secondo ^ die dnodeeinw 
nensis maü, capta est flos, caput et decor omnfnm eivitatiim orten- 
talium, illa nohilissiiiia et ^luriosissinia civitas A» on. Et liuc audi- 
entes omnes inhabitatores aliarum civitatinn, s( ilicet laphe, Tyri, 
Sidonis et Ascaionae, relicüs omnibus fugerunt in Cypnim. Dum 
primo Sarraceni Acon cepenint, iuxta Castrum regis lerusalem per 
foramen mnri Intravenint, et cum essent cum habitatoribus In ci- *■ 
vitate, adhac rnia pars aliam defendere noluit, sed quivis per se 
de sno Castro et palatio se defendit, et multo longius et peius 
Sarracnii potiierunt oppugnare et expiiffnare civitatem ah iiilra, 
quam ab extra, qiiia mirabiliter erat munita. I^am legitiir in liihto- 
riis de perditione Acon, quod, propter inhabitantinm peccata, contra 
civitatem cum Sarracenis qnataor pngnabant elementa. Nam primo 
aer tarn obscoms efficiebatnr et tnrbldns ac nebvlosns, qaoddmn 
nnnm castmm, palatimn vel platea expugnaretnr vel cremaretur, 
Hl aKls castris vel palatiis propc videri non polerat, qiioiisque ip- 
sonim Castrum vel palatiuni expiip^naretur, et tunc primo concor- 
diter libenter se defendissent, si iusimul potuissent convcnire. Ignis 
contra civitatem pugnavit, quod ipsam consumcbat. Terra contra 
civitatem pugnavit, quod eins sanguinem absorbebat et bibebaL . 
Aqna etlam contra civitatem pngnaviL Nam quum esset In mense 
malo, quo mare tranqntllissimnm esse seiet, et inhabitatores Acon 
aperte viderent, quod propter peccata eorum civitat4;m amittercnt 



1. miliittNU a - 2. So A. FMk B MGCLZXXVn, «nd. O oeHuh 
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cl per obscuralionein aeris iniinicos videre non polcranl, tunc ad 
niare fugcrunt volenles in Cypruin navigare, et cum oninino nihil 
vcnti in niari esset, tanta leinpeslas subito est exorla, quod alia 
navigia parva vel magna litlori non poteranl appropinquaro, et 
quam plurimi volentes ad navigia natare sunt submersi. Attameii 
plus quam centum mille homines in Cyprum evaserunt. Audivi a 
valde lionesto domino et ab aliis veridicis hominibus, qui intcr- 
erant, quod plus quam quingentse nobilissimae dominas et domi* 
cellae, fdia; regum et principum, captione civitatis iain instante in 
littore maris iverunt et omnia ipsarnm clenodia et ornamenta aurea 
et lapidum pretiosorum innestimabilis pretii in sinibus suis porta- 
baut, et alta voce clamabant, si aliquis esset ibidem nauta, qui 
omnia ipsarum clenodia vellet recipere et quamcumque ex eis in 
uxorem ducere, ut ipsas ad aliquam terram vel insulam securam 
nudas ducerel. Quas omnes quidam nauta in suam recepi^ navem, 
et eas cum ipsarum bonis gratis perduxil in Cyprum, et recessil. 
Unde vero vel quis aut quo ille venisset vel mansisset, in pra?- 
sentem diem ignoratur. Quam plurima) aliap dominae et domicellaj 
• nobiles erant submersa; et interfecla?. Oualis et quantus ibidem 
tunc esset dolor et luctus, longum esset enarrare. Ilaque dum 
Sarraceni essent in civitate, antequam de Castro ad Castrum, de 
imo palatio ad aliud et de una platea in aliam intus civitas expug» 
naretur, tot utriusque partis homines erant occisi, quod per mor- 
tuorum cadavera ut per pontem transierunt. Igitur tota civitate 
intus acquisita, homines \ qui adhuc in civitate remanserant vivi, 
ad fortissimum Castrum Templariorum fugerunt, quod statiin Sar- 
raceni obsidione undique vallaverunt, quod tamen Chrisliani per 
duos menses forliter defenderunt, et ibi omnes nobiles exercitus 
Soldani et meliores quasi onmes mortui remanserunt Nam dum 
civitas esset combusta inlrinsecus, adhuc turres civitatis detine- 
bantur, et Castrum Templariorum, quod erat in civitate, eliam 
detinebatur, et bis Sarracenis, qui erant in civitate, defendebant 
egressum , ut prius ingressum , quousque omnium Sarracenorum, 
qui civitatcm inlraveranl, per ignem vel gladium unus vivus non 
remansit. Et videntes omnes nobiles Sarraceni alios niortuos, et 
se civitatcm exire non posse, sub minas, quas sub maiori turrl 



1. omnes C, 



Digitized by Google 



^ 46 - 

cutr! fecerant, conftigeninl, quousque toMram perforarent etmc 
exhrent Templarii . vero et reliqui, qui erant in Castro, cum 8«r- 

raccnis pi'ope minos, sub quibus ov:\\\\, hipiililnis et talibus dainna 
infprro nun polcraiil, itiaiorein caslri luriiiii siiffoderunt siij>cr 
ininns et Sarraccnos caderc pcriniscrunt, et omaeü luortui uidi^- 
ferenter reinatiserunt. Vidcntos r^qiii SarrfweHi^ qulemt exlr« 
liMllitM, q«K^ totaliter mm i)aasi deicerent, com Teni]divil8 
«t'Oirlsliiiiiii in dolo ir^iigfls intemiit ita, i|uod ipsam qasmiai 
IreMsfMii, «Mnmptis sM MMiibus i^btis «I ipram deMraereiii; ^ted 
civitalem sub pacto resedificarcnt et in ea, ut prius, paciücc ha- 
biUirL'nt. Qmd crodciilcs Templarii et CInisliaiii (üsinim n>ddi- 
derunt et exiverunt et de lurribus civitatis descenderuiit. Sarra- 
crnt habitis itaque Castro et turribus rtvitatis omnes jChrisliaiios 
iiidiffer&nler. «lerfecerunt :et: captM^ in Babylwiam perdwceniirt. 
EI^sIq AeöA' ^ciia.jpeiniiaiisii el deaerta jiäq^e m prttsentem dioni. 
1(1 AeM yefo et m dlia lodui prope centiini milte «t aax nilKa 
He^a fi w wp fedratil inteif ecti et capti, et plures quam duc^nla nülia 
hinc inde evaserunt. Du Sarraceiiis pliucs qtunii liecentu niillia 
fuerunt interfecti, \i\ pntct in prfPsentem dient. In obsidimn' civi- 
tatis Sarraceni iucruat diebua ({uadraginta , intra civitatßui .ante- 
ifärni ipsam «xpn^inareht y qsiwftSig^xAA dies , in obaidioiie vero 
tmuti Tem|^ior«m vper^ duo» menses. Pwdüa ilaq«e ^omsä 
tMftta Aaon onmea orientalea iwraeninl eiut .iiMierfliuii ia canlicis 
MiMtatieminii'^ «t «^mim est oonsuetudinis siiper gepalchni-mer- 
tuorum, lamentantes * pub hriludincm , (b corcm « t iiobilitatem 
Acon, usqiic in |>ra\s('nleiii diem. Et ex ilb) di*' omncs nnjli(*res, 
noMles et ignobüt \s ( liristiaaae per tolani plagain orientaiem ve- 
stita; sunt vestiaiejiUfi nigris lamentationia ei doloris super iater* 
dMi deooria Aco», «aqpie in hodiemimi ^dienr. Poat li^c Sarraeenl 
lairo»^ üDTea, eaatra ä^lälla, jie a €iiriskuinis reparareatar, 
^peraBollai mmoß fmditita arr^Uera et deatraere Morabänt, ta ai e a 
UMwiifWini fai alique loco, niä Taide raro, ad Stadium ^ tmius Ik»* 
ininis perficerc potfn rnnt , sed omnes eeclesifP, muri « l Inrres 
vi (jUiHn pluriniü cuslra et palalia (junsi iiilrtrra |M'nniUisi'i"uut, 
itaque per omnta iaßtatum pristinum, dum deo piacuerit, tacillime 
MM aj^umda ei rij^eiipefaBda. Kimc aolem circa aexaginU iiarra- 
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eeiil (rtSpemiiirii ^e^fimt fn Aoon, pdHum 61 chrHtttem tm^oi^let^ 

victum de boinbyce et volucribus qiiaerentes. Nam tot perdi( es et 
coluiiibaj in Acon reperiunlur, quod omnibus volatilibus huius pa- 
triae in visu non est coniparalio. lidem stipendiarii Sarraceni spe- 
diilem ad AlAiiuiniios hnbent delectaÜoneHi, quos statim in eoruni 
Tifu et gram bene cognoffciiiit, et eom eis secrete bene bilmiit 
. viBttm, quod tarnen eis prohiblliim est ex lege. St eie dictiun eal, 
quaUter ghvriosa civitas Acon per 4i9cordinm est deperdita, et ex 
tmc omnis lerr» sanct» gloria, regum et principuin et alionim 
doDiinoruin in Cyprum esttranslata, utprios audivisii& 

XXVn. DE GAZA ET.AZOTO. 

Sed nt redeam nd proposttom , de Acon preoedftar et per«- 
▼emtur m Gaiam, qüondam Philistinonim dintatem ptdcherfnnamv 

mmc quasi desertam, cuius portas ferreas Sampson confregit et 
in montem secum deliilit. Sunt inler Acon et Gazam XXIUI miiiäria 
et cemnntur in itiner<^ a, quae sequtintur. Sed anlequam pro-* 
cedam ad alia, de civitutibus PhiiisÜnorum modicum enarrare pro- 
pono. Haie cnritati Gaze cireiimiacet terra Pelestina, in qna 
qwitnor maxine civitates cefnuntmr stetisse, que tarnen mmc ad 
p^rva casalia, id est panras vtHas, sunt redacte, tfxceplis diiabns, 
acaUsel Asolo * et Gbet Et est sdendnm, quod illa tem, qam 
olim Philista^a dicebatur, nunc Paljcstina vocatur, el illa civitas, 
qu» oHm Azotus, nunc Arsiif >ücatur, cuius nobileiu doininam 
sepius bene vidi. Et illa civitas, qusB olim Ghei dicebatur , nunc 
Scandalium ' vooator, quod nonien Baldcwinus rex lerusalem sibi 
inposait, dorn eam edificaTit £x hac dvitale Goifai fnit ortns, 
ipiem David mterfeeit, et mnlta alia de hac dvltale legnntor ndra» 
Ex hao cititate oimies chrftates cfl ▼Hie, eastra ac enHiia loci 
iharitiina pro parte, de quibus supra dixi, infra terram bene ad 
quütuür müiaria fut riinl et sunt deserla. Nam dum primo terra 
sancta, Suria et Acon fuerunt perditae, Sarraceni onniiu loca ma- 
ritima , de qnibns dixi, ohritates, viMas.et castra pntabant pacifice 



1. Achuau CF. — 2- Scantlulum B. Scandalum CF. Scandalinm, siid- 
Ueh von T\frue, van Alexander dem großen angebiieh erbaut^ ist nicM dan- 
teibe mit Ottlu Ver^l. üaumer^ raläätma^ &, 123. 
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possidere, lunc hnbilalores Glicl, sive Scanduliiini , eranl homines 
fortissinii et nrinis sirenuissinii , et dicitur qiiod sit natura loci, 
quüd ibidem nascaiilur homines pra? aliis feroces. lidem habilato- 
res Ghet, licet nuniero essent pauci, vix mille, sunt nobiles et 
slrenui, scientes totius terrae itinera et idiomata. Nam hinc inde 
pro stipendiis cum armis vagari consueverunt et mores et consue- 
tudines Sarracenorum cognoverunt, scientes inlroilum tcrne et 
exitum, et numquam pausanies, sed die noctuque, more Sarra- 
cenorum veslili , sublus armati , inccdebant et sine intermissione 
ibant et navigabant, et dum erant inter Sarracenos, ut mercalores 
Sarraceni, ibant, et cum eis civitates et villas ipsorum intrabant, 
comedebant et bibcbant, et se pauhitim congregaverunt, et, dum 
videbatur eis expedire, civitatem vel villam, in qua sie eranl, ce- 
perunt et combusserunt et Sarracenos interfecerunt vel vendide- 
runt. El videnlcs Sarraceni, quod se de ipsis non poteranl pra;- 
cavere, relictis civitatibus et viliis abierunl, sed tarnen raro eva- 
serunt, et sie omnia loca marilima, civitates et villac et ab'a U)ca 
infra terram ad quatuor miliaria lotabter sunt vacua facta in pra;- 
senlem diem. Audivi a veridicis honiinibus, qui onuiibus bis inter- 
fuerunt, et adhuc est ibi publica vox et fama, quod ex proedictis 
habilaloribus Ghet Sarracenos talis ac tantus timor invasit, quod 
ad sex dia?tas mulieres infantes plorantes cum hoc nomine Scan- 
dalium obmuluerinl. Etiam nuUus alii in via ausus fuit obviare; 
nam pra? habilaloribus Scandalium plene se non poteranl prajca- 
vere. Sed ut redeam ad propositum, prope Acon est fluvius non 
magnus nomine Belen ^ arenam quasi vilream eiiciens, quffi ad 
longinquas parles deporlatur. Item non longe ab Acon est alius 
fluvius, cuius ab una parle serpens, vel aliquid venenosum vivere 
non polest, sed ab alia parte bene, et expertam est, quod ser- 
penles Irans fluvium proiiciebanlur et stalim moriebanlur. 

XXVIII. DE MONTE CAUMELI. 

Item iuxta Acon a dextra ad tria miliaria non longc a mari 
est mens Carmeli , qui est planus et spatiosus et desuper pulcher- 



1. Belon B. E$ ut der Belu9 ^ dessen Olagfabriken Pliniut und Tacu 
ertcähnen. Plin. H. N, XXXVI. 65. Tacit. Hist V. 7. 
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rimns, nralHs herbis et anKBnUatibtis decoratns. In hoc monte 

Elias piüpheta degebat et inulla mirabilia faciebat. In hoc cliam 
monte ad verba sua principes quinquagenarii per regfom Israel 
Ochoziam per ignem de ccßio sunt couibusti Etiaiii in hoc niontt; 
oravit, ui noRi||i«eret super terram, et non pluit annis tribus et 
mensibus sex,' nt in Ilbro reguni ' cöntinetur. In eodem mlinte 
pulcfaeirimum stetisse cernitur claustruiri in honorem sanct» Maria» 
factum^ et fmtres, qni ex ipso ori|?inem sumpsenint, Carmellteß 
dicti siiiil in praesenleni diem. fidcm lutit s isual tuciulicanles , et 
in lorra saiicU quiinliMMin pülchi'a otTiUinlur habnissc claui>tr;i. In 
una parle nionlis i st Hinpidus fons in mare discnrrens, ex quo Elias 
prophela bibebat, ei adhuc fons Elia' vocatur. In alio pede montis 
pulcherrima eernitar stetisse civitas Templariorum, sed nunc tota- 
liter destructa, Cyphas ' vocata. Non remote ab hac civitate est 
parvusfons, qui pro una parte lordanis est orlgo. In fine montis 
Carmeli eivilas pnlchra fnit, sed nnnc destructa, lezrahel vocata, 
Ulli li'/iibel NaboUi vnicani ahstidil. d ilii(iriii t'nit [ira'cijiif ala , ut 
in libro reguni * cunlinetur. luxla iiaac civilateai surit canipi Mag- 
dani, in qoibus losias rex luda fuit interrectus ^ Non remote a 
monte Carmeli a sinistris oltm pulchra civitas fuit sita, sed nunc 
destructa, Sephora Tocatü et in monte sita, de qua sancta Anna 
mater beat» Mari» fuit oHa. De monte Carmelo iransito quodam 
flumine, qui lordanis pro parle est origo, pervenilur in Cjpsareani 
Pala'sliiiain. quam quondain dicta fuit Dor ^, luniü Casarea Pala:\shna 
\ucata, sed iunddus nunc eversa. In hac civitate puiciira ecclesia 
de donm Cornelii, quem Petrus ad fidcm convertit, füll facta. Ea~ 
dem civilas, terra sancta recuperata, in pörtionem cuiusdam mili- 
tis de partibus istis \ nomine de Home, fuit devolota, cuius ge- 
neris adhuc temporibus meis Tixit vidua, quam sepius bene vidi 

1. Reg. IV. 1, 9-11. — 2. Reg. HI. 17» f. tmd 18, 42: Elitt antem 
ascendit in yerticem ("armcli et pronus in terram posuit facicm snain inter 
genua sua. — a. Cayphus ßC JHete Stadl hieß Kepha, Kaijfha, Haifa, 
auch Porp/iyrcou. Vcryl. liainncr , VaUktina, Ä 130. Auch Sycaminunit 
nach Hohimoiia Paläfifino, III. S. 431. — 4. lieg. III. 21. — 5. Jo<^iaH — 
occLsiis est in Magcdilo. lieg. IV. 2.i, 29- Tiiralip. II. 35, 22. P lieset Ma- 
gadi, C »nagni. Die Lesarf. des vi Magdani acheint ein Adjectio ^ wie. Ma- 
gL'dduui. — 0. Dur V nr nenn römische Millien von Cüsarca entfernt, zn 
Hieronymus Zeit in Trtimmfni. Vcr(il. Bm'rn*>i\ Pnlä^flnn^ S. — 7. Das 
hütüt: aus We«t/aleu, vidUicht aus deni Ütädtchcn Hvrn, uutceU Detmold* 
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et de hac maleria Iractavi. De Cssarea proceditur et pervenitiir 
in cWitatem (|Dondain puldiraiii, sed mmc deaertam, Caslnmi pe- 
tegrini wcatam; aed olib Asaur dictam. Haue cintatem CMn^; 
MAm dQX de BoMan ^ primtia rex lemaalen, Christiairaav^Ma^ 

])!;iriis in sui inenioriam donavit. De Assur sou Castro pereffrini 
prt>€i'(iit[ir üt pcrvciiilur ad cniUleui beiie pulcitraiii vi <\i\\\uc cnm- 
petenter inhabilatam, Ascolona vocatam. Do Ascolona proceditur 
< t |)enremtur in loppen civitalem antiquissünam et pulclicrrimanfr 
m üHore maris sitani, cuius civitatis portam lonaa propliela- IbtMP^ 
Tfl, dum a facie doinini fugere voluit, et distal a leniaaleai lm.%rtl 
dittts dietas, sed peregrini ibidem noti poternnt portmn vpptitm^ 
Non remote a loppe irtlra terram pulchra civitas est sita, olim no*' 
inine Hiinu« ^, sed Buel nunc vocala, lL in loco pulcherriiiio et de- 
l<'rt;iJiili ai siiavissirao »itiiolrt. et non ah aliis, nisi a thristianis iii- 
lial)itata, et credUur quod ludanis vel Sarracenus in ea ultra anup a 
vivere nOB possit , vel morari. Ex hac civitate omnia viaa« (|Ma^ 
dfelMani in lernsalem et aliis lods bibiuil, deportantnr. > Frö^ßt 
haue dvitaleai Riuna seu Bael pnlchra dvitas a sinistris eist Üti^ 
«dfitic cmnpetenter inbabitata, nomine Diespolis et alle mnM^ 
Lybden^ vocala. In hac civitate sanctus Geor^ius iiiarlyr aloriosjis 
inartyriiiiii l'uil [)ii>siis <»t dccollalus. lf>idcni puiciinriiiia slal ro- 
clesia opere mosaico et marmore beue decorata, in qua in choro 
locus decoUationis eins apeite demonstrator. HisemnibusTisis tunc 
prütto perremtor inCiazam, de qua prius propter alias dvitaMfW^' 
llslisoniin modicnm dtxefam. Et sunt de Acon in.Ckiitaia dnuyiM^ 
islili^perhistratis qilatnor diste. De €axa proceditiur et pcr rmi nä e 
ad quoddam Castrum in arabico Dar vocatum, quod est ultimum de 
Suria cundo in Aegyptum et proccdendo sie Icru^Iem * relinqui- 

1. Oottfritd wm BitiKShn. helagerU Aumt vergtimch, Batämin I «rofterte 
«t. Verffl. Baumtn Faiätlmaf 8. 138. Jmkt üt aber nieAf Cattmm p6- 
rcgrinorum, Widern JOHi (O^^)) ^ ^ Thuphr gegen dSi XBuher, 
warn Sdutbte der J^ilger, befestigten, und dat 1291 «toeft dem F^aUe «of» 
Aßco gleichfaXk verhnen murde, Boiimum, PeUetma^ Th, III. & 6Bl. <— 
2. Bnin* BC^ Ei itt Samlat im, neuen Iketamenle AfimMa^ 4 ßHMnim 
von J€^a, 1 Shmde wm Lydda. Samter, PaiäOimt, & 197. 404. MeHm- 
tan, PoOMma m, S, 261 iet emderer Jl«Mteftl.— 8. Ibidem B, Hlldm €!F. 
JBe itt Ljfddk. Vergk Saumer, PeßMina S. 190. 4. jS» BCF. A 
itt durch einen FMr der Nmne eeu^^iUen. 
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inr ad sinistram ad vifM miliaria, vel circa, et itinera noii aunl 
publica, sed bona ad videndum primvin Arabiam et Aegyptum et 
omnia, quac sunt intra. De Castro Dar proceditur in Aegyptum per 
desortum arenosum in septetii dit bus. In hoc deserto quasi nullo- 
ruin necossarrorum est penuria, excepta aqua, qua? tarnen in utris ^ 
et camelifi bene deportatur. Per singulas ditttas inveniuotur bona 
Sairacenarnoi. bo^ilia et, excepto tido, o»nia necesaaria. 

XXIX. DE AKGYPTO. 

Hoc doserto Iraiisitu pcTvenilur in Acgyplum, in cuius inlroitu 
sunt plurima pulcherrima et delcctabilia loca omnibus bonis rebus, 
qiias bunianum cor cxcogitare polest, et oinnibiis necessariis, ex- 
cepto aolo ^vino, plena. Et sie procedendo vereus Babyioniam no« 
vam ^ pervenilur ad pnlcberrimam vttlain et deleciabileni, nonune 
Belyab \ et sie eundo, dimissis supra ripam maris Alexandria et 
Danüata , proceditur per viam publicam et pervenitur in Carram * 
et Babyiüiiiaui iiuvani, qua) .suut duas maxima) civitalcs parum di- 
stantes supra fluviuin paradisi Nilum sitfe. Et illa civitas, qua? olim 
Carra dicebatur, nunc Alcayre ^ vocatur. In ipsa civitate olim 
Pharao babilabat, quando persequebatnr Uebreos. In bac ettani 
eivitate per Hoysen et Aaron fiicbt sunt prodigia et Signa, de qvl- 
b«s testatir bibKa. Prope Carram in moiile non alto, sed petroso 
est palatiiim Soldani et quam plurima alia monstra et mirabilia. In 
bis duabus civitatibus cernuntur enim specialiter clephantes etgry- 
phandi ^. Et est scienduiu, (juod Carra est luaior, quam Babylonia, 
et distant noa ad duos tractus Jjaiistao; Babytonia enim supra ripam 
Jfili est Sita, sed Carra distat nodicum a flnvio Nile. Tanen major 
•st Carra qoam Babytonia; nam audivi a mercatoribns, quod Car- 
ram s^tiee maiorem quam Partsios repntabaoi In Carrtf sunt do- 
mos demissie et bass® in modum stnparum ' fiiette*, in bis sunt for- 
naces, in quibus super ümum ponuntur ov«^, et ex tali calorc pulli- 



1. Fahch (J vitiü. — 2. Neu-Jhdnjlon, eine Fe$tu'ng^ von a>>.^>/ewander' 
im Babyloniertt, zur Zeit der persischen Könige f Memphit gey^'nabcr, ange- 
leyi. btmb. XVII. 1. — 3. Belliubi B. Beliab C. — 4. Tarram CF. — 
5. C falsch Alcaria. — G, JSq B und C. In Ä cyri)andi. — 7, Italienisch 
»ta£ft, Jiadstuhe, O/m. 
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ex ons efficiiratur et exeant, qpoß donrimis t^^t et dat re^ 
tnle \ qatB paliicidos in gremio alit et fovet, ut galliim sub aüs, 
et nutrit ac custodit, et sutit in partibus ülis infinit® velulae ^, qu» 
ex aliquibus victuui nun Irahunt, nisi pulliculos sie aiendo et cu- 
stodiendo, propter quod ibidem tot sunt piilli, quod arente maris 
poMunt cosquari. Nam semei in s^^püinana unns rusticus ««epe 
quinque vel sex millia pallorum com virga ante se dacit .ad fonun» 
nt pastor oves, et swnit camelum vel aliam bestlam cum sportis, 
qua« in via ex ovis. pulloram implet, et dum venit ad fbnim. ad 
pullos deputatum, numquam unum pallum amittit, nec unupiam 
pulli unius miscent se cum pullis alienis, quod tum est valde mira- 
biie, cum tot millia puUorum in ununi lüciiiii conveiüaat item iuxta 
Babyloniam est locus specialiter fertilis et pascuis uberrimus, qui 

G essen vocabatur, quo patriarcha Jacob suadente loseph tem- 
poribiis Phara«^ babitavit, ut narrant biblia ^ 

XXX. HORTÜS BALSAMI. ♦ " / 

Item prope Carram versus desertum Syriaj est hortus balsami, 
vix ad seiniiactum lapidis magnus, non multum muratus nec mu- 
nitus. In hoc horte aunt quinque fontes, virgulas et frutices bal* 
sami irrigantea, et unaquaeqne virgula seu irutex specialem habet 
custodem, qui ipsas ut corpus suum pn^rinm diligenlissime cuslo* 
dit, purificat, mundat et irrigat Virgul« vero seu firutices ipsius 
balsami non ad altHudinem duamm ulnarum ^ se extendunt, ha- 
bentcs lolia ul uilulia. In kalendis Martii, tempore maturitatis eius 
advenienle, diligcntius ^ custoditur. et ipso iaiii inatiiro limc vir- 
gulsB et firutices, ut vitis, scinduntur et vulnerantur et scissurs et 
vnlnera ipsanim bombyce clrcuniljgantttr, 'et ex iiiis scissuris seu 
virgttlis tunc balsamum \ ut aqua ex vite scissa, stiUai In bomby 
eem vutaieri virguto circumligataniy et sub unaquaque virguUe sds« 

1. antiquse vetulas AC. — 2. antiquie vetulae ÄC. — 3. IMos. 45, 10. 
47, 6- — 4. Mit diesem Abschnitt über den Balsam sliintat fast xcvrllich 
übcreia der 24. Abschnitt dea Bächleins de» Johannes von llildesJieimy von 
den h. drei Kliniffen, — 5. duonun cabitoram B, — G. jplus diligentius AB, 
— 7. Die oodd. mmI C kern balsmoB. 8o immmforU Dagegen TaeUm 
HitU V. 6: Balsaaram 'mofiti* aibor: nt quisque i»Mit intiiDiHiiiti p«rent 

T«ue» firagnüne la^ia init testa apniimtar; bnmor in lUMi mrfirtiam Mi 
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gära et bombyce vasculum argentenm pendet, in qnod stillet bal- 
^amiim, speciale |1taqae arbor itascindltor'^ dum balsamtiiii ef- 
flii)t;] et timc teiiiporis Solda>ni8 Babyloniie asaldiie personaKter est 

priTsens in horlo, et tarn diligenter custodit, cpiod nulli alii, nisi 
ipsi soIi , ima ffiitta lialsanii fieri polest aürjiiu nniiio. S(hI dwwi de 
longinquisi pHriiinis» aliquorum regiirii vei principiim niuHii vel le-: 
gali vcniimt, aniciuqae ipsorum dat parvum vitrioium, ad hoc spe«^ 
ciäliter factum, cum balsamo, <pied tum pro maximo clenodio re«- 
putat 86 donasse. Postea vero omiil^ balsamo sie exstillatö^ tone 
custodes virgularnm summitates eanim abscindunt, (lusß sunt eorm»^ 
et ipsas in aqua bulliunl, et Innc balsamuin, qiiod in summitatibus 
vire^uliii um remansit, iit pinfiriiedo ebuUilur et. natat super a(]uajri 
ul (ilcnm, v[ tunc cum cuclileari reciiiitnr et in aliquot! vas riiitlitur ^, 
et per aliquod tempus slarc perinittunl. Et iilud balsamum est etiam 
magni valoris, licet ita sit coctum, et est quasi rubri coloris ni^ 
gredine mixta, sed balsamum crudum, quod sie natnraliter exstÜ?- 
laty est vinei * coloris. Et est sciendum quod balsamum crudum 
est nol>lUus elenodium de mundo, propter quod sancti patres ipsum 
in sacrum elirisma inittere consliluciunt •\ et qua)cumque caro cum 
baisamo crutio taii<;ilur, iiinnqiiam pulrcscit nrc oorruui[)iliii" . et 
dum recenler cxstillat, si outta in manu ponitur ^, ab alia parle 
exsudat et mänum penetraL Item si quatuor velquinque gutte bat- 
sajni crudi mittuntur in oculos hominis, qui ex slccitate velseneo- 
tute caligare, vel quocumque aliö modo vellent peHre,,ex tunc 
oculi in ipso puncto , quo sunt, quando balsamunfl immitlitur, per« 
petuo n iuaiici)ual^ non peiorantur, neque etiam meliorantut , et 
ideo pto j>arte bene pciiciilostnn esset, alti'nlarr. nisi (|uis de ocn- 
lis totalilcr esset dcspcralus. Hoc bene palet in muitis corpuribus 
nobüium mdrluorum antiquorum, quie incorrupta tolaliter sunt rc- 
perta, quod balsamo sunt peruncta. Item si cicatarix.novi vulneris, 
dum so incipit appllcare, cum dimidia gutta batsami- semel de die 
In gyro cum calamo perungitur^ peUem clcatricis.ln^tatnm pristt-" 

1. Iiier folgen in A die Worte tJt patet in figura Imius arboris und 
nacJi denselben eine eolorietie AihUäfuing der Baleametauäfi ^ ne hat drei große 
uäL dr» kkhe Zweige^ an jedem derselben ein tUbemee JSeeherehmtt ni des- 
sen Mi^e am rother Fieeh> Der emffeklammdrte Bai» nur in Ä. -^ -2. iC? 
fügt fttiwtc* boao et rero b". — Ä mittönt» — ^. Caivei.- ^In B.feKU 
dieter iSat»» — 5, 8o AB. cohavenrnt C» e. portatnr C. poiittetitr J?. - 
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non videtur. Balsamum coctum est etiam benfe imillttni nobile el 
miltitur in sacrum chrisma; etiam mullum valct ad cicatrices vul- 
ncnim, iil dictum est, et spccialtler multum valet, si honio caderet 
ab aito, et si de ipso sumeret, totum corpus, quod intus esset cre- 
patuBif reformaretur et sanaretur. £liain multum valet ad dcnlofli 
ad carnem peningendatti, nt non pntrescat Sed in omnibus et per 
'omni» non valet tantum, nt bälaaimnm cradnm; nam violenter ebul^ 
litar, et balsanram erndam natoratlter exstillat Et est selendnm^ 
quod horluiu balsaini iiulli omuino homines nisi Christiani, colere 
possunt nec custodire; si alii homines vero ipsuin cuslodirent et 
colerent, statim arefierct et periret, quod saepius est expertum* 
Et beata virgo Maria in loco, quo nunc est hortus balsaoii, kubi- 
«taviienm pnero leni, dum a focie Herodis fitgit in Aegyptnitt v 
in fontibns in horto^exenntibna assidue linteamioa et veatimenta ana 
et lesnm laTayit; ideo in hoc loco balsamnm crescere firmiter cre- 
ditur, quod in aliis mundi locis, quod scialur, uou rcperitur. De 
aliis balsami virlulibus et nobüiiaiiiius lonorum esset enarrare, nec 
possum ad memoriam rcvocaro. T(ntipürii>u.s mcis cum reliquis 
custodibus Chrislianis erjiiit quatuor Alamai^iii, et unus de Swarteiir 
bergh ' prope Erfordiam, ifnt interim renegavit., et quidam aliu» 
monocidäs nomine Ificolana^ qni fnit homo nmltnin bonus^ nl Ghri- 
sttani oapti de eo testabantur ^ qui in Aeon captns fnit'; sed Sol-^ 
danus propter bonitatem suam cum liberavit et gradus sui cubi- 
culi custodem fecit ^ 

XXXI. CHRIBTIANI £T MONUMEKTA VETEKA. 

Est etiam sciendiim qnod in Babylonia et Carra temporibtts 
meis fnerunt circa qnatnor mHIia Chrialiani captL, exceptis parvv-^ 
Us. Hi habent ibidem patriarebam, presby tero« et ecciesias et qnam 

plurimas sanctorum reliquias vencrandas. Inter quas specialiter 
habent corpus sancla) Barbarae virginis integrum ^, pro quo tem- 
poribus meis multorum regum et principum preces fact» sunt, sed 
ob cousoiationem Christianorum captornm Soldanus numquam in 

1. AB honiiiii. 2. 8b AB* dwarosbuig 0. ^ a» ii detestaSwitur. 
B dfiÜBabaiiAiur. — 4., pnaftcit. ^ 5. AB iittcsgve. 
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uno membro minoravit. Et Chrislhuii capti ibidem vigiliaiii beat® 
Barbar®, ut in parlibus istis * vigiliam sancli Martini, cum gaudio 
dfiducuni, niittentcs alt^ruhris diversarum herbarum Sit^mina diversa» 
Item iuxta fiabylooiam novam trans fluvium Nili versus deserium 
Aegypti stantquamplarima mir» niAgiiitiidmis et quondam pulcher- 
rina nounmenta, ex magnis.laptdibas sectis facta, inter qu<B sunt 
d«o maxfma et olim pulcberrima sepulchra quadrata. In quorum 
unins in nno pariete latinc, in secundo parielc graece, in tertio he- 
braice in quarto vero [chaldaicc] * niuUa, qua» ig-noranlur , sunt 
insculpta. Sed in primo pariete, quo scriptum est latine, in quan- 
tum pro vetustate discemi potest, hi versus sunt insculpti^ qoi se- 
quuntur * : 

Vidi pynunides rfne te, dnlelaBimc tnitn, 

Bt tibi quod potni iMirimM * hio * laoBsta proftidi 

Et nostri memorem lactus hanc sculpo ^ qiierelaiiu 

Sit ' nomfen Decimi Anni ® pyramidis alta 

Pontificis comitisqae toiS) Traiane ^, trinmpliis ' i > 

liUBtra sex intra eeiiBom.coiuniliB esse. i.^- 

fixpositioneni horum versuum discreti lectoris iudicio com- 
initto Eßc monumenta ab incolis horrea Pharaonis vocantur^ 

1. In Wesf/nÜPii und am Rheine wird der Martina- Abend mit allerlei 
Lustbarkeiten von dci- Jugend f/efeierf, — 2. 80 A und B. In ö fehU 
chaldaicc, trrw in der Thal beßer ireffbieiht, da der unbekannten Hieroglyphen 
gedacht wird. — 3. babeut C, fehlt in B. — 4. lacriiuaus F. — 5. h»c 
CF. pcrfndi C. — 6. soulpta ~ 7. Sic CF. — 8. Anni fehlt in C. B 
lieset pyi amidi. — 9. So A, Troiane JB. Troiani C. — 10. Caesaris con- 
similis CF. — 11. Ich halte diesen rütJuelhaften Versen in dem Pro&mium 
zum JierbstUeken Leetionsverzeiehttisse der JJtademie zu Münster |S46 mm 
mt^ßhUek» Betprechung gewidmet , damab oAme mnden MS^ej o2t 
ubendi BMuek, in wekkun »ieh grobe Vereeken finde», Jetst^ da die Ber- 
Uner eodd. heßere Leeturten an die Sand ji«5en, Idnt der SSnoien »eh eher 
18lfm. B$ eehemt detmaeh in den drei erston Versen ehe M&merm em 
trauernde» Mkrenff«daektni$e ihre» ^mder» eu emcAfen, der unter 3Vq^ 
fiäh große Mren, eeOei dae Conealeit^ erlw^le. Den dnUm heßere ieh 
gan» leidU: Seit noraen. Im Jahr der Stadt 860 d. ü 108 naeh Cfarieto 
war Anniiis IVeboniu» Gallus Conautf und eUsfb; denn es werden im Con- 
euUu%Verzeichnisse consnles? suffecti angegeben. Vielleicht ist dies der De- 
«Mttit Anniu»^ der so früh, mit 30 Jahren ^ Pontifex, BegteUer Trojans im 
Kriege und Consul ward. Der Nom. Pyramidis , statt pyramis , darf uns 
nicht störm. In soJrhen fremden Namen gestattete man mch vielerlei. Conf. 
Orell. ad iiorat. Cann. III. 4, 9. Uncmgenehm ist der Miatue in Declmi 
Aimi. Man konnte F.aam vermuthen. 
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et quam plurlma alia In Babylonia et prope cemüntur miraltilia, et 
ut a pluribus veridicis audivi et mcrcatoribus , qui assidue transie^ 
runt, ab hac Babylonia nova distat Babylonia antiqua, in qua fuit 
tiirris Babel 9 circa Iriginta sex distaa, in Ciialitea iiixta^Baldacl^ 
inler septentrionem et orientem. Et e^t Bciendnin, qnod dum m 
ipsia partibus per quinquemüttm aasidite et contlnue cuai oniubna 
hominibus, in quibus humanuni sit idioma, die noctuqne sim con-< 
versaius, quolidie de divcrsis inquirens, quibus jöninibiis eram in« 
formatus, tarnen de antiqua Babylonia, in qua fuit turris lJ;ibel, num- 
quam plus ab aliquibus yivenUbus discutere ^ potui, quam hic le-» 
qoitur. 

XXXU. BABYLONIA ANTIQUA S£U BALDAGH. 

In Chaldsa in Oriente est ci'vitas nobilissima et pulcherrima 
et ultra modtkm potenttssima et nunc de omnibns clvitatibua orientis 
melloribus una, et super llavinm paradisi Enphratem sita, Baldach 

vocala, prope quam ad dimidium iniliaic, vel circa, incolae et in- 
habitatores terrae ilHus dicunl et ci » (hmt stetisse antiquain Baby- 
loniain, quod etiani bcne testatur niaxiina ruina et imriiensa con- 
geries structurarum diversarum et lapidum, qu(e a longe niirificc 
aspiciuntur ' et specialiter in loco, quo Babel turris steterat, quo . 
confusio labiorum fuit exorta. Etiam patet inaccessibili via inter 
ipsas ruinas et Baldach ob venenosa animalia et multa alia Signa« 
ibidem Babyloniam antiquam stetisse, et ab incoHs certissime cre* 
ditur. Nam propter ipsa animalia venenosa civitas liahylonise an- 
tiqua est translala el alio nomine, scilicet Baldach. vocata. Nil 
ah'ud veri possum ^ dicere de Babylonia antiqua, nec uniquam in 
partibus illis ab aliquibus hominibus potui investigare. In hac ci- 
vitate Baldacb sunt nunc ditiores et meliores sub ccelo mercato- 
res, nec in aliquo locd orientis tot, ut ibi, nec tarn multa et di- 
versarum re^um mercimonia. In hac ctvitate Calipha, id est süc-. 
cessor Machometi, cui Sarraceni, ut Christiani papae successori 
sancli Petri, per oninia obediunt, quondam habilabat. De cuius 
civitatis Baldach pcrditione modicuni dicam, proul in umiali- 
bus et historüs regum Armeni® legi, et n vaide veridico milite, 
qui interfuit, audivi Anno domini MCCLXVill, dum Tartari uni-, 

I. diAcemero JBC* — 2. conBpioiimtiur BC, — 8. powunt C» 
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versa * regna orienlis sibi subiiig-assenl, Ayco * lunc rex Armcnit'e 
ad Chan ^ inagniiin impcraloreni Tarlarorum sponte se Iranslulit, 
ipsuin visitandi causa, qui ab co benigne fuil receplus, pro co 
quod talis et tantus honor sibi fnit exhibitus, quod reges ipsuin 
voiuntarie visilarent et sibi occurrerent, ob quod maxiine fuit 
ga Visus et regem mullis honorabat uuineribus; et Iransaclo tem- 
pore, dum rex Armenia? ad prupria redire voluit, imperatori pro 
quinque petilionibus supplicavit. Primo quod imperator cum Omni- 
bus suis Christianus fierct; secundo quod esset perpelua pax inter 
Tartaros et Armenos; tertio quod omnes ecclesias Machomeli de- 
slrueret et ipsas in honorem dei consecraret; quarto quod darct 
sibi auxilium quo lerram sanctam recuperaret et Christianis red- 
deret; quinlo quod Baldach obsideret et Calipham successorem 
Machometi et eins nomen deslrueret et annihihiret. Has suppli- 
cationes imperator libenter annuil et concessit et per omnia com- 
plevit, excepta quarta petitione, quod terram sanctam recuperaret, 
quod mors eins impedivit. Sed ad quinlam petitionem, quod Bal- 
dach et Calipliam destrueret, dedit in mandatis fratri suo Haloon ^, 
qui lunc regnum Persarum subiugaverat, quod slatim disposilo 
de regne Persarum et eins custodibus cum rege Armenia? Baldach 
obsideret, quod libenter adimplevit, et slatim de Persarum regno 
ordinato in Niniven civitalem magnam se Iranslulit, et per hiemem 
solalio se dedit ^ et mense adveniente Martio cum rege Armenia) 
Baldach et Calipham obsedit, praecipiens quatuor capitaneis, quo- 
rum quilibet Iriginta millia Tarlarorum sub se habuit, quod Baldach 
sine intervallo oppugnarent, quousque civitalem capcrenl, quod 
factum est Nam civitalem die Iricesima ceperunt, indifferenter 
omnes inhabitalores iuvenes et senes interfecerunt, et tanta et 
talia in auro, argento et lapidibus preliosis et in aliis diviliis spolia 
receperunt, quod inaudilum est, umquam in aliqua civilate talia 
ac lanla spolia invenisse et recepisse. Nam ex eisdem spoliis tola 
Tarlaria usque in praesens est dilata, nec adhuc in Tartaria est 
aiiquod vas aureum vel argenleum, quin ibidem de Baldach sil 
delalum et deportatum. Interfectis itaque et acceptis omnibus Cali- 
pham vivum ceperunt et Haloon ^ praesentavorunt cum omni Ihe- 

1. ,S'o AB. diversa C. — 2. Ayo B. — 3. So A. Can BC. — 4. So A. 
Halon B, Haalon C. — b. So AB. ibidem pennansit C. — 6. Halaon B, 
portavcrunt C, 
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sauro 800 f qn tantos eraiv qnod Htlooii inspkm ejqwnl» el nA- 
minitiis ad Cftliplttm ait: Ex cpio tu mlser tantu thesaumm ha- 

buisti , quem inspicere etiam expavesco? Ctim eo toUini nnuufam 

(lebellasses et tibi debuisses subiiiffasse. Quarc tot stipentliarios 
non habuisti, qui civitateui dulciulissciit? rali{)iia respondit: Ma- . 
lum consiiiuin mihi hoc damnum intiilit. rsHiii liidii dtxt;ruiit, quod 
€tiam inulieres contra Tartaros ci vitalem bene df feitdissent Mik 
ail Ualooo; Scce, tu es Machomeli successor et legis sm doelar^ 
an nali audeotiM inferre, nee decet te, ut ceteros iioiniii^a v»n 
vere, nee nt alioft bömmes comedere; itam Machomeli lex .^tdao^ 
Irina ex ore luo procedit. Et iussit cum in pulchro palatio coHo- 
cari et expandit ^ coraui tu aui um rt nr^cntum, bipiiU s pK tiosos 
et marg'aritas dicens ci: Os, de quo taiita Wx procedit et doctrina, 
decet talia pretiosa manducare. Calipha ilaque clausus in palatio 
die 4uodecima mörtuiu fame est inyentus, postea^vero Calipha 
saeeessor Machometi non surrexit in Baldach usque In .frmsenllem 
diel». Nunc imperalor Tartarorum dominium habet in Bahtaoh, 
sed habitalores eins sunt Sarraceni sub maximo tributo viventea. ■ 
Multa in parlibus istis - iiuJivi et legi de Baldach inendacia. Xam 
in partibus istis dixiTunl valde breviter et in scri[itis liabmTunt, 
qualiter rex Baldach scripsisset ad domiiios de partibus ii>(is et 
invitasset et rogaaset eos in Baldach ad hasiUudia et tornameiila^ 
qnod valde falsum, est Non est aliquis homo, qoi recordetorv ^. 
Baldach umquam fuisse hastiludia et tornamenta; nam alüa liiten«*v 
dtmt et insistunf. Propie Baldach ad quatnor di^tas est alia civilas, 
quae oÜiu Susis ^ vocubatur, in qua viguit Assupnis el illa ci- - 
Y!ta??, qfjpp olim Susis dicebatur. mint" Thauriiü Nociiiur. In liac 
(äyitat^ .est arbor ariUa» de qua dii ititr, qnod iinperator Homano- 
nua JQ ea clipeum suum pendere debeaL In hac civiiate diomit 
iiicol«^ qnod nullus Indens vivere possit vel morari« Non renole. 
a Thawria est alia ciiritas nomine Cambeleth \ qm etiam imperat* 
tori Tartarorum pertiaet et dicitnr, quod illa ciyitas slt ditiov^M 
melior» quam tolum regaum Soldani. , '■ • 



1. AB expandens. — 2. In DeuUchland^ oder überhaupt in Europa. 
— 8. Susas B, — 4. Esth. l, %. wo Saun 9tthtf naek Ae6r. '|\D^tZ$. 
J>agegm Ndl. h U hM dk Vu^, Saids, «wrcHtf iiMier Vtif, deuUt, — 6. 
Cambaletlt. 
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XXXIII. DE NILO FLUVIO. 



Sed ul redeam ad proposilum, igitur fluvius paradisi ^ilus 
per Aegyplum, prope Babyloniam novam et Daniiatam trausil et 
prope Alexandriam in mare metlitorraneum incidit, et est maioi- et 
laUor Reoo, et est multum turbidus» quia aliquando terram vel 
moRte» intnit et infra duo vel tria miliaria non apparet, tum iterttm 
exit et Iteram intrat, quousque venit in Aegyptum, timc directa 
transit; habet optimos et pinguissimos pisces, et aqua eius est 
iniiltnni sana ; quum liaurilur, est calida, et in vase in sole posita - 
fit frigida et multum hmo digerit. Huius fluvii orlus nuuiquam 
SGiri potail, nisi ut sacra de eo narrat scriplura S licet ssepissime 
Sit attentatum. Nam temponbns meis Soldanus habuit homines na- 
^tores, qui natnraliter in aqo» ut pisces se poterant sustentare; 
iisdem Soldanus multa munera promisitf sl ortum ilUus fluvii pos- 
sent reperire et pro intersign» ramum viridem tigm aloe sibi de* 
porlare. Hi natatores aliquando exierunt et per tres vel quatnor 
annos non revcrtebantur , et aliqui in via moriebantur , et qui 
reverlebanlur dixerunt, quod finaliter de montibus cum tali ac tanlo 
impetu descenderet, quod penitus nil perücere possent In hoc 
ftttvio est quoddam animal pessimuui Cocodrtllus ' vocatum, et 
est fortissimam, ssvissimum et velocissinmm et circumhabitatori«* 
bus mnltum gravissima damna infert et iumentis, et ob metnm eius 
periculosum est in Nilo navigare. Nam est animal rauUum magnum 
et villi pelkm cocodrilli, per quam bos cominodc Iransivisse po- 
tuisset, Audivi a quodam milite, qui fuit Tomplarius, quod quadain 
vice Templarii iuvenem cocadrillum ceperunt et sibi dentes evel- 
lerunt, quilapidem, quem decem homines movere non poterant» 
caud® SU» alligatum, ^solus traxit ad structuram. Ipsum tarnen 
parvus vermicul^s tnterfedt/ qui, quocumque vadit, ipsum na- 
turaliter odiose inseqnitur, se sponte cum «Iiis cocodrilhim deglu- 
tire permittit et tunc cor eius perforans ipsum interficit Etiam 
pUirima alia animalia sunt in üiiio perniciosa. 



1. Den JM-CMum» A«9r. fin?| «m I Hm. t, hat man ttet» 
im Nil; dsf Aiädofimi vmßießt, ^edeuiet, — 8. ^ orooodilm» «M cbM 
UoL cocGodiQlo, 
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XXXnr. DE TERRA AEGYPTI. 

Igitar terra Ae^rypti est mullum locuples, clelectabilis et 
amoßna, et omnibns ar!)oribiis, fructibus, herbis, pralis et pasniis 
plus (juain aüa terra in mundo abundans. Longitudo eius sunt quin- 
dtfcim dietse, laütudo vero tres di»Ua, et ut audivi, quasi üisula 
in tribus suis paiübus desertls est circumcincta, in qnarta eius 
parte mari Gr»ciie iungitur. Htec deserta in strictiori parte sunt 
Septem Tel ecto dietarum. Est patria Aegypti calidissima; itaque 
hieiiis ab icstatc vix discerni polest et nümquani vel raro dcficiunl 
ibi rosffi et flores, scd numquam in ea pluit. Habitatores eius po- 
suerunt duas coluinnas asneas, in -quibus sunt signa. Unam co- 
lumnam posuerunt in medio Nili prope Babyloniaui, aliam in Nile 
prope Alexandriam, et eum fluvius in tantum crescit, quod Signa 
tangit in eoIumniSf ex tunc in biennio non poterlt esse caristia. 
Ex tunc Aegyptü docnnt aquas Nili per alveos et fossas ac meatus 
et discnrrere factunt per terram, agros, viridaria, pomaria et 
liortos, qui tunc per ouinia reficiuntur et irrigantur, et dum itaque 
de nocte terra irrigalur, de mane frunienta et herba? plus quam 
paimum crcvisse reperiuntur. Et tunc Aegyptü per totain illam 
noctem iuxta aquas cum maxima Istitia vigiiant, quousqae tota 
terra est irrigata. Uic fluvius omni anno in mense Augusli ita 
crescere incipit et quotidie augmentatur usque ad festum sancti 
Michaelis, et abnndare facit delectabilibus, amcBnitatibus et fer<- 
tRitatibus mundi terram deserlissiuiam. Dum itaque Nilus crescit, 
tunc diversa arborum, herbanim et aviciilanirn genera ab incolis 
cum retibus in ipso capiuntur, et specialiler tignum aloe et avi- 
cul8?, que papagoi dicuntur. Sed originem huius ligni aloe num- 
quam homo potuit indagare. Videtnr, quod sint Ugna arida, qua» 
pro yetustate cadunt de montibus in aquam, Etiam tunc capiunt 
in NUo ligna sithim qus nt aüa ligna bene scinduntur, sed cre- 
mar! non possunt Sed hae aviculae virides papegol cum ramuscuUs 
et Itgnis, in quibus resident, capiuntur, ul dixi; dicunt aliqui, 
quod nascantur in montibus Geiboe, quod falsum est; etiam dicunl, 
quod aquani sufferre non possint, quod iterum falsum est Nam 
in insulis et in aqua nascantur» et in mari ipsas natare vidi; sed 

1. Cttdiim S, Sydilm C. 
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iion possunt frigus bene sufTerrc , cl nalando vel volando non pos- 
sunt perseverare. Hic etiain fluvius Nili plures oplimas insulas 
habet in sc, salis et pluribus aliis bonis rebus abundantes K Item 
in Acgypto sunt innuinerabiles pulli, qui in fornacibus et contra 
radium solis efficiuntur, ut prius audivistis. Simiiiter in Aegypto 
• sunt innumerabiles perdiccs, plures quam omnia volatilia palria? 
huius, et videtur hic valde mirabile, licet ibidem sit publicum, 
Nam aliquis viilanus aliquando decem milUa pcrdicum secum ad 
forum ducit, qui omnes tunc vohmt, et dum viilanus in terra 
residet, secum pausant, et dum surgit manus insiinul percutit et 
onmes iterum secum volant. Et si aliquos per aliquod spatium 
amiserit, sibilat cum fistula, et statim revertuntur, et dum pcrvenil 
ad civitalem ad forum volatilium, quolquot poterit, vendit, et 
quos vendere non poterit, iterum secum reducil. Item in Aegypto 
multa mirabilia de columbis videnlur, et credo, quod in aliquo 
loco mundi non sunt tot columbae, sicut in Aegypto. Nam ipsas 
capere non licet aliquo modo. Nam Soldanus et reliqui principes 
omnes legationes suas insimul agunt per columbas transportantes, 
unde in brevi de longinquis partibus sciunt nova et secreta. Item 
in Aegypto sunt innumerabiles ferinae ^; itaque vituli cervorum et 
capriolorum in itiuere et in horlis, ut oves domestica?, inveniunlur 
et a transeunlibus capiunlur et venduntur. Item in Aegypto adhuc 
quam plurima slant inlegra clauslra et monasteria , ecclesiae et 
eremitaria, sed tamen deserla, et optime depicta, sed pictura per 
Sarracenos est diversimode vituperata. Item in desertis Aegypli 
adbuc tot staut cellulae et sanctorum palrum eremitaria, quod in 
aliquibus locis, ut credo, per duo vel Iria miliaria, de uno ad aliud 
possit sagiltari , et in quam pluribus adhuc degunt Indi Nubiani et 
Suriani, ad ordinem sancti Anlonii et Macarii sc habentes ^ In his 
desertis dcus per sanctos patres multa nnrabilia est operatus, et 
specialitcr in loco, qui Stichi * dicitur, per sanctos Antonium et 
Macarium , ut in vitis patrum continetur. In hoc deserto est locus 
sub altissima et artissima rupc, quo sanctus Antonius degcbat, 
et ex illa nipe fonticulus effluit ad semiiactum lapidis currens in 



1 . So lieset B diesen Satz , der in A 
(satis Ha abundantes). — 2. ferniaa C. — 
In CF fehlt derselbe ganz, — 4. Sithi B. 



lückenhaft ist , in C ganz fehlt 
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mbulam, at iMfiMi tloMa wveni mtnl et idlra non apptret Iitem 

locus a p^nrimi^ etmsä devotiönis >t deiectationis visitatnr, fttqat» 
fliaiii per graliain dci cl Ijüiiurcm sancli Aiitoiiii iiiulta' iiilinüilales 
e\ ipso fönte snnanlur ei fno-aiiUn. Xaiii eins spccialiinis piccilms 
exrupc credüur Conliculus etUuisse, quod ctiutn bene patet, quia 
mn yideim plus fluxissef quam ad modiciim habilacuii sai ^ bor- • 
üdwH Müll irriggsBe. De alits Aegypli nobititatibus, feitUitatibys 
et amfleiillatibas longiim easetr amgulariter enarrare. Sed oHra 
oinnia oves et eapr» et Imiugniodi bis in a«iio, pro maiori parte^ 
<Iuplicpm fiu iiint Id liini. Item in Acgypto Ircs maximae civilaU>s 
super Uli iiuii paradisi .\ilnm sunt siluala;, scilicrl IJabylonia nova, 
Alt'xaiulria utque ilaiiiiala. H<^c civitas olim Hages dicebulur, 
postea vero Kdisscii appollata, nunc Daiuiala vocatur. Ad hanc 
iMvititein ^lim Tobiaa miait iliuai aiium ad Gabelum K ki hao 
etiai» eivitale caput aancti loannia BapUi^ffi fiitt abaconditüin et 
r e p^li wt Ib hac etiam ctvitate qiioiKiam corpus aancti Tbooue 
epestoli qoievK et deus per eum ibidem multa miracula faciehat 
In liac eliam civilalc ("iiit rpislola, (juam lesus uiisll Abairhar * 
islius civilalis rciri, oli (|naiii millus in civilate ho-'reticiis vel iiifi- 
delift-per iongum Itimpttfi uiorari polerat. Sed .posUuodo pcccatis 
etlfeiitib« civHaa erat profanata , et sie nunc omnia ad nibiinm 
mMI redaol«. Ntmc ante» civitaa de Nilo plas inffa terram est 
tfß M t ^ Kam peraanctum Ludowicuni regem Francomm et alioa 
CilHitianoa ftnt malfotlea recnperata et Sarracenia ablata. Sed 
sandus l.iidowicus ibidem fiiit captus . et pro ipsius redeinptione 
SaiTiKMMiis fiiil civitas rrsliliila, et quia Sarraeeiii audiveranl. (iiiud 
hüll niai Chrisliaiii in civilate morari puterant, civilatem ipsam ex 
invidia ad aliuih locum Iranatuierunt. Nunc auiem in civilate pro 
müeri paHe deg«|t piscatores, et ibidem quam piurimi cum na*- 
vinu -eeiweiiiimt mer'catorea, pisces in maxima ipmntatale etep- 
Ihmhim mäernB, qui perletam terram deportantiir. Mvlta eiiam 
de hac civilate leguulur mirabiiia. 



1. J'ii offcneii Widcräjjruche mit dem Texte der Vnl^n/a, Tub. \ , 11: 
hixil itaquu illi Tobias: Numquid poteri.s perduccre filiuju müuin ad (»a- 
bcluiu in Rugcs civitatem Medurum? Sie gehen dann über, den J^rie, 
Tob. n. i. Mm hak MuSmm ftt dm aUm Nmim JktMm. DSm 
nr» 9 tk $ii i Imdtitwä Sämai imh» dir Mmm. • «• Ä Ab- 
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XXXV. DE DESERTO ET MONTE SINAI. 

Sed ut redeam ad propositiim. do Carra et Babylotiia proce- 
dendo pervemiur ad montem Sinai iti duodecim diebus, quorum 
sex transemitiir per viam» quam iam narravi, bene inhabilatam, 
TIS» in ea malt» \ et sex dblraa tranatlur per deaertiim , et m 
camells et bestHs orania necessaria, soilicetpanem, vtniun et aquam^ 
cames, bis eodmn, racemös ^ et was passas, ficns ei huiimiiodl 
oportet deporlari, et specialiter matlas, in quibus de iiocle quies- 
cant. El est sciendum, quod rameli quotidic per ibi transeuntes 
oiimes diaetas etloca ad quiesccndum apta prsDcise sciunt, et dum 
ad ipsa loca perveuhmt, de vespere rumtnando se super terram 
ponunt, et ultra ttou procedunt, significantes ibidem essereclam 
dtefara et locum quieseendi, et tunc ibidem pane et spinis pabn- 
hiAtur. ' Nam camelus fiioile coBtentatur et vix semel in triduo 
bibit, et si secundum eius ^ossitudincm deberet pabulart, nulhis 
per'deserlum cum ipsis imnsire posset Deserto pertransilo per- 
vonitur nd mare rultrum, et est sciendum, quod deserlum non est 
aliud, nisi terra sabulosa et salsa et ex ardore solis aridissiina, 
et montes ehis et rupes salsissimie, et rarissime aliquod vtride In 
ipso reperilinr. Tarnen desertum in omnibus .sms lods non «st 
cque aridum, sed valde mtrandnm est, quod licet rupes eius e( 
nontes sint salsissimi , tarnen fontienli effluentes svnl did c iss iw i 
et ad bibendum optimi, et iuxla hos fonticulos sunt g^ramina et 
herbae et huiusmodi viridaria. Etiam iuxla eos reperiuiilur sffipe 
vestigia ieonom, vel draconum, vel aliorunt aniinaltuin periculo- 
sorum et specialiter lepormn. Hoc deserto pertransito in sex die«^ 
bia etperlustrato j^ervenitur ad nmre rubrum, ut dijä, de Baby- 
loiila veniendo. Mare rubrum optimos habet pisces el in maximr 
qiteBtitate,' et a^a eius non est rubra, sed terra eius et Amdus 
estTUbeus; desuper existenti aqua propter fundum apparet rubea, 
sed a lunge eiusdem coloris est, ut alia aqua conspicitur, et est 
aqua limpidissima et clarissima, ita quod denarius in fundo ultra 
viginti stadia aperte yideri potcst, et tunc propter fundum rubeum 
et claritatem aqu» apparet ut vlnum rubeum,. elarissimufil £t in 



1. Bieten Zusaiz haben ^LB. In C fehlt er, so wk mtoh der i94cJb<tf 
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eins Ihtore miilti, coralliy lapides prefM el multa üan palcliEt 
reperiontnr eieeta« Est inare rabram in AnibHi situm et tota terra 

in Arabia est rubra, propter cuius rubedinem oinnia crcscenlia in 
ca pt iiala, i'\<cpUs hominibiis, 4>iiut rubca. PKtjtlci cn ibidem 
aurutn uptimuin in niudum rudicum teiiuissimarum repcritur. Simi* 
J«tef in uiari nibro sunt, malt» inaula}, in quibus ligna ruh^a 
yf^päaan^e 4)re84;unt| inter qu« specialiter Ugaym bnmaelintuiif'qiiod 
tj^ JimÜieiilioU ^-dicitiv, reperitair«. Ifare riibhim non est mag- 
nmii iiisc lonmi^ nee latum, ßgufa triaii^art formatam, eiin laco, 
quo filli Isr»ä»4ransieninl , vix qualuor vel quinque niiliarium ßst 
laliiMi. Iii luari rubi'i) csi (|in)(l(luni raslrmu Suldaiio perliiifiis , in 
/ quo nobiles raptivi Cluisliaiii (Irtinniliir. Eliain ab hoc Castro cu- 
stOiUlUjr, m aliquis LaUuus, vcl cismartuu^ ^ vel aliquis ab isla 
parte inana natus transeat in Indiam, ne ^de atremutate et .atata 
liepninom partittia ciamarinarum ' preabytero loaniii Tel lndia quid- 
qi||iii,jrcffeiiiiit, vel litlents pprtent^ Nam faciUter pec mare rubmm 
jn^ oceanum et Indiam navtgaretnr, si id oaatnim non obstaret. 
S«'d Iiidi i'l mercatores orientales üaasiic polcruiil, (inolies vuluat. 
Tainen scio episcopos el doiiiiiios *, qui per mar« i iihi iiiij presby- 
tero loanni Semper de omni slatu partium orientaiium istaruiu et 
omia noYa. mandabant. Huius caatrt babitatores faciant Semper 
' tetiaiiwgi^ de chordis^ etin tme riibnim pro^^ et corallos, 
qHiift. yiari in modum herbanml crescun^ connectere se retibus 
^ pennittont) e^^Itra dlnidinip annqm own corallis innnmerabilibvs 
- et nobtlissimis extrahunt et maximum hierum pro nihilo consequun- 
tur, et qua«» pluiiuia per illuil mare rubnuu (!e India [»n vciiitint 
mercimonia preliosa, ft lunc per iilud brachium maris, quod ex 
mari rubro. efUuit, ol per Nilum imdique deportanlur. £t ul dixi, 
eundo jie.. circa littus .maris rubri pervenitnr ad iocam, ubrfiUi 
Uffißk per iiiaf# traosienint, Aegyptils ipsos persequentibiis, et m 
^jp^q^am pliulnia rara et varia littore .reperiuntun Sic mnHis 
BiMitibn» relictis et aliis mirabtb'bus vms pefvenitur ad fontem Mo^ 
ra^^ii ^, ui>i iu UaHsilu iilioi um Israel aquu^ eraul au^arie el yet' 



' 1. Amniilieidiolfe PteriUeaholii OF» ^ 2. So AB, sdhiimaticos C, 
8. tomiHnwiitMiim 0, ^ A, 89 AB, In 0 itt der Satg'venHImme», ^ 
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fnoctionom lipfnl, nulii dei, Hulces sunt effectjp. Eundo de M^rach 
per diversa loca et niultis visis et relictis montibus, pervenilur in 
Uelyni, ubi in trani^tta filioniin Israel erant seplua^Inia palniiB el 
dnödeoim fofites Bqaariim V Hic locus esl palcherrimiar et läiep-- 
rhniu et mallum aiiMBnmi« luxtii hanc locum elitm phiHiM' m^ 
4[;tonim paträm ceHnlse oernnntiir sietisse.et ereiniloria. RseiBiyiAjiii» 
de Helyin pervenilur in deserlum Sin ad montem Sinai. In pctfe 
liiiiiis monlis, in lucu quo Moyses viiiil ruliuin ardenlein el flammis 
non consuiiiptudi et deum de rubo sc allocjut nlem, est maximinn » l 
pulcherrimuiii nionasterium conslructum, plumbo coopcrlum etpor- 
tia ferreis murnlum et per omnia bene firmatum, m qno sant pturaii 
qaani qnadraigenti monaclii graeei, georgiani ac arabea, clerll» 
et conversi; non tarnen in moiiasterio conünui, sed iihic inde^fro 
TiefotiTS monasleiTi dispersf 'et lübörantes,' et moximis laboriMia 
ipsoniin (M {km-co rinonnii ncccssrii-ia jiciiuinint , et peregrinis fide* 
lissinic inipci-tiiiiiU rl tiinituiii «IcnoIc sli-irlis>iiin' H rasii^jsime vi- 
vunt, areliiepiscopo eorum et pra^lntis luirniliter obediontrs, s inote 
et niste in oniuibus et per . oinnta virentes, et vinum j*aro nlsi in 
specifllibus festra bibimt, carnea nnmqifani comednol, sed oleribos» 
legnmfnibtia, fabis etdactylis el huinsmodi herbis^ cttili iMpi«i iNiMa 
el aale in uno refeclorio absque menaall reltein^tur, dhliilliii eft^ 
ciuni secunduin rituni eorum devotissime fechirit die no<rtnque, et 
per omnia vitatn s. Anluiiii dm niil. Conversi vero et iaici maximis 
laboribus insistunt, in nioiilibus carbones ardenies r t d«rtylos de 
Heiym in maxiipa quantitate cum cameUs et beslds in Babyloniam 
deportantea etvendeiMes, et ibidem tunc a mereatortbiis et^M». 
stfänfa Ibi degentibas et venienlibtta iiadein naxiiBe eXmalia^fim'H 
dona largfuiitnr. Nam aliter iol boarihea in locb inhabitaM'.MnM 
possent suslentare nec tantas expenaaa ta^ lai^gfUe^ eirbsftigfml fffiiff 
rcffrinis eroffarc. Aam de Helym dactylos et ex montibus Cfirb(rties 
ultra (luodciias difptfis (iuiMiiil *'\ \ (Mi(lunl. nt dixi. In lioc monasterio 
pulcherrima stat ecciesia, 4|ua»ii inlrinseciis mundissiiiu" scrvant H 
diTersia ac quam plitrininr lampadibna et htmiliaribus iliustranl, et 
prsedpaeloeiwt, ubr esl mains allare, fn0 oeiaria diU^astiaaiM 
. üfitiettt hl reverentia. Himc iociun diaoaloeali intiMl^fl^feregilM» 
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Strafe yolenles discaleem se faeivat Nim in loco, qao est nakui 
altare, jMetit rubiur ardeiis, de quo deus ad Moysen dixit: Solve 

caiceamenta de pedibus luis, qnia locus, ui qu(» slas, sanctus est ^ 
Iii hat" occlt'sia a dcxliis iuxta iiiaiiis altarc iti ioco plus alto aini 
qusßdaiu capsa alba maniiürea, ia qua caput et ossa gloriosae viTr 
giiiM Katherina^ mixta et iaordiiiate sunt posiUi et inclusa, de sum- 
gyiate aumtis. Sinai ibidem tranalata. - Höe oaput et ossa. archiepisr 
eapaa.et ceteri prelali, moDasterii cum thurtbidis« candelis etaü- 
luslris- miAtoiMolemiiiter monslrant, et tunc Sarracenl duetares 
et canielorum et bestiaruin custodes, qui cum peregrinis veniunt, 
devote siipplicant. ul ossa lam luirahilia v[ saci'a eis viderc liceal 
et cum niaxiiita d<-\ oiioiie tutii Chrisliaaii» getiu fiectuiit Cuui au«- ^ 
leai ossa Sacra peregrinis sie osienduntur, si tanc aliquis episcopns 
yel prelatus est inter ceieros peregrinos, ex tunc archiepiseopus 
val maior monasterii pralatus recipit aliqnod os sacrum in mannm 
et ^edam instnimento argenteo, in modnm virgulie facto, os for^ 
tÜBr fricat, et ex tunc oleum sient sudor ex poris enim[)it, et in 
capsn, in qua ossa sancla siiiU iiichisa, qua?dam concavilas m lua* 
ano;iilu est facta, in (niiiiii UAmn (»Iciirji, quod ex omnibus ossibuü» 
elUuit, conüuit et congregatur. in hac coucavitate assidue estcocii- 
lear argenteum, quod pr@Blalus, qnl ossa monstrat, recipit, et parva 
Titreola oleo implet et unicuique peregrino parvum vitreoiam cum 
eleb inperlit Etiam in hoc monasterio quam plurim« a)i» suol 
' feiii|n» ^enerande, 'monachi vero monasterü, nisi esset ex spe-> 
fMü ifratia dei, ex diversis causis ex inslinclu diaboli se ibidem 
iiou pussenl susteiilarc. Oimre non est aliquod odium iuter eos, 
vel aliqua uiminain discordia, st'd 6mi iit oiniia omnibus eos in- 
spicientibusy tarn ^»arracenis, quam Ciiristiaai£, et inaxime Soldano^ 
qai dare eonsuevit eis maximas ,eleemos3rnas. Item . pro jpsis la- 
torami^ et quolidie per desertam tnmaeantibiis aliquibus peri« 
enlii et^anioMlilMis periculosis niumiuam sunt ^lolestati, nec etiaait 
per tteaie» vel «slatem aeris intemperie, vel ferventissimo solis 
ardore non gravantur nec inficiuiitur. Etiam, rrccJo, spccialissimaiu 
obtinuerunt oraliain, quod aliqua animalia imiiiiinda , ui um^icii^, 
vcsp», crabroues ^, pulices et liuiusauMU uoa poterimt ibi emo^ 
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nee momurterii intrare teptt. Et dixit atthi mire conseiente iftia»- 

dem monasterii monachus, qiiod oliin ex inslinctu diaboli cum eis 
ox y)f»r?iiissionp (iivina niliil plus iiiali infi^rro in'(|iiirtMil. (iimkI lot et 
tanias intesluliüües et inolestationos atque aggravatumes ab huiiUH 
modi ttnimalibus iininundis tiabaerunt, quod eliam iocuin dimitteie 
oogitabant, sed uniiis montchi aaneta «mmoniliortie confortati den« 
exoralMBt, at pro sua miaerieordia talia animalia ab ipsis depelleret 
et amoveret, quod etmox a deo obtumenint Itaque de cetero d« 
tfllibus aniinalibus intra septa monasterii peiiitus nil perceperuiU, 
licet extra septa luotiiisliTÜ <ira\ is.siiiia (iainna iiilcraiil iKnuimbus 
et iimientis. Etiaiii j!»<epiiis experluiii est quud iiuiusinodi aniiiialia 
immunda viva intra septa inonastcrü portabantur et in uiomeutoi 
noriebantur. Uec omnia iidem^ fratrea sua saocta et luala vila ob? 
liniienuit Kam peregrinis Aon aerviimt pro dono vel avaritia, aed 
OMUiüma ibidem venientabus quaindiu mauere volont ömnia qvibwi 
ipaniiet *utuntur, tani pauperi, quam diviti, tam parvo, quam magno, 
gratis pro deo siniplieiter et benigne li ibimnt, et si aliquis ipsis, 
vel Ulli coi'uiii iiiiimis {»IlVrre vidt, prniliis rt'S[miuU et recusaiit, et 
si aljquis reciperet, maxima' poeoit^nUa) subiacereU Uem peregri- 
nia re^dere volentibiu anicuique secttodiim di»tas panes et fabaa 
et huittamodi prout meUu9 potenrnt, »qoaliter parvo et- ma^o, dU 
viti et paapcri, qaonaque ad babitationetoi bnmanam pervioeril, 
. benignissime g^iitia donatiL Hl etiam monachi prsp aliis festis, fe«- 
stum sancti Gregorii papa; in >[um iali halipnt reverenlia; iiani ipsos 
teniporiltiis, (piiltus pra'iM'al i-ci lcsia'. S(»his t'lcoiiiosvuiÄ tic Ihcsaiiro 
ecciesisB suslentavit, el eos ibidem habilare conlortavit, et ex iilo 
tempore ultra quadringenti permanserunt, quorum ante erant pauci. 

Super hoc monasterio emmet mens Sinai, qui per plures gra* 
dui, ultra quam diel poteat) laborlosiasime aseenditur. lu aummi-. 
täte motttls atat ecciesia in loco, quo deus Etiam prophetam: Quid 
agis hic, Elia? fuit alloculus, ul in libro regum ^ legitur. Prope 
hanc est alia t:apella in loc quo Moysi lex erat data, et apparuit 
tiei gloria. Ibidem quüc^dam concavitas in durissimo iapide adliuc 
apparet, in qua imago Moyisia, ut inaigilio, eatinaciaaa. In bae 



I. Reg. III. 19, 9: Cumque vcnisset illne, mansit in gpelunca, et eoee 
scDiiu domini ad ouin, dixitque iUi: Qoid hic agis, BIlia? £9 tcor dem 
Jierye Hortb^ nach Vers 8. 
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coBCftvitate deiis Hoysen Biia dextera |Mrotexit> dam In mm nude« 
^tatis (^Horia pertransivH et ostendens seMoysi retro^ dum fadem 

eius nou potuit intueri. ^ In cacumine alterius altioris moniis prope 
miaiidaiii profiiihlaiii vaüuiii iljiilcui carjuis aloriosii' \iininis Iva- 
ihfihnae ab angelis de Alexandria erat dt*portatuin, et ab incolis 
er4»mitia, nMriftce repertum. Idem inons alio laboriosius asceiidiMH^' 
et vlsitatar, et in sttmmitate eius nuiia est capella et nuHm wa« 
torinm, seu habtlaculum, credo, quod propter difficilemrascenanm 
tiOB possil hmpanis manibus aliquid ibidem fedificari. Sed ibideai 
apparet locus, quo corpus sanclje Kalherinae fuil invenluin, ut honio 
lapidi humoris ^ sil iiiijii t ssiis , et liic locus lapidiliiis est siffnntu^. 
in hoc monte eliani deus inuita nural)iiiH est operatus, quio per oin- 
nia dicere, esset longum. £t est scienduiu, quod mons $'mßA :9fliif« 
nes montes partium illarum altitudine excellit ek, ut dixi, ultra qmi' 
dici polest, per quam plurimos artissinios gradus lapidibus exaciaaaa 
laboriosissime ascenditur, et tunc versus Aegyptum nomen:8lBi4 
amittit, et Horeb vocalur. In eius cacumine omnes in pfyro pro- 
vinciae coiniiiode perluslranlnr etd<»suppr pnr acre hoiuo \ al(ieniu- 
tatur: ab ipso diligenler pcrlustralur ttiare rubrum, Helyrn, locus, 
in.quo ßiiis Israel pluit manna, ei omnia alia circa loca. »^^bliui 
montem est pulchra planities, in qua Moyses pascebat greg^m^eo^ 
ceri sni lethro, et ibidem vidit rubum ardere. In bac eüiim pln«» 
nitie filü Israel contra Amalech pugnabant, dum Moyses extenain 
manibus orabal, et losue et Ur ^ eius brachia sustentabant. In bac 
etiam planitio fdii Israel fecerunt sibi vitulum » (»ii(lalili»m de quo 
biblia tcstatur. in hac etiam pianitie Nadab et labiu ^ i^m^. coii- 



1. n Mo«. SSr 22: Cumque tnniibit glorut jnea» poDam te in fonunln« 

petrse, et protegam dextra mea, donoc traiueain, toUamqiie manum meam 
et yidebis posteriora mea: faciem autem meam videre non poteria. — 2. /So 

AB. Sinnhs C: ut hominis lapidi h möT fd. i. huiuämodi) sunt impressis. 
— 3. Ein Irrthum. II Mos. 17» 12: Manns autem Moysi erant graves: 
sumentes igitur lapidem, posuerunt f^uljtcr (tun. in quo scdit: Aaron aatem 
et Hur suäteutabant nianus eius ex utraque parte. In C »ind beide Namen 
ausgelaBen. — 4. Nadah uiid Abiti^ die S'öhne Äarons, hatten unreines Feuer 
dargebracht. TllMog. 10, 1. 2; egressusque ignis a domiuo devoravit eos et 
mortui sunt coram domiuo. Der Name Jabiu ist jedenfalU verschrieben. 
Die Vulff. Jiot Abiitj nach dem Rehr. N^iri'^Di^. Allein dl^i codd. %md edd* 
de* Ludn^ helbtn «Anm^üeA Jabiu, auil^tr i\ der Abiu iiemt, 
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^rumpAii' Multa etiam alia loca in cir€uitu cernuntur ibi, de qmbus 
loquitarscriptura* 

XXXVI. DE DESERTO STRIAE. 

De monte Sinai proceditiir per deserlum versus Syriam in Ire- 
(lecim diebus, sumptis et datis sibi de inonasterio expensis. Hoc 
deseitum est pessimum et periculosissimum et in Arabia situin , et ' 
omnino hmc terra habitabilis et deaertimi Arabia vocaltir K In hoc 
deserto quam maxima est aqute penuria, et degunt in eo innuinera- 
blies homines, quasi sihrestres, qui Badewini 'vocanlur, in mil^ 
lenariis et ceiiteriariis inccdenles et in lenloriis de filtris et pellibus 
factis habitantes, et cum pecoribus et iumentis in deserto hinc inde 
vagantes, in locis, quibus aquam de fonticulis et rivulis salteni in 
modica quantitate invenire potemnt, greges et iinn« nta pascentes 
ei de lacticiniis camelorum et pecorum viventes. ^iumcpiam pane 
vescuntur, nisi a peregrinis casu eis tribnatar, vel .ultra duodecim 
dtietas eis deportetnr. Nam non serunt neque metunt, sed ut 
bestias silvestres vivunl, et sunt facie horribiles, nigri, barbati et 
feroces ac veloces, et dromedariis insidentes *, in uno die quantum 
volunt proficiscunlur, loca, in quibus aqua inveniatur, quaerentcs. 
Capul panno lineo longissimo involvunt, prte intolerabili ardore so- 
Iis, el arcubus utuntur. In hoc desertö per duas vel tres dietas 
aqua vix polest inveniri» et in locis, quibus in una die invenitür, 
in alta exsiccatur. Item in hoc deserto in locis iam planissinus in 
una hora, in alia hora maximus mons repentine ex sabulo proiicitur 
et congreffatur, nunc hic, nunc ibi, numquam in uno statu manens, 
propter quod numquam via per deserlum potesl sciri, nisi per mon- 
tes, et istos Badewinos, qui vias in deserto, ut in domibus eomm 
sciunt et cognoscunt Hi etiam -Badewini Soldanum penitos non 
curant, nec sibi in aliquibus obediuiil; etiam a lonjge existentes hos 
Soldanus caute doniir et blanditiis allicit et servat. Nam si vellent, 
facillime tolam lerram Soldani destruerenl et subiugarent. Hoc 
desertum beata virgo Maria cum pucro lesu perlransiit, dum de 
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ludiea a facie Herodis fu^it, et per totam viam, qiiam transisse ^ 
creditur, crescunl rosa? aridae, quas in partihiis istis rusas de le- 
richo appeilant, Has rosas Badewiiii in deserto coUigunt et pere- 
grinis pro pane vendunt Et» eti^m rosas nmiieres Bairaceiio 
benlissime habent pehes se et ex aqua, quam roam ünpontmt, MMl 
partn iatn instante, et dicunt esse inuHntn ntäes et priHmir > 
gnantibus \ In hoc etiam deserta quam pltirima alia ventöiHm, sa- 
buloruiii. hominimi süvestriüm, SiTpeiituin , Icumini, drarofiiiui et 
alioruiu «nimaliiim venenosoruni et p«TiciiIosissiin()runi anwi prri- 
cula, de quibus longum esset enarran*. igitur hoc deserlo versus 
nteridiem transtto pervenitor ad initium terfe promissioitiS) ad 41^ 
Titatem quondam pnlchram» sed nunc deseriam, nomine Bersib«i^» 
HcO civitas qaondam multis polcfaris ecclesiis, quahim adhiu ^(Mi^ 
dam stant, videtor fuisse deborata. 

XXXVIL D£ H£BRON, VALLE MAMBUE ET BETHLEHEM. 

De Bersabee proceditar in media die et perveBitor ad ciintateni 
pnichram et anUqnam et adhnc competenter inhabitatam Hebron 
vocatam. Prope banc civitatem in descensn montis pulchra stat. 

eccleaia, in qua duplex est spelunca in qua tres patriarchse Abra- 
ham, Isaao et Jacob cum uxoribus eonim sunt sepulti. Hanc eccle- 
siam Sarraceni in niaxima habent reverentia et aliqucm Chrislianiim 
intrare * non permlttunt, sed ad ostium bene perinittunt adorare» 
ludsos intrare petmitlnnt» qiiod teniporibus meis pecunia procura- - 
Tomnt. Hiso ecclesia tarnen a Cbristianls intns et extra commode 
potest perliislrari et est bilos dMlbata et lapidibus bene omata 
et per gradus, ut in cellarinni, deScenditttr in spelnncani, qua pa- 
lliare licc ei eorum uxores sunt scpuUi. Prope Hebron est ager, de 
quo plasmatus dicilur esse Aiiau^ quanto plus ex eo terra deporta- 
tur et effoditur, tanto magis per se adimpletur. Terra ad longin- 
qnis partes deportatur^ et diotint aliqui, qnod vendatur; sed de 

1. th AB, In C/M doi Wiitt impnegnaiS«, wt» Ä ItaL- Die Sackt 
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boc nilill müii coostat Item |»rope Hebron est valUs Manibre, qua 
Abraham sedens in ostio tabemacali tres vidit et unäm adoravit K 
Tempmibns meis (hiermit üi Hebron tres renefiti de dkeeesi «lin-* 

densi. ul dici l)ntiir, quorum duo fuoruni (loniicelli et lorlius eorum 
fiiil fainnlns: uuus aquain in hutiieris portavit rL iit nimis csl ihi- 
deni, in platcis vendebat; alius manilius laboravil et nccessaria, 
proiit melius potoit, aoquisivit; tertius, qni eorum fuit fornulus^ eM 
8tf|ieiidiariiis, -quod magistris Soidani meüor ad omnia videbatofsin ^ 
pl^jdegiiomia. -interrogati , cur se renegaasent, dixemnt, «laidd 
sperassent jot| doniiniis eonim eonseqni debebat divitkis et hoiiemsj 
quod eos fefelHt, el cum multis ^emilibus dixerunl, quod si possent, 
» libenler lerram latenter exireiil: iiuiii viiis>ini;iiii tlficehant vit4im, 

et qui antea fuissent, fateri nun i>unt ausi. ili Ires iuei uni fami- 
liäres cuiusdam miliiis de partibus isUs, nomine dominus Wilhelmus 
de^lenseie 4iui ante tempus meom stetit in partibus ultranwri- 
idS) et ibidem ä Seldano ei regibufi et aHis prindpibns fut m^^ilioe 
honoratus, et, ut andivi» in Colonia diem cbinsit extremiinii. De 
Hebron proceditnr et nna die pervenitor in Beüileliem cemmedek 
1)1 (jiK» iliiicrr (iiiondriin sletit claustrum Kariolh abbalis, cuius dum 
trnipus rcsolntionis instar<M, iiKniachi euni a^-onizantem videntes <li- 
xejuiit; Post abbatem nostrum Kariolh adbuc super terram vivemus. 
Et ex ipso Verbo dmnes agonisare cmperuiit el aiortai^ ^per ionga 
lempora Semper qnasr agoninantes slanU!Siiiiemii[|jft pernuilseFniil, 
nee Sarraeeni, licet smptns attentayenint, «es destraere et eei ' ai p i^ 
pere ' peinenrat; sed nnne daiulram' est desertom et^iniril '«lii^^ 
apparet Ig-itur Bethlehem est villa delectabiüs et pnlcberrima, 
non longa, in iugu montis sita, et quasi lotRÜter a Clinslianis iriha- 
bitata. Pnscuis, graminibus et herbis imiltum alnindal et est in ^ryfo 
vaUüms beae nonUa ; propterea reges lerusalom otl^hristiani seoi?* 
porexerdtos ^mm Uildem eengregare consuevefuat lfaU»itato- 
rei f«re einswdtnm ^te el afiis bonis rebns jabpadnair Jn 
lebem magna et pnlchenimn slal eocleria^ mnllis tnnibvs' ei 
pugnaenüs in modmn oastri eptime mnnita. iSst plumb» dee^etia 
et opere mosaico, iaspide et marmore ac uuro, credo, piu^ quam 

1. Apparult MteA ei doniaiui iu eopv^dle Ifiud^ '^MH In, ottif^^tt^ 
himuientk nA in ipso fervo» dieL IHofl. Ift» f . 2. YoIoriMle jS, BivtMn^ 
odto .a MiepMtt JBf muß tm vt^tf^UMtt^ iNMer «in. fjOkn 
a In Ä kt.ddr Sm vdeld viMBndii^ 
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aliqua ecelesia sab sole decoraUi, et in omuibus et per omnia di-« 
liMime, nobUifer et regaliter, pnmt decel, ooogtrocta. Habel circa 
septuaginta coloiniias mannoreag preticMias et wm est lestHdinala^ 
sed ex Itgnis nobilisrimi» et tignis cedrinig et a08eribii88ttbtu8pliiiii<i». 
biBii lecta. Parieies ecclesiae sunt sub vitris deaurati et cum vitris 
pictis inirabililer et ;n tiliciose racli. Ante tempus meiitii Sarracciii 
volebant aiiquas * columnas auferre, sed visione multum perterriti, 
ipsas Stare permiserunt, nee posUnodum aufferre altentaveruDt. 
In bac eccleaia ante chonun deacenditur per aliquot grados in ape« 
Ivncam lapideam, non exciaam, sed naturalem, in qua ^^^cte aub- 
Ins mains altare est locus, in quo nostri causa deus # virgine hom« 
natus füll ^. In ipso loco stat altare, et non remote ab allari stat 
prsBsepe, in quo l>ealH \irgo Mitria iiifanlulum lesum posuit, paimis 
involutum, verum deiim et hoininem in noslra frairilitatt' more in- 
fantum vagientem.. luxta pr^sepe adliuc cenuiutur terra ^ lapidi 
plurobo iiinexa, in quibus erant circuli ferrei, in quibus rustici iu- 
menta et pecora ligabant, dum ad forum veniebant» Est autem prsv 
sepe lapideum, circa quatnor palmarum longum, ut ibidem e^t n«H 
ris. In bac apehtnca sanotus Hieronymus, est sepultus. In nocte 
nalivilatis domini omnes naliones, qim sub c(p1o sunt, prout decet, 
ibidem ronveniunt, et unaquaeque iiatiu ad divinum oflicium ad ri- 
tum suuni agcnduiu in hac ecelesia specialem habet locum, ad lioc 
sibi in perpetuum deputatum. Latini habent tunc locum, quo deus 
natus erat bomo, et sie singul« nationes ainguUi habent loca^ Tem?- 
poribus nieis Nubiani nondum habuerunt locum, quibus Soldanua 
fecit fieri capellam specialem. Ante hanc ecclesiam stat monaste^ 
rium, in quo sanclus Hicronyuuis, saucla Paula el Kustuchiiim et 
quam plurinii sancti degebant et per dei gratiam niultsi miiacula 
faciebant. In hoc loco nunc Sarracenus habitat, qui rccipil unum 
denarium veneticum a volente ecclesiam intrare. liem in Bethle-^ 
bem est qusBdam capella aubterranea in rupe, qu» duas ianuas ba-' 
buisse videtur, ttaque directerpotuit pertransuri; sed una ianuanunc 
est obstructa» In hac fovea, qua nunc est eapella, beata virgo 
Maria cum lesu per triduum metu Herodis, latitavil, et puerum le- 
sum ibidem iactavit, et casu et tiniore de lacte eius ibidem supra 
petram cecidit et stillavit. lilud lac usque in prsßsentem diem non 

1. antiqnas C. In Ä itt der ktzU Satz atuff^allen, den BC ha- 
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deficit Ipram lac al liiunor erumpii de lapide habens lacleum co- 
lerem modica ^ rubedine mixtuiiL. Quanto plus illud lac abraditor, 
tonto plus, in eadem qiiantitate, et non maiori> redintegraUur, et 

hoc est iilud lac, quod in iliversis et niiiltis ecclesiis vitlelur et de- 
iiiunstrHlMi . sie hinc indc a peregiiaiü üepurlalur. Ilem projx.» 

Belhlehciii in rupe est inaxinia caverna, in qua quam plurinia iniKi- 
cenliuni corpora fucrunt proiecta, et ha3c rupes a pcregriois quasi 
unpiter est deporlata« Item prOpe Betklehem ad ununi miliare e^t 
loclia, quo sanctus Hieronymus specialiter degebat et plurimos, 1|- 
bros de h^fanpeo, chaldaico et greco in latinum transferebaV Item 
itixtR BenMin ad dimidiiim miliare versus Sodomam et Gomomaii 
est locus, (|in» anut'li <lt'iiiii huuiiueni esse iiatuia pastorii'iis ;m- 
iiHiilia\ niiiil. In Ikic Utcu pulcherntT»« «liiplex ecrl**«;in rsl aMÜli- 
cata, qua3 Gluria in excelsis vocatur, quod ibidem angcli dccattta- 
bant; propterea ibidem e| in Bethlehem omnes horas diei cum 
Gloria in excelsis deol incipiunt, ut nos cum Deus in adiutoriom 
facimus. Et omnes mtssas, etiam missas animamm» cum^ Gloria 
in excelsis deo! incipinnt, ex coni^etadine specialis nt in ordina- 
rio eoruni sa)pe vidi. Ha?c est Bethlehem civitas dei summi, de 
qua naUis erat Davi«!; de liar rtiarii ri\ilate Micliapas prophela. di- 
cens: Et lu Bethlehem terra luda nequaquam minima es in princi- 
pibus luda ^. ^am Bethlehem in medio luda est sita, et ideo.tpta 
illa terra lodsa vöcatur^ et illa terra, que olim ludaa ¥Ocabatair^ 
nunc- Suria vocatur, et eins habitatores Soriani nimcnpantwiv . De 
Bethlehem proceditur in lerusalem , in qua via a sinistria esft sie^ 
pulchrum Rachel uxoris lacob, ubi peperit Beniamin et in part^ 
mortua est. E\ nrca hanr viam stat ecclesia, quam (iloria in ex- 
cel<;fs vocant, de qua dixi. Item circa haue viain sunt et fuerunt 
pluriuiic sanctorum cellul« , ecclesiie et Christianonitii caverniBi 
monasteria et monumenta, et multa mira<mk deiM.|^ istpa^san^^ 
ibidem est operatus , et. adhue in multis locis .plarinia lancstopupi 
Corpora diversimode reperiuntur iirtacta^ in cavernis et spelaapial 
quorum deus nomtna novit Item circa fcanc viam est locus dstemiaf 
in qua proiectus erat loseph et a liafribus Ismat lilis venum datus. 
Hts et multis aliis visis pervrnitur in leri^aleua, ,et sunt inter .ea^ 
Iria miliaria parva* palrifiB ülius. , * * , 

Ii nodteam B, — 2. Ifi^ B, 9. Erangi. Motäi. 3 , a» -*'a^ 80 BC, 
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XXXVni. lERlBALGM CTVITAB SANCtA. 

Est atitem lenisalem civitas saiicUi, in qua fiiil redemplio no- 
slra, in nionle et hono acre sila, et ah aqitilone cum itmris, lur- 
ribus et propugnaculis, ab Oriente cum vaüe Josaphat, et a me- 
ridie et occidente aliis valUbus profundis bene mmtita; sed aquis 
caret inlrinseciis, et cisterno eins cum aquis, qu» de Hebron 
vemunt, per aquieductns et meatus aubterraneos adtmpleiitiir, at 
patet enntibus ^ prope viam. Euse gloriosa eivitas non eat mnls 
longa vel lata, nec nimis larga vel angusta, sed mediocriter bene 
aedificata, et a loco, qu(» stetil tempore passionis Christi verstis 
orientem, in honorem Caivarise loci, per Aelium Hadrianuni ^ 
modicum translata , dum per Titum et Vespasianum fuit destructa. 
In lerusalem atant templum domini et templum Salomonls^ qa» 
aolummodo occupant maximam partem civitatis» Hoc templum Sar- 
raceni nullum Christlannm intrare permittunt, et ai intraverunt, 
aut ipsum oportet mori, aiit renegare, quod etiam accidit tempo- 
ribus meis, quod Grjrri iiilraverunl, et libros Sarracenoruin sup- 
peditaverunt, et nolcntes renegare, per medium sunt secti. Tem- 
plum domini est rotundum, opere grasco factum, multum altum 
et largum, plumbo coopertnm, ex magnis lapidibus poUtia et aectia 
constmctum. In eiua pinaculo Sarraceni eclepsitt hm« ano more 
poauerunt. Hoc etiam templum atrium habet largiasimum, non 
coopertum, sed albo iiiannorc bene Stratum et ornatum. luxta 
boc templum a dextris est ecciosia oblonga plumbo cooperta, 
porticus Salomonis vocata. Templum domini Sarraceni in maxima 
hafoent rcverentia, ipsum intus et extra mundiaaime serrantes » et 
indifferenter diacaiceati intrantea, ipaumque rupem aanctam', non 
templttm, appellant, unde dicunt alterntris: Eamus ad rupem san* 
ctam! Non dicunt: Eamus ad templum. Appellant autem templum 
rupem sanctam propter pai vaiu l upcni, qua; est in medio teiupli, 
cancellis ferreis circumposita. Et iit veraciler audivi a Sarracenis 
renegatis, quod nullus Sarracenus ipsi rupi est ausus appropin- 
quare, et de longinquis partibua Sarraceni veniunt ipsum doTOte 
viaitare. Verum etiam deus ipsam rupem multipHciter venerari et 
super ea multa nüracula operari dignatns est, ut biblia, et anti- 

!■ So 3C oonetas A, — 3. &o AM, Üclyam ^admisauuiu -C* 
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qamn et nAam ^ teitatwr testanentnin. Primam fvper lume rupem 
Melchlsedech priuMM sac^dos panem et ymm obtotit Item prope 

liaiir inpoiii lacob obdonniens vidit gloriam dei et sii[>er ifisam 
ruprni si alain sliiiitcm, tjuius summitas cirlub' . iaugfLat v\ ni\u:(^loa 
dei asüciHlciites et descendenles. item super hanc rupeiii David 
viüt angdlum itanion el in manu eius crueutatuoi gladiaiD kmitef^ 
ten et a ciede populi ceasanleiB K .Super .hanc rnpe» etla9i>tarr 
cerdotes bolocansta pbsueniat, qv« «eplos ignts de ecalo- eoi»* 
atimpsit. In hac rupe Jeremias propheta ereditmr areaai fcoMla 
miraculose inclusisse in Iransnii^ratione Babylonis dicens : Non 
uiaiiifestaliitur !ücu.s Iii«';, doiiec (Idiiiiims [»r(i[)itius crit p()j)ulo siio 
etc. vi in ca us(|ue a(i jn"a'.sni'< crcdilur pcniiansissc. Super hanc 
rupeui <- hristus pueruius Mt praefientetus et in uiuis umä limnaiiin 
<tatu8 et receptus. Saper baue mpem Gbrisbis pnemlBS cwn esMrt 
änneruDi dnodecun, dum parenles enm perdidenait \ cum Iwlcia 
diapatavit; de bac rupe n^iasime torbaa dtfeut etaepius prffiA-' 
eavit Templom dombri, ut lepritnr, a Salomen«' m area OriMn > 
fuit conslructum; licet pluries a pliu ibns sit struclum , tarnen 
sein[)rr in endfin loci), cadriii forma c( iisdrni lapidibui c&t rr- 
aediiicatum. Hoc templum etiam dcns mulüpliciter glorificavil et 
honoravit et multam adamavit De hoc templo SalooMMi vidit (u^ 
wmm aacendentem et aiper eo gloriam dei batHtanleKii ba bte 
etiam teaiplo yirga loaeph flotuit. In bpc templo beala yiigtt IWa 
foH praeaeatala et peat deaponaationem oMata^ la;boe Bliaaiitewple 
Christus fnit pnesentatns et super pinnaculum eius a spiritu ductus 
et leiitatus. De hoc etiam ipmpio Christus vendüiites et emenCes 
eiecit et SR^pissinie in eo docuit et disputavit et multa iiiiracula 
feoit, de quilius evangelium toatatiTr. Hoe etiam t^pluni Chrislua 
s«a giorioaa prieseiilia eoaaemvit, et m eo in: aeiilfar iragtUlilla 
mulla opprobria a ludeia paaana est et adveraa K De bec eliam 

1. <Vo AC Dagegen B: nt in Initlin n<nniu et vetuis trstfuiniifmn tc- 
ütaiur. — 2. So A. Ju Ii j'eiui der gan:. -S//'. It»Mn supoi- bis 
gantcnt, iu V der Schluß et a cjedo bU cesüaattiii. — 3. quttsöiveruiit Jl, 
— 4. So A. in tercam fonuam B. In C fehlen diese Worte ^ welehs (O'.i 
Paraiip. II, 3, 1 stammen: Et ccepit Salomen {edificare domiuu dumiui in 
lenuileiii In mcnta Meri* — in k>co, quem pMavenaA Darid in area Oraan 
Mmk^ n Beg. 34 , 16 kium disr iToM Aieaa* Miiwmu m der 
im MSOr^r^'p^^ daycycn. Fmdip. n. 3» f : — a^ «UM» 
& Aer «raM 2b«il dtat AUMi «MU wir bi JL * iSto« «dim^ ibiCdte«» 
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femplo Icedlnis miiior ^ frtter dmniiii fiiil fmdpftatns <#inartyriiiin 

passus. luxla hoc templum a sinislris est aiUiqua nurea porta, per 
quam lesus in die paliiiarum irUravil cum asinu. luxta haue portam 
adhac Semper oiuni die paünaruin ante solis ortuiu fit solemnis 
proccssio Chrwtuuionim , et super hMic portam poeri cantant: 
CMoria^ laus. etc. Et archiepiseoptts Arm^iioniiii tmic cum astno 
ipsam portam intrat, qnem poeri et vidgus reeipinat direele^ ut 
ibidem Christiia fiierat reoeptiw a ludeis. Item iiixta templum non 
lowi^^i versus aquilonem est ecclesia, qua beala virgo Maria luit 
nata et ibidem beata Anna cum loachim viro suo in quadani ca- 
verna subterranea est sepulta. Ante hanc ecclesiam est probalica 
pisüina quinqne porticus iiabens, in qua ad motum angeli in aqua 
lairmi aanabantnr, nt evangelium ' teatatur. Et a^huc est ibi ape- 
hiBca, fai qaa dum plnit aqua civitatis confluit et congregatun De 
hac ecclesia beate Mario Sarraceni nunc, ecclesiam suam fecerunl^ 
et tota Irisloria Anne et loachim de partu beate Mari® ante eccle- 
siam adhuc nobilissime picta reiaansit. Hanc picturam tenipunbus 
meis quaedam anliqua vetnla Sarraeena Baguta Ciiristianis Semper 
totaliter devote et fideliter exponere cansueviU Nam ex opposito 
ecciesio morabatur, asserens, loachim depictnm esse ' Maciiome- 
tnn, et arbores depictas esse paradisiim, in quo Maciiometus ita^ 
que puellas oscolaretur, et lofam ipsam picturam Machomelo as-* 
si^navit et fidelissime docuit, et nralta maiora ^ de Madiometo 
tum lacrimis iiarravit. Item non longe a templo dontini versus 
meridicm infra civilatem est mons Sion, et est parum ^ aitior re- 
liquo situ civitatis. Itaque ad ipsum parum ascenditur intra civi- 
tatem; sed extra civitatem est vaUis profundis bene munitus, et 
est fortiorJocns civitatis. In hoc monte dim civitas David fnit 
aita, de qua loquitur icriptüra. In hoc monte Sion, seu civilate 



1. maior B. Jaeobus der Jüngere, der Sohn de* Al^häm Matth. 
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David, quondam pvlcherrimum monttrteriimi fuit conftructum et 
ad beatam Mariam in monte Sio9 Tocatum, in quo fSvenut canonici 
reguläres. In hoc monasterlo omnia loca aancta qa» aeqnunlnr 
fuerunt Inclusa. Primo in boe loco Christas cum discipnlts suis 

cttjiiavit et primiiiii itast ha celehiavit et lestamentuin posnit et 
trailildri'iii suuiii r't'\ clavil , et illc dihM liis (lisci[)uliis sii|ti'a pt'clus 
eins refubuit, tl lhüIuiuiu sccit-la pülavit. llcjn ibidem Christum 
discipulis humilis pedes lavit et lintco tersit, et dominus ac mn- 
gister ipsis exemplum hnmiliter ^ donaviL Ipsum lociim etiam Ciipi^ 
stus in humanitate plurimutn visitavit, et in eodem loco post mor<» 
tem etresmreclionem* suam discipuUs ianuis clausis apparuit et ihlH 
dem denuo visus : Thomas digitos suos in latus eius misit increduliis. 
In hoc t'liaiu loco bcata .Al;iri{< et discijnili ipso die Penlecostes 
iannis clausis ob metum iud^orum consideiites et jiuicnteis haiiclum 
spirituin paracletum receperunt In hoc etiam loco beata Maria 
post passionem domini frequenter habitavit et in ipso loco spirilum 
filio reddidit et ibidem omhes discipiili miraculose conveneravl^ In 
hoc etiam loco sanctus Matthias in apostolnm mirilice estjeiectiis ^ 
In hoc etiam loco ille dileetus discipulus beata? Marie missam pln-« 
ries celebravil et ibideia cum ^allcU^ Maria et sanclo Lutu usque 
ad laortciii \u::\Uv MjirifO habitavit. In liuc etiam loco sanctus Ste- 
phanus inter Nicodciuum et Abyion ^ fuit sepuUiüi. In hoc eUam, 
loco Da?id et Salomon et ceteri reges luda sunt ^epnili eteonmt 
sepulcra pfitent in bpdiernum dienu In hoc monasterio naac de« 
gunt fratres ikiinores^ qui teinj^ribns meis a regina Sancea rogla 
Robert! uxore ^ necessaria sumcienter habnermit et ibidem divifi 
num officium devote et aperle celebranl, excepto quod noii licet 
eis. Sarracenis publice pra ilit are. et ( (upora mortuuruiu absque 
M itii ofhciati civitatis sepelire; et üdem fratres temporibus meig 
fuerunt valentissimi viri. Ipsos peregrini mercatores, etiam Sar^ 
raceni multum commendabant; nam Omnibus nmlta bona faciobant 
In pede buius montis slal fortissvaum caatmm, qaod caatnun IHm^ 

USoAB, hmdäiMidB a-'i.ßa AB. Xtk 
Worte, — B, 8a folgt dUnr Satst m AB. In C itehi er dem vorhergekmdm 
MfMi. — 4. So A; WiSUai B, AbHKm CF, ^ 6, J3o AB,^ 4f efikt 
BmOm, -Hier die Fmon BekeH kann SweifM emltkkmt ^ 

Carl BeheH von At^ JEM^ .9on {%am, oder,Baber$ Btvee, Xöfdf dm 
SeheUen, $m€itU eei. ^ Bo A» tMn B* licenda d 
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voGtIttr, fMNi a len^orilNif IHivid «dlnic creditar pmnamiM«« 
iffam cmn fer Tilnm et Yespasiamini cmtas «ral destroot«, taue 
iMMH^rgioii et ca^ extra oiTHaten fuenmt sHa. Hoc oastnm 

quondeiii putriurcliü Irnisjdem obtinelint seil iuiik' ab officialo 
Soldarii iiiliuhilatur ab i|»sü et stipnidiariis ciiiigeulissimo cuslo- 
(iitur. item in pede huius tnontis est ecclesia ad sanctum salvato- 
rein appellata, in qua est lapis, quem angeliui de sepulcro pro- 
leeit, qui ibidem lucide demollitratur^. luxta hvnc etiam nioniteiii 
Mnotiift laoobiu maior ftiit decbUatus et in ipso loco eoelesla 
est eoiulrneta, in qua naac ,rant arohiepiscopus Armenorum et 
canonici ad fidem ronianain se habenies. Item in lerusalem eat 
alia ecclesia ud sauclain MRriain laliiuiiti vocula. Item in lorusaleat 
sunt quam plurimae schisiiiaticorum et ha?retieoruin et ( b sife et ra- 
peto el quam pi^ma alia lo(^ et oratoria graiiesa. Ceterum su- 
pra «MNilein Caivari» et sepulcrum Cbriati magna et pulcbra ec- 
cMa est eanstniclä ex mamore, opere moMico» picturls et aliis 
ainaiMatig Bobillter decorata, et habet turrea ante et aupra pbo- 
rim^et est desoper aperta, qao est sepulernm Christi subtiia. Hm 
ecclesia catliedrali ecdesifp monasteriensi ^ in Westphalia intus est 
TimlUiin siiiiibs et Sjiecialiler iu ciioro. In hnc eccb'.sia jndjK' cho- 
rum versus meridiem est moqis Calvaria^, in quo crucilixus est 
iaaas. Ad buno montem jntra eceleaiam nanc per aliquot gradua 
aaeendünr , et exbra eccleslam ^ per aliquot gradns etiam quon^ 
datt.ad enm aaeendebatiir, sed ipia ianiut ab extra nunc est ob^ 
tlmtHtu Hie mens eal rupis dorüMlme^ et sub monte est capelk. 
Nubianorum rupe et pctra rxsc i;si5a. Siipra montem Calvariae etiam 
est capella, ad quam ab inlra ascendilm , ut dixi, et in It^co, quo 
rnii ifixijs oral lesus, est loramen, quo crux erat imposila, et 
scissura; rupis et petrae tempore passionis Christi facta? adhuc pa-*- 
t^ evidenter. In eadem eapeUa sepulii siml eüaiu UU glorieaNH 
aintpiiMipea GodeMliis dax deBoliim^ et Baldewtiiiia suvs frater 
piimiTeges lemaalem christiaM, qiu temm saaetam mm mmi0'. 
laberibos acqnisivenmt et potenter recvperavenint et posaedenint et 
Sarracenis ina^stimubiiia damaa intulerunt et clü-isliauilali quam plu- 

1. pcrAbit AS. — 9. Aek Apoit XU. 9. MMka M dm JttM»^ 
hu, Bniätf dn Mmute$, Mn de» ZMäm, mihaupten. S. Ahemrit 
wmmk mehkmdtr Watfah. 80 AB, oiTlMni C — a. Bab^ 
^. BoUm C . 
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rima bona feceninl. El bene niirandum est, quod Sarraceui se- 
pufcra et coipoia eoruiii irilacta lam Itunoriiice quiescere p^rmil^ 
tunt, qui eis toi ac tanta mala intulerunt el ipsis universam terenni 
sanclam abttulenmt Nam ia Lumb«rdia in dissensione Chiuliaiiiui - • 
alterius cadaver putridom eiicit ante caiies K lidem glorie» pruH 
cipes constHuemiU, quod nuHus rex lerusalem ooronam atuream 
portare debeat, sed coroiiani spinoiiui, quud »succcssorcs conuii 
obsen^arunl ^ in prtesciilem diein. In huc CalvarifP loco (nani die 
legitur passio Christi, dum degunt ibi Christiani, ut in ordinario ^ 
eorum bono legi. Prope montem Calvari», ubi nunc eal arma-» 
riam \ e%i locus, übt nmter cum discipulis et tlim mnlieres stM^- 
Tunt» et Oudem lesns matrem discipulo coniniendavit dicena: Ma? 
Her, ecee filius tuus ^ ele. Ante iannara cliori yeraas meridiepi 
est lapis niger et locus, suix r quem posuei unt corpus lesu, dum 
de cruce rercplum illnd huico in\ olvt^-unt. Ante clioriiin versus 
occidenteni parva stal duplex cajioüa, quaj quasi tres ianuas Iiabet 
et in ea tria atfcaria stetisse videniur« De iuic priori capeUa iolrar 
tur in aliara capellam, in qua est aepulcrum Chfiali, per iamiava 
tarn parvam et demissam, arcuatam semicirculariter, factam ita, 
quod per ipsam intitire oportet in curvato dorso. Hiec capella Iii 
modum senticirculi est testudinata, millam liabena feneatnim, el 
in ea est sepulcrum Christi. Longitudo hu ins capellae et sepulcri 
sunt cirrn novnn paimae, latitudo cape!!?? circa Septem palmsD, et 
altitudo eapeihe circa duodecioi paliuse. Sepulcrum Christi est ia 
integro lapide excisum, aed ne a peregrinia naculetur vel depor^ 
tetur^ est alüs lapidibus marnnoreia albts circuittpoaiUmit et lafiiaf 
quo ante in latete est cirGumposituni, ^at tribua lorMBinibua per- 
foratus, et per illa foramiiia vemm aepulerum et yems lapia de-* 
osculatur, et die lajds, (|uo sepulcrum est circumpositum , est 
vero sepulcro lam isuldililcr ( (ndnnrtus , quod iirnoranlibus unus 
lapis esse videtur. Quare credo, quod non sit ia aliqua ecclesia 
de lapide vero «epulcri dinat^ üam omnibtta iatia, fo» audiatUi 



1, So luU A dittm Satz, ähnlich B. JnC fehlt er. Statt eiicit hat ß 
«iecit — 2. ßcrvarenmt JBG — Z. So AB, In C fehlen diese vier Worte, 
— 4. Ev. Job. XIX 2Q. ~5,So AB. Jn C fehlen die beiden letzten Worte. 
Diexe Stelle vorn h. Grabe führt Frater Felix Fulr'i wörtlich an^ Th* L St 
332. Maßler$ Ausgabe^ ohne Jedoch dm lAidolf s,u nennen*. 
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exceptis, in difigenlMna senper habebiUur fatbeilvr cwaMku 
Vmn sT »e^kmm CInifti per graut et arenas posset cfeportari,' 

iam ultra longa teiiipora, etiamsi luaxiiiuis mons essel, fuisset 
deporlfltum, ila iit vi\ ibidem una arcna perniansisset. Celerum de 
lampadibus et luminaribus, qua^ dicuntur esse circa sacrum se- 
polcmiii, dicOf qaod omiriiio nil iampadimi, vel luminarium est 
circa sepalcnmi; sed degiial ib eeeMa aaactt lepolcri Georgiani 
aiitkpil habentes clayem ad capeliam saneti sepulcri, qaibiis per 
• parvam feneatram, qua est in iamia eeeleaie neridionali, a pere- 
grinis victus, eleoinosyn^, himinaf ia et oleum ad lampades, ad 
ilhimiiiaiuiuiii circa »aiiclutii yt pulcnim, ministrantnr, et deficiente 
hoc penitus absque aliquibus iiluminatioiiibus manet, et est totaliter 
abaque reverentia et heuere ^ Nam Sarraceni tantum yenerantur 
sepulcmm Chriali, qvanliim Chrialiaiii synagogana ImUMMrum. Ilem 
in eadem eceleaia ante chomm nodieam yenos mendtem est lo- 
cus, ubi atetemnt tres Marie et dieebant ad inylem: Qnia reyolvet 
nobis lapiileiu ab ostio monumenti? etc. ^. Item in eadem ecciosia 
stat pars cdumnflß, qua Aageilatus et Ugatus erat iesus; reiiqua 



1. Bloß in C und F, aber in keiner Ilandschriß , ßndet »ich hier ful' 
gender Zusatz: Versus super valvas eeoltsiai sajicti scpulcri: 
Anno milleno centtno qiiutl minus uno, 
Quiudecies lulio ' iain Phccbi ' lumme tacto, 
Vit» plus sacr« studio, qua; niitigat acre \ 
lerusalem Franci capiunt vir tute poteuti. 

VenUB super tabulara nmnnmenti : 

Mortuus hic iacuit, mortem dum morte percmit*: 
H^C leo dorrnivit, qui pervigil omnia triTit. 

^aU rartu mper ottinm sanoti sepulcri : 

Aspice plasma meum, qui transis ante sepulcrom, 
i^uo triduo iacui, cum pro te pfissns obivi, 
Et !)elien)otb dirum contrivi cotn|). 5 plcxuw, 
Vectibus et tctri coufractis prorsus Averni, 
Abstulit inde suos seonm super astra loc&tos. 

t. C. - 9. Nilo CF, atteh F. Fahrt S. 544* Meine Vermuthung , dafs der 

iS Juli 1099 $0 hezeichnet werde, ist geißi^ richtig. ~ 3. quam mUrgar? »«re C. F. Fabri. 
— 4. j4ndere lesen redemit. - 5. Cum pede C. Die ricktiire f.tsuri ßndet sich in 
iVatm Felicis Fahrt Eoagator. T. I. $. SIC, der iiete Ferte „aus alten Aeisebiichern'* 
tu\fiihrt, selbti jedoch sie nicht las. 

|, £v. Maro. XVX, 3. 
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vcro pars est Constantinopoli. Item in eadeiti ccclesia desceiiditur 
bene per LX gfradus ad locum, ubi tres cruces inventa» fiienmt, 
et in inferiori loco et capella stat cathedra lacobi miaoris, in qua 
ipae episcopos ienisalem residobat. Eliani in hac ecciesia stant * 
o^umm^ quc tempore passionis Christi ia domo Pilati stotenuH) 

- ab illo tempore asque limic contiiiue aqtiam sudantea; Item -te Ini; 
jeoelesia est locus, ubi mortaus saper cmcem Christi' poaitas fnit 
Te«tiseiteiu». Item m hac ecciesia est lacns , quo lesus Marifl» MiK 
gdalena? in specie iiorlulaiii appiiruit. Ilaec oiunm locu saiidu m 
hac continenlur ecciesia iiK lusa, et i[isii ecciesia, nl palaliiim, ad ' 
eommoda diversa pere^rinorum et incluiiorum esl prasparata. Natu / 
peregrini advenientes ab una diei hora prima nsqae ad eandem 
horani diei crastin» in ecciesia Indudiintiir, et omnia ad üMim 
ppssvQt periustrare. Inco1a»vero Christiairi bis in anao^ soili^ttÄ 
parascene nsqne ad feriam secnirdam post pinscha,- et a vijBÜia 
inveiitioiiis saiu l;p ( i iicis usque ad crasliiiuiii fesli, erratis intro* 
inittiintui' cl iiu liuliiiitii r . et tiiitc iitversariiiii reniiii et vicUialiuin 
in ee<:lesiH, lU in pai lihüs istis ia nundinis et eucicniis \ leperi- 
tintur mercimonia, et il)idein diversa audiuntur idioinata et melodia, 
et unaifuieque tiatio liabet Jocum sp^oial^m ad divinum pffioinm ad 
Htum eomm perag^ndiun'^ ex^'quibus Latioi habent locom, qpo 
Christns -Mari» Magdalena appamit in specie hortulani« Inxla.ec'!* 

' clesiam sancti sepulcri quondani fratres sancti loannis liierosolynd- 
tnni fialtiliifiint . el in ipso palalid iiiine est cüiiiiiiiihc li(»spili(iin 
l^eregriitoruiii. Ksl Itu.spiiiuui taut lat'^iiiii, oyunl wüWv liomines 
conunode in eo possunt habitare, et omnia, quibus indig^out^ 
sunt in eo pro pretio ^eperire. Est aitl^ in hoc palatio, seit hlH 
spitio, censuetudinis; qood quilibM peregfrinus dat dnos denüriM 
veriefianos pro hospitio. Si monili^ ibidein per aniiomr;iion dal 
ma^is, si moratar per wnam dienty neu dat minns. ' In hoc |Matio 
seu hospitio tt^niporibus iiiei.s habilabul qua (iatii niaüuiia, nomine i 
Maroarrta de Siciüa. et hal)iiil IVatr<Mii caiioniL'oni sancti s<'pulrri, ; 
nomine .\i< oiau*. liajc Margareta .Christianis ibidem mullum tuit - 1 
iititis et proficaa , et, ut mihi coostat, muUas tribulattones et aa^ 
ipiitias amore Christianorum ibi esUt perpessa, et sempier profMer 
fid^%tem ■ eins in «peciali foit graitia SoldanL Et est scieMiitti . 

■ '1. h'te in DeuUchland auf Märhfm nnd Ktrcktoeikm, pi^L€*art motok ' 
4jB« In C/M ei eitQ«aüai. — 2, utUiUleui J?. ' ■ . : 
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HßtA caMici Maoti M^alcri mnlfBm pnerögativis utttnlor et prir 
filegiis , ul in- ordiäario eemm lefL Nam ommes hma diei cun 

AUeluja, ut nos, cum dicimus: In adiulorium etc. incipiunt, ut 
de quibus lotu.s iiujndus de longinquo Icstatur. Hi oiiiiiia principa- 
liier legunt assertive \ ut ipso die paschaD diaconus legit evau- 
getinm taii modo : la iUo tempore Maria Magdalena et Maria lacobi 
At SakHae * emenint aromata ut vemoiites huc luifereiil leaum, 
El dum venit ad Ulam tiHieuliipn: Stt]TeJd^ hob est hie, tnnc. dia- 
eonos digito auo monstrat sapra a^ulcnmi Gbriati, el afc de reli- 
quis. Cetemm ante eeclegiam versus occidentem est lapis, super 
quem lesus baiulans crucem modicum quievil, dum pnu tonnentis 
et gravedine crucis in lunnaiiitatc quasi (k'iVcit, et ibidrnt angaria- 
venint ^ ludaei Simonem Cyrenensem, de vilia vementem, uttol'? 
leret craoem. Item iuxta ecclesiam aon longe versus meridiem esjt 
lapiSy saper quem Iftsus stetit, dlcens: Ffli» lerusi^m Mite flei^ 
me, eed super lilios vestros ^ etc. Item in lenisalem appafad 
Mmcupavimenla' doRKis Pilati; sed tunc erat extra civitatem; do- 
mus Caiphtt!, in qua consilium fecerunt et.ipse prophelavit, dicens: 
Expedit iiniim hominein mori pro populo ^ Distal a* lenisalem ad 
tria iBÜiaria patriae illius. Uem in lerusaiem quam plurium alia cer- 
nantur mirabilia et loca sancta, de quibus per singruia longum esset 
enarrare. Item de lerusaiem proceditur ad civitatem quondam pul-* 
eberrimam,.8ed nunc desertMit ^ montanis ludme sitam, nomiae 
ZadMria. Distat a lerusaiem ad qulnque mOiaria. In hac civitate 
Zacharias et Elisabeth parentts beati loannis Baptistie habitabant, 
et ad eam beala Maria post annunciationeni eius iuxta iliclum Ga- 
brielis ivit a Nazarcth, cui EUsalu th obviavit et exultavit infans in 
utero eius, et beata Maria dixit; Magnificat anima mea dominum ^ 
In loeo quo sibi sie obviaverant et se invicem amplexm sunt, pul- 
ebmimn ecdesia est oonstructa, qum Magnificat voc«k«rt in prm^ 
nsmem diem, et distat Uc locus a Naaarelk ad Ires dimlas cmü 



1. attente B. — 2. Vergl. Ev. Matth. XXVII, 56. Marc. XV, 40. J^ne. 
XXIV, 1—10. .Toll. XIX, 40. — 3. Ev. I^Inttli. XXVII, 32: Exeuntes aütem 
invenerant hominem CyrenKum , nomine Öimonem; Jiunc ungariaverunt ut 
tolleret crucem eius. So die Vul^aia , nach devi Qriechüchen : tovtov i^y^ 
yagtvottv. Das Wort trird ahgeleitet von ayya^os Bote^ Am cms dem Ptr» 
flachen herstamvit. — 4. £v. Luc XXIII, SS« — 6« £v* Job, XX, 60« XVUI| 
14. — G. Ev. Luc I, 39—46. 
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dimidia parvae viae, (jiiiis nialci doiuiiii ilaque ivil, sicut evaiigelium 
loquiUir dicens: Surgens Maria abiit cum festinationc in montana 
luda'se K In liac etiani civitatc sanctus loannes Baptista COnceptus 
eM^dl flatus. De hac civitate Zacharia reditur ^k in itmera Mmitdr 
tdtflis, ^ cniK Christi crediuir crevisse; etiam pn^yeitMr^wdMi 
imt^mmik cermititiir ttonumenla « - eremitoria > eareM "«I iri H n, 
in qnibus adbne mtilfornm corpor« sanetornm qnolidie repeHuuWl* 
iiitaila et ilhrsa. qiiorum nomina dcus uovit. \hu\\ .sie rodilur in 
liTusak'jii , 4'\(r;i porlaiti si'iitcntcionalom <'st hicus, quo sanclus 
Slephanus proUrniartyr tiiil lapidatus ^. In Ikk Ioco pnlclira videtur 
Stettsse ecclegia, quae nanc efteversa, et osl supra vaitani losa^ 
pfM iitab In Talle 'ipsapliat slat eeelesia devota, »eä Hon ninilMi 
pälcbMv itt boRorem beaHe Mari« faclav m qua descendttnr %0RiBr 
per l>]t * gfradus ei peirenitnr ad sepiilcmih' beattf lfärt«v <piMl 
luminaribus et lampadibus plus ol melius, quam sepulcrum Christi 
est oninliiio. l,tM'iis. in quo slat sepulcrum. rinn t>si inainr. (iiiain 
uf>i *»citi iuHuiite.s coannodit possiiitt slarti, »'t »'sl uiiiii.s liuiira^ se- 
pulcrum Christi (Hbeata? Maria". Inloco, nunc stat hasc ecclesir, 
tempore passionis Christi Süix doimis Ann» priiicipis saoeriMiiij^' 
et ibidem Petras Christum negeTÜ. In loco, qvö negavit, staien^ 
hnnha marmorea, fn memoriale iMipiteniam. In Valle- Ibiiapbai 
Christas in novissimo die diilriotus ündejr ereditnr' esse ?e«iiiist»- 
roddons ibidem unicuiquc in via opera siia nn^reedem. In i adciii 
vrtlle Iraiisil lorrciis ('('(ii'oii, (piaj siint a(|ua* |)ln\ ial<'s et liiiiiior de 
montibuB liinc inde venientes. Non remute a torrenUi iu pede 
montis Oüveti est hortas, quo eaptns eratiesos et a Inda fradilug 
otfCnW. Wme hortnm den» in hittaanilale cm ^isoi^ii^i ioqu i m. < 
ter * ilsHavit In loco,. lino CkriiHis eapias erat, ^piMätr •mtllf 
eodesla, in *<pia SivriHseni propter pasena prope nnno i inlnd nnf 
ipsorum pccora ac iumcnta. Non longo ab liorlo a sinistris sub rup<^* 
lo( übi Christus oravil ad palrem , dieeuF : Pater, si lieii 
}M>lehl, transcat a nie calix ist«; ^; tl pia; lauure moi lLS in bumana 
fragüitaie sanguinem sudavit. In pede montis ex oppoaüov ^'iQNW 
4|neni iemsaleni sita est; sunt nAt«toiüi SUoe, et mnc sunt iSfW 

♦ • - • . - • • 

1. Et. Luc. I, 39. — 2- Act. Apost. VIT, «i/. Verffl. Jiavmer, Palast. 
Ä 275. — 3. So AB. quadraginta C. Raumer, i'aläst. Ä 273, iwt 47 
ßtifftiu ^ 4. hY. Job. XYIII. 3. — 5. £v. Matth. XXVI. 39. 
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putrid» coniaefhtes. Ex opposito natatorioruni stat statiia Absahn 

nis ^ mirüs ina^nitudinis artificiose facta. Supra vallem losaphal 
versus mendiem est ager liguli vel Aceldama *, seu ag-pr sang-ui- 
nis, qui in sepiiltiiram peregrinorum pretio sanguinis fuit einptus. 
Attamen qusedam historia orientalis habet et vult, quod nisi pro 
qfiündeeim denariis- fuisset emptus j quod etiam bene credeadnm 
«8t^ qnoniam non eapit tertiam partem agrL 

XXXIX. DE TRIGINTA DENARIIS. 

Li ^^itur in qundam historia reguni orientalium , qui doiniiio 
Btimera obkulerunt \ quod Thare pater Abrahsß ftjcisset monetam 
aeu denarios, iiiiaii ouiuadam rtegis Meaopotamie nomine Ninus, et 
recepiasel trigmia argenteos pro suo salaria Hos argenteos dedR 
Abndi», qui fpaoa in pieregriäalione, in.exüio conaumpsit, et per 
^veraas manns transevnlea ttdem denarli ad raanua Istnaetifamm 
devenerunt, et cum ipsis a fralribus emplus fuit loseph. Poslea 
dum loseph dominaretur in Aegypto, iidem ari^rntoi a fratribus 
pro frumento ad manus loseph sunt reversi , et ipsis fratribus re- 
stitutis, fratres ipsos argenteos dispensatori loseph dederunt, qni 
ipaoa miait in Saba pro mercimoniis ex parte Pharaoniaj tempori- 
biis Salomonia, dum ab Oriente venit regina Sab«, awliena eins 
aapientiaHi, ipaoa triginta argenteoa obtnlH in templo. Teniporibna 
Roboam, dum Nabuchodonozor templum spoliav it et Ihesauros abs- 
tulit, ipsos triginta denarios cum aliis thesauris tradidit regi Godo- 

(jui seoum erat in exercitii, et sie cum aliis in thesauris regum 
Godoli» usque ad nativitatem Christi permanserunt Tunc regnum 
Godolise in reirnniii Nubise est tranalatnm. Nato itaqne domiiMi^ 
Melchior rex Nubi» videna in atella, Chriatnm de yirgine natnm, 
ipaoa triginta <tenarioa, quia antiqnina et nobüiua anmm in ^to- 
aanria anis non reperit, secnndum dei nutum Christo obtulit; postea 
vero beata virgo Maria in Aegyptum fugiens, metu Herodis, in 



1. Der Xavie steht in AC , feJdt m B. — 2. Evang. Matth. XXVU. g. 
Act. Apost. I. 19. Jiaumers Palästina S. 270. — 3. Die Frzählunff von. 
den heUiffen drei Königen den Johannes von Hilde. fh ei ?n, der 1 H58 Prior 
Cassel, 1366 su Roni^ war, und 1375 Marirnau starb. Ji^ ImI Cajntd 

25 und 26. VerffL mwneOchritt „«^ üMere IHl^eifaiinm" (Mümt^riü^üj 
S, ö8 /. 
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loco^ i|ao nunc est hortns Mmri, cn alito HMgonim mmierilnts 

ilüsos trigfnta denarios amisit, quos quidam pastdr reperit et penes 
se triginta annis servavit. Et tunc cum fama crevit de lesu, idein 
paslor in leiusalem se Irnnstnüt et lesiis euiiKleiii a suis inliniiita- 
tibus liberavit, qui Christa in iempio praedkaati et docente q^m 
triginta denarioa^ «I alia magomn mviiera ^ -obtaUl^ '^wi Uam 
reclpere renuetta^ ar^eDario« in templo offerret, et alk-niviielNi 
«dper ailare ponerel, praecepH, ifäod et paator feeit, et Man 
Iri^lft denarleii tin icarbmiaiYi proieccrunt, et postea i[).sog Ini« 
pro Iraditione lesu dederuiit, et ip^is per ludain repoi tatis a<,n*uiu 
fiiruli pro (piindeciiii doiiariis riii(>riint. et rclifpios ([iiindccim niili- 
tiiius sepuicrum Christi custoiiiciiübus tradiilcrtiut, et sie cum fa- 
ctiMD erat com deiuaiia V ^uod erat pnedestiuattun, atatim 6ieraiit 
diTim 61 Iikic inde dispmi. Sed Jtnteqaam hoc li^ eral llMtiii% . 
qodd ^e ipsiSilleri debnit, sevnper inainitl permaoaennit^ «tandi'«' 
▼iaiia. Se& acriptiBrh ijpsoa denarioa ar^nteos appellat, quia Inti^ - 
quitas ommi uietullimi arirenlum app(^Ilav(>rinit ; sed nulU dubium 
quin fuerint aiirei. Ipsc aarr sanguiniii noii rsl mairiuis, ul dixi, 
aed profundissiiiie ellossus et desuper tesludinalus et toraminibus 
rotuadia perforatttSf et per illa foramina corpora morlnoniiii iatas 
preüeiviltarf ei poat tndQuiii nil aiiiul um aela asaä reperiniitBc^ 
Atiler looua tarn parviia ad tot mortnonim \cor(mi aiiflicere noK 
poaaet Ivxta Imiic agram est lodia Haider deledabOis et «rboHfii» 
puleherrimus, quem fralres pr^dicatores in recessu meo enii-runl, 
sed nescio,_si ipsnm ohtiimerunt. Siitil eliam prope pluriiua san- 
clorum eremitoria, habitacula et oratoria gratiosa, quae nunc sunt 
deserla. Ita prope est caverna, in qua Petma ne^to Cfariatp p«M 
mMt «t ktitavit et amaire 4evit« Non Jenge ab hae caveiwa 
locva, qoo iadä« dasperatua ^e aaapenditi ' . . ,;^^ i «y 

* ' ■ iXL. MUNb OUVJciTI. r '■ — • ' 

Ceterum prope lerusalem versus orientcm est mons Oliveti, 
qui nunc mons luminum dicitur, mukum delectabilis, et inter ipaum 
et civilatem leruaalem non eat niai vallia loaaphat. Est mons OU- 
veti tarn altua pr» civitate, quam civitas intrinsecua super eo dis- 
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eemi polest, Mdicttm* mmw Olhrelt, qoiii molle oliv» super eo. 

crescunt; aliier imiic dicitur mons luminum, quia de iiucic lu- 
uiiiaria de tetnplo domini contra eum resplendent Du» portäs 
lenisaletn orientales versus inontem semper sunt clausse, quia 
inter clvitatem et «ontem vallis losaphat est tam profunda, quod 
hmo mtmhjBtB et pedUnis aseeinieiulo et desoendendo satis ha- 
beret reptare, et flla una porla mmc aurea vocatur porta» Ce* 
teram supra montem Oliveti p«Ichra «tat ecclesia ad saactum sal- 
Viiloreni vocala, ia loco, quo Christus posl passionem suam dies 
quadi jiLinta * ad palrem Rscendit milis, et destrictum iudicem eum 
esse venturum ibideiu angeli dixerunU laecd^sid illa in pavimento 
vestifia Christi appareat in hodtiemum diem, et legitur, quod d«ni 
Christiani primo illam ecclesiain ledifioarent et pavimeatareiity quo- 
ties ad locam, quo Christi vestigia smit^ Tenerunt, et lapides pavi- 
menti supposuerunt, toties semper lapides in modum vestigii ho- 
minis violenler exsiiierunt, et sie vestigia iisque in praesens per- 
mansenint. Ecclesia est desuper aperta; nam testudo in loco, quo 
Christus transiit, se noluit aliqualiter applicare. Item saper monteni 
Olivati slat alia capelia in loco, quo Christas dominicaai 4Mrptioneai 
edidit et diseipulos docait, et. illa capelia adhac Pater aosler eal 
vocata. Item super hanc montem alia stetit capelia, nunc eversa, 
in loco, quo lesus videns civitatem flevtl super eam. Ceterum in 
eodom moate est parva viila, Galilaea * vocata, de qua plurimum 
loquitur scriplura, in qua discipi^li semper cohabilabanl. H«c est 
Galiitea iiia, de qua legitur: Ite in Galilsam, ibi eam videltitis> sie- 
at dixit vebiSK et alibi^^Matth, 26, 92>: Pimcedam voe in GaliUeaia. 
Sed est alia GaliUsa« qm est magna terra, et dtistat ultra tres dli^ 
tas, at postea mdietis. Remia eodem monte piurima sanclurum 
habitaeula fuerunl et ercunitoria et oratoria giatiosa. Prope mon- 
tem Oliveti est Bethphage , ubi Christus in die pahnarum asinam 
conscendit^ dumlerusalem intraviL Et l»onus sessor ' erat;' alioquin 

1. Aet Apoit L S— II, — 2. JKr uM cbr iTamn, gmmMt vW Qa> 
Hlm, Mm, iar M thmnak mi dm Bergm htfmd. Ver^L 

gedwiet cM, t^tingt m «Ii« AMgtn, Frai» FäUm FM Tk. L 8, 385: 
„Dioitiir qiiod tempore Christi ibi Iberit yUIiiIa, dict« GeUIm« Meigt 
deutlich den eagmhi^lm Ckarakier dmtt AgmahM, B. 8o AB. In O 
fthk doi Wart, 
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jnpÖMibäe essei dieere, homiMem eoiir isiM per trilem viim des* 
cendiiiei . Kam Ii0c via deeUviiänie de monte Qfivielt deiM^iidit el 
fltiiete. Prope Bethphage ad.panmm dmndbun miliare est Bethanien 

munitio quondam valde palchra in cIito montis sito, in qua tres pul- 

chr£c staut ecclesiae , quanim uiia est in loco, quo Lazarus a morte 
fuit siiscihUus, cm'iis scpnlcriiju adhnc aii]):u*('t, et sunt sepulcra 
i Christi, beatie Mari® et Lazari unius figurse. Secunda ecclesla 

alal inioei», quo demus Simonis leprosi, ipia Ckristas ad epalas fifjj^ 
irnrHatos, et beata Maria ]fagdaleiia^vei|ieiis unxil papul leav.^ipc^: 
des eius laeriinis lairit et capUlis tersü, at testalur scriptura^. TevUn 
eeelesia de patatio Marth« est facta ^ in quo dem 4n aostna &agfMr^ 
täte esuriens et siticns, jnidus et lassus, a .MuiUia saepissimc est 
n'r('[)tus <M i-LT(i('illalus ei cxsul h(is[titali!??. In hin vcv\\^Hm Sarrii- 
ci'ui ibidem degentes ipsorum boves nunc iiicluduut Ol uuneot^,. ^ 
koe ioceMomon postiit idoium sunia Molocii K ^ ^ . . 

XLI. DESERTUM, lERtCHO, 0ODOMA ET GOMORItA. 

, De Bethania in una die penrenitur ad lordanem et transitur . 

parvuni desortum nomine Montost In hoc deserto sanctus ioan- 
nes Baptista docuit et locustas et mel silvestre ibidem coniedii In 
lioc etiam deserto homo quidam desceadebat de lerusalem in lericlia 
et incidit in latrones» «t nanrat scriptura in fine linius deserü . 
est mons, qui Qnarentana * Tocator, in qvo lesns XL dieiius et XL 
noetibiA leiunavit et postea esuriit, et iMeni a diabolo, nt de la« 
pidibns panes faceret, est tentatns. In media via ad montem aseen- 
dendo pulchrum eremitorium laj)idi est excisum, in quo Christus 
ieianavil, et a Georp^ianis nionachis inlialiitatum. Temporihiis niois 
rex Gazare ^ viain frangere fecit, ne nionachi descendere nee pe- 
regrini ascendere possent, qaod senticns Soldanus viam bene re- 
parare fecit et monacbis ibidem habitandi perpetuam dedit iiberta- 
tem. In hnius montis cacmnine pulchra ecclesia est sita in loco, 

1. Mdötli ÄB* in B«g.- Ii, 7s Toae «^avit Balomon ftnmn Clia- 
not, idolo Moab» ia monte, %ai Mt oontn Jeruaakni, et Molooh idolo filio- - 
jnm Ammoii. — 2, Sa AB, Moavtaft a — 8. Ev. Lqo. X. 30* J>m OlMr 
mit «OH» barmkantigm ßmumt», — 4. Fo» d&n ptemgrUlffigen Ftmtm m 
ffmmnL JUumat, PaUkii.8, 41. 6. ^ AC. Goraie S. TWlekht 09- 
fUTp wo Abraham tBoAnl», I Mo«, 10» !• Vtn 2t Abimekch res Cknnoi^ 
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qiio lesus a diaboio est tentakus. De hoc etiatn deserto legitim ■ 
Dvctns est lesm in desertum ä ^iritu, ut teirtaretur \ Ceimm 
lürbpe himc moDtem yems piamliani loirdaiiis est fmui et piildidi^ 
nmiim ponnariom, vbi Abralitin 4e Ghaldva veniens baMlavfty et 
ibidem «idificans altare, nomen domiiii hivocavti Hie loem hortos 
Abraham vocalur in pracseiUem diem. His perlransilis pervenilur 
in iericho, qiiondam civilaleni re^ralem et faiiiusam, nunc ad par- 
vam villam redactani, sed est in loco pulcherrimo uberrimoque 
In vaUe lordanis sita. U»c est lericho , cuius muros deus niiraeu- 
loae destnixit et loaae maledicto, . ne reedificarentur ^, dedit De 
hoc lerleho fvit Raab neretrix et lachen« statara pusiUus K 
hoc lerieho pneriBüseiim prophetam illiCBCKunt, dicentes: Ascende, 
calve, ascendü, calve, quos duo ursi in vindiclam devorariiut % de 
quü)us Omnibus scriplura testatur. Prope lericho est locus, quo 
lesus transiens cspcum illuminavit. Prope lericho transit rivus, 
quem Eliseus propheta de aiuaro fecit potabilem ^. Prope lericho 
ad .tria parva mUiaria est mare morUnim, habenanilongitaduie circa 
octoginta miliaria magna IsUna patrie, nhi steterunt maxim» civi- 
tates Sodoma et Gomorra, Sehoim et Adama ^, et onmia inxfa et 
intra loca, dvitates, vill», munitiones et castra, quse dens ob pec- 
cata eoruni dt tcsiabilia subverlit. HuiUvS maris aqua uulla creatura 
ad aliquid penitus uti potest, et halx t mtolerabilcm et pessimum 
fcetorem. Itaque dum ventus transit, totam circa terram inficit. Ta^. 
men in tempestatibus muttoa pulchros lapides eiicit, qao8 dum ali^ 
qnis tolUt, per tridanm manua eins in Jtantnm faßtet, qn<fl homo 
aemet mm poteat tderare \ Dicunt quklani, quod homo in eo mer^ 
non 'poaait De hoc nihil mihi constat, nisi ex relatu, cum forsan 
ntimquam ftut attentatum \ Sed audivi ab incolis, quod in aliqui- 
hüü locis fundus maris bene reperiatur, et in al^quiljus non. Sed 
de aliquibus \ qus ibidem ante subversionem steterunt et fuerunt, 



1. EiTMig. Ifatäi. IV. 1. — 8. Jos. 6, 26. — 8. Erang. Lno. XIX. S* 
— 4. IV Beg. tt 93* JSt «POP mekt in Jerk^, tondem tn Btiket, b, 
Qthi attf IV Beg. », aO. Vgl RamMrw PolAH. A 59. — 6. I Mof. 10» 10. 
ÄJS habm diue hnden Kamen, äk in O/Mn, ^ 7. S^AJB. Mmetipsam 
fix potest pftii C. — S, So AB, In C: et qliod olim * Tito et VespMdaao 
in KombiibQS eondemnati« ad mortem fidüet «ttentatmii. Ein Amt», 
e$ seheinif aut JoMph. de helk» Ind. T. 5 ff^ßm, — 9. fB^ kSrnm 
•difioUe. . .... 
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pesitiis Bil apparet; etia» propler fnUikirMim et peaBfanttm fiBto^ 
rem homo vix'poterit appropinquare. Tarnen omiila loca ciroa 

sont arborihus et fructibus uiaguis et (lelectabilissiuHS visu plana; 
sed fruclus liuiu carpuntur et rumpuntur, sunt intrinsecus cineres 
et iavilla ^ et fcetor pessiinus oarpeutis mauüms in tnduo iioa pul- 
est aboleii/ Na m eliam oimiia circa looa maiedictknie dei soat 
ptona.' In liia leois refmiite^et eapitnr -serpens, qiii' tynu.lücte, 
mde tyfiaea,' dlcUi e»t; nam ex eo^ ]^ parle donficitor. ^B^^nmm 
peiM iMn <BiAidie nlsv long^us, in nieduiii digiti grcw^V hicet>«9«» 
loris, rubedine niixta et ca^cus: contra eius venemnii nuUa scüur 
liit'dicina. m^i iiiriiil)iMini jUT cum taclmn ampiitnre. Diiin iiasciliir, 
lifuaiu iu UMKlum ignis emittit; iiaque igiiis videretur, ips^aru iioii 
atbralierets fn fade criiiea , ut aper- ifwevndiis ex|p|ditf et capul 
grossins tnnc »bi efficitnr, et credo, si cseittliott esaeijiqiiodiiiAi- 
lus emn eradere posset; nam audivi ab illis, qui istbfi serpentes 
capere fiolent, si alicnitis eqnnm tait^erent, qnod'sessoreni inter*' 
ficerent. Circa mare inoiiuuiK a de^tlis versus inonles Israel ^. in 
quodmi» inonticuh». stat ukov L(»(h, in statiiatn saiis Ncrsa. In Imc 
itinere temporibus meis luerunt Teuiplani , in destructiottc AiHHi 
civitatis capti, qui hinc inde in monlibus ad opus Soldani iigna 8<^- 
rabant, et ordioem TeniplariCram esse deMnictam^ adhiic igiiori^' 
bant^ nam hinc inde in montibQsMaborabaiit/et aliqüoi^ ^ 
cismarinbs post captii^nem eonim non iridebaiit; M roulttim dfskia-^ 
debanl, quod ultcriiis siipta mare niorluiun iion equilarernus , si 
prtp frptore vitani m-IIimdus oMiiuMT. scd Iocumi statu?p iixoris Lotli 
a loagc aperte demünstrajjunt. llos infra annum boldanus ad quo* 
rundäm preces cum liberis et uxoribus iiberavit, et ad curiam d^ 
mmi noslri^ devenernntet hcnortfice ad patriam snäm fnenmt frifc^ *^' 
missi; onus eorttin fiait de Bnrgundia) alter de Tholoaa. Non loii^ 
a statnä nxeris Lötli fnit civitas Segor Sita, quse ad preces Loth a 
subversione est redenipla Ultra mare morlimm versus orientem 
iisi lortissimum mundi castruui, in arabico Arab, in ( Iialdaicu ?»rho- 
bach^ in latino mons regalis ^ vocatutn. .Dicitur quod ipsi castfo. 

1. Die Sodonuapfel, scJion bei Tacittis, Hisit. V. 7 ffnrf Jo^nphus ^ da 
hello iud. IV, 8 ent^nhvf. VergL Bobinsov^ Palästina, Th. II. S. 472. — 
2. Der Theriaky ^ i^tf^ttattri. — 3. AJj. In C fehlt der Name. — 4. 
Zur päjyatlichen Curie. — 5. So B. In A nf^ht (-l)innta, in C permiuisit 
libcro. Uber ikgor^ J^br^ Zoaa-f vergL Maumers l^aiasima^tS^^^, ^ i^j^ 
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jmomido nra sit comparatlo^ et eü tnbsi .iiiiiris cinctM. Mm 
. jwinm ammm est aHianma rnpes et tres foatee ipsa exeiiillei 
^ eadenles et totam Imw cirea irrifantet. Infira MCüBdiim ma^ 
mn taatm ereaeit de frimeiito, qaod ooiBes de casiro deiao ttmA 

ail alium se commode possunt sustenlare. Infra tertium muruiii 
simiiiler latitiim crevit de vino; sed nunc vites sunt eradicata». Haec 
omnia, exceptis arboribus et herbis, totns mundiLS Castro non po- 
legt aaferre, Hoe oiistrum quondam foii Chriitiaiioniin, sed peeca- 
Iki ejonm exifeatilNiay id vüissiaie per propflam tradiUeiiem anii- 
sentnt. In lioc caatro Soldaniis mme aemper habet aumn theaanntn 
^ et ffliim amnii aueeeaaoran, et ad hoc caslram aea^ier fiigitleai- 
pore necessitatis. Sub hoc castro est viila nomine Sabab, in qua 
degunt plus quam sex miliia Christianorum , redemptorem terr» 
sanctae multom affeclaate^ 

XUL m lOWASiE FLUVIO. 

De mari mortuo pervenitur ad lordanem , qui est fluvius non 
deceiti passuum latus; sed licet lordanes parvus sit fluvius, tarnen 
profundissimus est et limosna ^ ^ et secundum aiiram * aliquando 
maior, aliquando minor, et aliquando ex aquis pluvialibua tam 
magnus ,ef&eitur, quod portare posset navea onustas. Hultnm U- 
mosum fundum habet, aquam duicem et optimos pisces, etoritur 
ab islo mari maledicto ad qualuor diaetas versus septentrioiiem, ad 
radicos monlis Libani, ex duobus lluminibus lor et Dan, et trans- 
iens per mare Galiiassß amborum fluminum nomen ' suinit et lor- 
danes vocatur, sed ad radicem montis Carmcli exittorrens, qui 
üicidit in lor. Prope auure mortuum ad dno mitiaria parva, lorda- 
nem ascendendo, est locus, quo lesus a loanne fuit baptizatus; ipse 
locus ad vada lordanis vocatur. Ibidem losue et filii Israel sicco 
pede transierunt. In hoc etiam loco ad prseceplum Eli» prophelaB 
aqua lonlanis se divisit. In hoc etiafii loco ab Elisseo pallio Elia? 
percutiente aqua est divisa \ Prope hunc locum, nou ionge a 

f/rüHdet von KMff BMdn I hn 1116» 8idi€ Ramm§ Patauma 

S. 247. (Strek et iSUMdfc, im €h6irg9 wn JBdom). ^ l* S» AB. hatnt 
0: — 9. S9 AB* InC ui Aüet MMoi «mMen* Vm dm Mbm tmd 
mnm dm Qmnßaßtm üoma«, JDam^ BaOm^t vetyl. Smm&n FäUbHna 
A 40, a. A iMi te& diem ISMk naOk A wmd B, € Udü n t m kti 
TMitflnf pritto HoKm agiMi pnimtiini <it li dSrliito 
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Ktlore IfNrdaids, pttkshmm MoMeiiiiai in hoBorea mcli lottaui« 
B«ptMe est factum et a Gmeia monacliw inhabitatiiin , qui bra- 
eluiim iNHicti Io«nnis assernnl se habere» Et propter aqims ali« 

quaiuic imindiuitcs de üUurr iiKidicmn tiionasterium est transhüum. 
Ad ipsiiin locuui ip^n cM<* »'[liphania.* doiiiitit oitiui's CIirisLiani, iii- 
Cüix et pvregriiii etiaia de iouginquis partibus coiivciiiunl, oi ilür* 
dam evangeliiim: Cum iiatus esset lesus in Bethleliem ^ etc. emnea 
in latino legaiit, aqaam benedicunt et cnicem baptiunt, et omaea, 
qai tunc habent infirmitatefi et langnorea, in aquam sabaiiti et goaot 
plitrinii ab iafirroitatibus soia aperte liberantur. In yalle lordaaia 
est acervus prajputionim , sedes cireiimcisioiüs, locus flentiuiii 
et diKMleeim lii|ud('S ({\io> lilii Israrl in ((-stiiiioniuiu de fundo lor- 
danis tiilerunt. De his lapi(iilMis luaiiües Baptista priedicavit, dicens; 
, Polens est dominus, de lapidibus istis suscitare- fities Abraham ^ etc. 
H«c vallis diciiur vallis Achor, qula ibidem Acbor fuit laptdatoa^ 
pro'^atireia regalibos subtractia. In hac etiam valle Elias per joor-» 
rum Igiieum raptas est in oeebim« Non longa a loco , quo bapti* 
zatns est lesus, ad dao parva miliaria fordanes mare mortunm sive 
uialedictuiit intiat et iiUra non a[i|>ai-('l. et est qu<Tsti(t in oriente, 
cur ?^qiia tani itcncdicta inirrt loruni iain inaIrdirUnn. hicuni flui- 
dem propterea quod maledicUo uniua temperelur per beneUictio- 
nem alteriiis; aiü dicunt, quod in introitu absorbentur; qiiod 
«tromque bene est credendam. Sed tsmea mtbl magis tidatar» 
qnod a terra abeorbeatur, Nam Ipnlanea aliqwaiido e^ aquis pla- 
Tialibos undique de montibus yem'entibu% tarn iiiagnoa elfieiivr, 
quod iuipossibile esset, lautas a(jnas ipsnni mare intrare pusse, et 
Uüii in tantufii iniindar«', (jund nnuna «ircum l'x^a subiiiergeret; 
durat üuxus iordanis ab ortu UMpie ad tinem cir( a viginti quinquQ 
müiaria huius patri®. Snpra fluxum Iordanis sunt plarima GraMM»-. 
nuB et Sclusmaticomm oMmasteria et eremiloria graiiiNMU , Insta. 
eaadem fliixnm initmnerabiliä cemuntur atiimalia süvestfia parvi| 
et magna omni vespere se adaquantia, specialiter leones, vulpes^ 
capreoli, cervi et lepores, capri « silvcstres et liuiusuiodi ^niinalia,^ 

1. ETang. Matth. Cap. II. — 2. So AB. In C fehlt AcervuB bis flcn- 
fAvm, — 8. V Mos. 27, 2- Jos. IV. 5—20. Bier Jos. V. 3. igt auch der. 
«•llii prtBputi«ni]ii an tmthm, 4. Eraog.. Matth. 3, 9. 6^ Joa. .iUJW 

XV. 7« JDir Kam AAm ^ IomM wHg tu ABC iydMr. — a. * 
•Sri A 
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quffi iuxta homines incedmit, vt flfrfniaKa ^lomesliea. In eodem IO60 

temporibws meis Irans ripam lonlaiiis h o assidue esse solebal, et 
ho?Tiines transcuntes aspexil et cauda biandiens more canis et non 
fugit, iiec de die ^ alicui aliquid damni intulit Tandem qutdain 
sagiltarius noster volens enm terrere et irritare, sagittam emint 
Leo se non morebat, aed ad sagittam adorabat, et cum iUa denuo 
aagitlam emitteret, leo se direcle ebntra sagittam erexit, quasi 
ore et pedünis eam capere desideraret - Postmodum in*boc looo 
non est visus leo, sed quam plurima damna inlulit hominibus et 
iumentis. De aliis animaübus silvestribus tot sunt in hoc loco, 
quod villani ipsa ut peeora ad forum ducunt , Non longo ab hoc 
looo est locus, qui ad tumulos lordanis ^ vocatar, nbi filü Raben 
et Gad et dimidia tribus Manasse^ dum ad possessiones snas redi- 
rent, altare mir» magnitudinis constmxeninL 

XLUI. DE RAMATHA, SILO, EMAÜS, SICHAK, öAMAiUA 

ET GALILiKA. 

De lordane in tribus diebus pervenitur in Galileam, ludaeam 
6t Samariam^ et diyersis vtsis dimittitar lernsalem a sinistris et 
pervenitor in Ramatba eivitatem quondam polchram et adliuc com- 
petettter inbabttatam, in monte Ephraim sitam. In bao dvitate nunc 

est Sarracenorum Cadi, id est episcopus, ubi quadam vice multos 
labores habuimus de Christianis ibidem captis per fatuitalem eo- 
rum, quousque eos libenfiviiiius. Ex liac civitate Samuel propheta ' 
fuit orlus et ibidem sepultus. luxta hanc etiam civitatem Habacuc 
propheta portans messortbus prandinm raptss est ab angelo et ad 
Danielem prope Babyloniam ad lacum leonnm deportatos. Non 
longe a Ramatha Arft ciTitas qnondam pnichra, sed nunc deserta, 
Arimathia vocata, unde loseph, qui Christum sepelirit, fnit ortas. 
Prope hanc ad liia miliaria quondam civitas famosa fuit sita, sed 
nunc est parva villa, Silo vocata, quo fuit arca foederis, et Hebrroi 
ibidem ad orandum convenerunt I^on longe a Silo est. Emaus, 
quondam civitas pulchra, sed nunc deserta, in qua'Iesns post re- 

1. aut nocto füfft C hinzu. — 2. Jos. XXII. 10: Cumquo vonisRcnt ftd 
tiimnlos Jordanis in terram Chanaan , sedificavcrunt inxta Jordauem altare 
infinits magnitudinis. — 3. Bamathaim Zophm atjf dem Qebirge Ephraim, 
I Küg. 1, i. 25, 1. 28i 3. • • . 
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surreetloneiii amon diseiiHiUs apptniit Um wntMB wme Nkopo- 
lis ^ Tocatur. Prope Emaus a dexlris quondam stetentnt famofiis-! 
aim« ciYiUites, nuno deserto, acilicet Gabaon ei Aquilon ^ ubi , 

losue contra quinquc reges pugnavit et ad eius praeceptum sol 
cursuni prolontravit, quousque ininilios Israel superavit. Ileni uua 
longe a Sil«» <•> provincia Samaria quondam stellt pulchra civitas 
in valle sila Sichar ^ dicta, nunc Neapolis vocata, et nunc est 
ipiasi deserla^ In hac civitate capta Aiil Dina filia lacob« ei a fiUwi 
gvis *iindicatd Circa hanc viam quondam pulcbra parva slabM 
ecelesia^ nonc multum destructa^ in qua est putens lacob, super 
quem C iiristus, in huniana fragilitale ex itinere lassus sedens, 
aquaiii a Saiuurilaiia pcliit ae ad lerocillandum, dicens ei: Quinque 
viros habuisti, ut narrat scriplura ^. luxla liunc puteum leroboan^ 
rex Israel fecit vitulos aureos ^, 4^^^ ^^^^^ Israel adoraveruaL 
BUam iuxta hanc civitatem in' campo David Goliam inlerfecit» ei 
qnam plnrima alla loca in hoc itinere cemuntur^ de quibos longwn 
est enarrare; De Sichar proceditur et pervenitur in Samaritmi, 
qua? quondam erat caput tolius provinciae, d<^ (jua ctiam tota terra 
Sainai'ia vocala t'sl . <'t l'iiit ciN ilas quondam pnlclien'inia et fiinutsa, 
regaüs et üiuitiTm magna, nt e ins lestatur riiiua, et civilali leru- 
salem in oninibos in situ siniiliima. In hac civitate quondam rc^gesi 
Israel habitabant In hac civitate ettam sanctus loannes Bafttistil 
inter Elisieam eiAbdiam prophetas fuit sepnltua. H»c civilasque: 
olim Samaria vocabatur, postea Sebaste dicta est^ et nunc Yhlin^ 
vocatur, de qua cofirnatio niaior Ciiristianorum in ipsa terra de 
Ybliii \ucalur in prajsciitciii dicin, et priiiio luerunt niiiiles de 
Francia, et in recuperatione terrae sanctae ipa»is ha;c civitas iuil 
in portionem suam devoluta. De Samaria pra^dictis visis pracedtipß 
perplanitiem GaUliee, dimissis montania. Galitea est lenras pnn 
misinonis provincia^ planis, ipionttbus, pascnis, herbie et ^a. di-^ 
versis bonis rebus nniHum nobilis et bona, et in eins vallUNUi «be^^, 
rima est et gratiosa. In eius piano et declivo amutium sunt luB/ 



1 

1. ii'm Jrrt/ann, Es icar ein anderes JSmmaug. 8. Rtmm^s Paläsi», 
S. 169. — 2. So haben codd. und edd. Nach Jos. X. 12. üt indes keitV 
Zweifel^ daß Aialoo zu lesen. — 3. Der Name Sichar, für ^ichein, auch im 
N. Test. Ev. loh. 4| 5. Ven/l. indes Jianviers Fairist, 3. Atisg. 3, 146«i--*m 
4. I Mos. 51, 25. — 5. Evuug. loh. 4, 18. — 6. lU U| 
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elftes qum sequiiuitiir, scflfeet Nayn, Caphaniaiin, Betiaida et 
Chana GalilsBae. Sed omnes nunc sunt quasi deserlae et destructap; 
eliam non vidcntur magtii valoris fuisse. Qux deus in ipsis in 
humanitate operatus est, in evangelio plcnius continentur et pro- 
pterea ea reiterare mihi non eal cura. PropeNaym esl mons Endor, 
rab ciiiiia |iede« transit torrena Cyaon. Btiam h«c terra GaÜlaBa 
quann phtrimia nnimciilig Chriati est ilkiatrata «t glorificata. Circa 
ine« GaÜlaea» awit montea Gelboe, qui annt pknil montieiili herbla^ 
graininibus, pascuis mnltum abundantes. In bis Saul et lonathas 
Ol fiiii Israel cecidenint, de quibus ait David: Monles Gelboe, nec 
ros, nee pluvia veniat super vos ^ Et dicuiU quidam, quod lOS 
vei pluvia non veniat super eos, quod faUuni est, quia quam plu" 
rima pnleberrima ibidem cemwitur ateüase aionaalerla el ordinm 
Ciatereienainni et Benedict! f^isae, teatatur pietnra eonundem. b 
vkino HMNittem Galboe ciHlaa Belliiflia fttit aita, in qua fuit IndÜli^ 
qn« prope IM eaput VMoietm abaeidit; sed civitas nime eat de<» 
structa. His itaque oinnibus et singulis visis diniissa planitie Gaii" 
Ic'pae per quemdam montem Iransitur et pervenitur in Nazareth, 
quas quondam fuit civitas famosa et adbttc est multum puichra, in 
valie florida et gratioaa aila, montibus undiqne circumchiaa, et non 
eat nrarata, aed domua eins aant hinc inde ab invicem diaperase;- 
aed eatbene inbabltala. In .hae dvitate deua homo per Gabrielem 
beatae Mariae virgim amimitiari diipatua est In bac dvitate magna 
et pulchra ecclesia est facta , iu qua prope clun um est capella 
mnltum pulchra in loco, quo deus homo nostri causa Üen est an- 
nuntiatus, qno etiam beata virgo deum et honiinein concepiL In 
hac capella atat parva colnnma, contra quam atetit Gabriel, dum 
Chriatnm annnntiavit et eiua figura column» nt in aigillo eat inn 
preaaa, in präsentem dlem. Retro eccleaiam eat fona, de quo beala 
Tirgo Mark aemper aqnam baurire aolebat et prope ewn aaspiaflime 
allocutiones angelicas et consolationes recepit. Hunc fontera tempo-^ 
ribus meiß Sarraceni ob invidiani Christiationim et peregrinonim 
multum obstriixerunl ; tarnen numquam sibi üuxum auierre potue- 
runt Hanc eliam ccclesiam sanclam et glorioaam Sarraceni multi- 
(iiiciter vitnpmnt Nam cadavera pecomm mortnorum, videlicet 
aainonim, camelorun» canum et boom in ea excoriant et proii« 
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ciuiitp iteque pr« telDre eoren yix loc« McntiMlni po^muA yW- 
tarL Degunt in Nazareth Samceni pefsimi ne^jam et w^iles, qui 

vocantur Dehes \ SoIUanuni (jnii^i noii miranles, et \n\r onmihus in 
irilruitu rivilatis Semper iiKÜLictur i.'di'iini coikIiicIu et sociirttalt' 
speciali. I^rope Aazareth ad uiaim miliare est lupes in quodam # 
monle, quae saltus dominLvocatur, de qua dum luda&i lesum vole-r 
baut -pr^ipitare, ipse traiisiens per jnedittm ülorum ibat, ullo-r 
quitur scriplura et evangelium. Figura lesu in lapide, per qtte« 
transivtf , ut in eera molli, apparet in pnesentem diem. De hoe 
loco proceditur et pervenitur in media die ad moiitt tu Thabor, 
qni mons in plaiu» |)jt) se sitiis et innlluui altiis scDrsiini . sed 
nun est latus, et nionli qui in dinnu si puih i Iku m usi liezenbergh ^ 
dicitur per oumia mulium similis. In verUce huius montis lesm 
Christus est transfignratus et resplendoit facies eins sicut sol, eo^ 
ram PetrcT, lohanne et lacobo, et ibidem Moyses et Elias appa«* 
ruerunt cum eo loquentes, nt evangelium testatur. In loco, quo 
transfiguratns est, quondani fuit nobile et n u uU« monasterium con- 
strnetiiin ut'Jiiiis i>aiitU BeiUMlicti. Alibas eins luilhi jiliiiiiltfa ute- 
butur, itt papa, quaruni ptures bene vidi. Kl est »ciendnai quod in 
partibus nltrainarinis fesluni transfigurationis doniini soleinnissiiud 
celebratur, et occurrit ^ ipso die sanclonim Sixli Felicia ^ ^t Ag»? 
peti, et tunc cum novo vino celebratur, et omnes nobttes et civ«s 
tunc specialiter ad ecclesiam conveniunt et yexilla sua siq>er eer 
elesias ponunt et per totam noctem viirilant et enmgaudio dedtt'» 
cnnl. Officium inissae est: Doinimis dixit ml nie tilius etc. Dies 
Siiiictiriciitns illuxit etc. Evaiiui^liiiiii : Assumpsil lesiis r«'tniiii vi 
ioüamicm etc. Yerticeiu huius montis Sarraccm ocpupaverimJl et 
monasterium. Nam muris et turribns fuit bene munüttm^ 
desttper lotum est desertum et destnictum; sed muri «t Isma^ 
pro.maiori parte remanserunt. De hoc monte alta malla legwrtWE^ 
de quibus testatnr scriptura. Subtus raontem Thabor eatmatnMiai 
et forte castnmi Blansagarda \ocatunj, quod Cbristiani constru- 
xerimt ^, dum iSarraceni ita moiitem Semper accupaveruuti i^ qmn 

1. 80 AB, Dehos C. — 3. Deaenberch Yaenberg CF, cKt 
herrUehe 'Lage dm DewnAerg*», verfft Fßntenherg, Monum. PadcrLom. S* 
163 /. 3. 80 AB. concorrU C, — 4. Felicissimi C. — 5. Kon'i/ Fak9 
gründete 1138 an« Teü et- Saßeh, ftieht wit von Ashalon, deu Sehioß Blon* 
che-Garde, auch Alba specula genannt, von Saladin 1101 ««rilSrf, ^pAMH* 
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aacenm monlis defendebatar, et est In partibus illis maxinia et 
nobilis Chrisliaiionim cognatio, qui de Blansagarda vocanlur. Nam 

i|>sorum illuil liiit caslrum ; sed imde orti fuissent eorum parenles 
ante recuperationem terra; sanctae penitus ignoratur, cl sapius 
super hoc ab eis sum interrogatus, si aliquis esset in partibus meis) 
qui sc diceret habere in partibus ilUs cognatos, qui eorum arma 
in clipeis baberent De monte Thabor proceditur in montem^Her« 
mon mnltum pulcbnim et delectabüem et pervenitqr in Galfle« 
Bpatiom campos, in qvibns Siaara et eina exercitns oecnbnenint, 
et deinde pervenitur ad littora inaris Galilteas, ad civitaiem Syna- 
reth *, qiinß postea Tiberias est vooata, et nunc Tybaria vocatur, 
et est supra niare sita et non multum valet, nec mullum valnisse 
videlur; tarnen quondaw habuit episcopum et nobilem dominum, 
«ma pro .maiiMri parle erat mare Galilie«. Prope hanc civitakem 
annt bahea calida naturatia, sieut bic Aqoisgranl K Mnlta alia 
locn et viUiB supra mare Galilra stetisae videntur, non magni 
iraloris, in quibus discipuli Christi et alii piscatores et pauperes 
degcruiU et adhuc dogunt. Marc GalilfTf© seu Tiberiadis continet 
in gyro circa XX miliaria islius patria? et habet in ma.xiina quanti- 
• täte dulces et optimos pisccs et aquas dulcissimas. Hoc mare ab 
una parte intrai flavios lor, ab alia parte fluvias Dan ' et per mare 
visibillter transennt et in nnnm exennt et tnnc lordanes .vocatar, 
Iiixta et super hoc mare deus In humanitate sna multa miracula 
operatns est De hoe man leans Petmm et Andream voeavit et 
apostolos fecit. Super hoc eliaiii mare Christus siccis pedibus am- 
bulaviL et IN lnnn incipionicm mergfi apprehendit. Super lioc mare 
lesus in navicu^a dornüen», tempestate invalescente, ventum se^ 
daviU •Saper hoc mare lesns in nostra fragilitate cum discipuUs 
Mepins navigavit et ipsonv mnltis miracidis iUustravit. luxta hoc 
mare lesns post resiirrectionem suam dlsclpnlis appamit et Ipses 
piseari inssit, et relia ad inssnm eins missa piacibna adimplevit 
luxta hoc mare lesas post resurrectioneiii i^uam favuin mellis et 
assom piscis comediU In hoc loco quondaiii puichra stetit ecclesia, 

1. Sinareth B. Cynaroth C. Die Stadt Cinnereth im ikamine Xaj)h- 
thali gab ehmals dem See den Xamen. IV Mos. 34» 11« Daher noch im 
JST. Tut. der Name des Seen Genezareth, Er. Luc. 5, |. 2. Jündeutung 
tai^ den Niederrhein. 3. Irrthum^ oder doch Vsncccluiuuff des ffoUläuchen 
Mtere* mk dem See Merom* 
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quae nunc est deslructa. Prope hoc^mare est mom ; in pede eins 
satiavit deus quinque milia hominum de qninqne panibiis et duobus 

piscibiis, ut evanpreliiim testatur. In capite huius inaris versus 
aquilonem est altum et fortissiinuni Castrum cum villa simul laphet 
vocatum \ quo leinpori])us incis luUseus de partibus WefitphaliSB 
Ottin uxore saa habitabat. Non longe ab hoc castro erat qaondam 
pnlclira civitas nomine Dan sita, sed nunc quasi ^deserta , et «st 
terrae promissionis alter terminus. Nam extendit se terra promis^ 
sionis a Dan usque Bersabee, de aqnilone versus austrum, et con- 
linct in lonoimdine circa XXIV miiHaria, et in laliludiiie a fiiiibus 
lericiio in loppea de orienle in occidenleni circa XI niiliana islius 
patria', ut audivi a cursoribus Soldani et incolis valde fide dignis^ 
qui etiam ipsam terram describebanu Non ionge a Dan versits 
aquilonem est civitas quondam pulchra nomine Bdlynas *^ nm> 
Casaren Philippi vocata, in pede montis Libani et delectabiljter 
situata, sed non bcne inbabitata, prope iinam lesus interrogaTit 
discipulos siios dicens: Oneni dicunl homines esse liiium hominis? 
nt e\ iiiiu'cliiiiii ■ tr^talnr. Xon lotiiir iiiu- rivitjMe est f(His iiixia 
quemdani aiontem, qui dividit iduma^ain et Fenieem; idem tons 
Sabat vulgariker vocatur, qiiia non in sabbatis fluit. Igitur bis om~ . 
nibus perlustratis transitur lordanes in loco^ quo primo « man 
Galilie» exit. In hac terra ultra lordanem duie tribus cum diinjdia 
possessionem recepenint Etiäm bic fluxus lordanis di^it Oali<^ 
. la^am et Idutna?ain , et nndtis villis et locis perlustratis. de qiiilms 
non loquitur , nec in ilinere visis aliquiims üixM ialilMis, 

sie procedciido perveniliir, si placel, ad quamdam villam, ui qua 
iob estsepullus. iuxta • amdem villam sanctus Paulus fuit prostra*' 
- tus et conversatus et distat a Damasco fere per unam disstam» r 

XUV. DAMASCUS CIVITAS. - • 

\ • , • I • • * ' ' ' ' 

De hac viUa procediim vX pcrvciiilui- in Daniascum. Dania- 
cns est civitas antiquissirna , a Damasco servo Abrahae fundala, 
et in ioco, quo Cain fratrem suum Abel interfecit, sita, et est ci^ 

1. ^Wahrscheinlich Japhia, von JoBephus btjeniujt^ von Ve:-ij>nH'i'i>} erobert. 
Jos. b. i. III. 7. Verijl. liatimcrs Palast. S. 115. — 2. Bolinu.s />'. 1?<?l- 
mas C. Das alte Paneas, zur ZeÄt der Kreuz&ü^e JieUncu ; vergl. Maumer» 
FaiüH. /6. 215. — 3. Matth. 16, 13. 
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vitas ultra modam nobiKs, pulcherrimt fic gloriosa et omnibu« met- 
ciinoniis dÜKSsimn, et onmiuin locoruiu plus tarnen arlilii iali. i|uarii 
naturnli amoPiiitate (ieleetabilissima, virlualibus, speciebus, lapidi- 
bus pretiusis, serica, iiiargaritis, pannis aureis, aromatibus de hidia^ 
Taitaria, Aegypto, Syria ac partibus ciamariiiis et omnibus rebus 
pretkMiia, qnas hiimannm cor potent excogitare, abundanliMiina^ 
pomariis et viridariia circumcltiaa« aquis, fluctibus^ rivulis el fonti«- 
bus, intus et extra, ad luxum hoiitmis artifldaliter nndiqtte irrigala, 
maudite et inrredibiliter papulosa, divorsis lutificibus el inecham--^ 
eis arlificiosissimi.s *'l nobilibus, et mercaloiibus ditissiiiiis inhabi- 
lata, et iiilus natatoriis et cantibus avium per totum annum et hu- 
manis solatüs, rerocillationibus et delectationibus incredibiüter de- 
corata« Unamquodi|ue genus artificum residet pro se in plalea spe«- 
ctali, et unnsquisque arlifex secimdnin opus suum et arten ante 
donram mm de opere suo mechanico, pront artificialiiis , noblliils 
et specialius pra? alio poterit, nlirii (|iiatii dic'i poh^.st mirabiliter Or- 
nat rt deeorat. Similiter merratoK s de in«'rcinHiiiiis suis ad idem 
faciuiit, et ouuiia opera mecbauica ibidem uiirabilitcr^ uobüiter ei 
artüciosiasime ümU Sed multum care vendunt universa. Divites 
rero mea ante domos suas omnia genera avium et avicnlaram can- 
tantilim, acilicet philomelantm, quisculamm, alaudarum, francoli- 
noruni et huiusmodi habent pendentia , et per totum annum »qua 
bene mirabililer canlanl, et melius in bi<'inis tempore, quamina^sla- 
tis ardore, el omnia aiia venera avium st tlirel corvorum, |»icarum, 
upuparuni, merularum et huiusmodi, qua; ad humanain loqueiam tu- 
formari possunt, ut homines loquentes diversimode audiuntur. Et 
Itcel chritaa sit tarn popnlosa, et omnia mercimoni« reUnquintnr 
quasi absque custodia, tarnen nullus est tarn senex, qw aKqnem 
hominem ibidem fuisse interfectum umquam recordetur, nec aliqua 
ex Omnibus venalibus et merctmoniis nisi rarissime furantur , et ad 
omnia, qua* venduntni . ([uaMumque sunt, Semper sunt specialia 
fora deputata. in ktvo. quo vetiduntur cibaria, tantus popwlus vi- 
detur quotidie , quantus umquam in uno loco visus est, et omnia 
genera cibariorum, qn» cogitari possunt, ibidem delicatissime re- 
perinntur cocta, et ad illa diligentissima adbibetur custodia, et per 
Jibras et pondera yenduntur cuncta; item ibidem diversa et varia 
T^duntur panum genera. In Damasco est fortissimum Castrum 
Soidauo perlineiis, in quo rex Daniasci habitat. Anno domini mU« 
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tesimo CCG XL primo in vigilia beati Georgii per reg^eni Damasci 
et vulguni perseculio el interfectio Christianur um, ut in istis parti- 
bus breviter luda^oruin luil exorla: sed non «hinn il |m rs^ cutio» 
nisi per mensem, et per dei gratiam per Soldanum beae luit vindi- 
c«ta, ttt postea audietis. In Damasca sunl quam pliirim« catholi* 
coruin et heretM^onim ecclesiae et monasteria gratioM, ex qvibm 
«ibi Sairaceni pulchram ecciesiam aanunpseninl in eoriiin ecole- 
aiam, in qua corpus eximü doctoris et magfn» anctoritatis viri sancli 
iohannis Damasceni roquirscil, et ante hanc ecclesiaia niaicstas dei 
adhuc nohiliter maiisil depicta. Etiani per Damascuin fluviui» ex 
fluvio Pharphar artificialiter ducitur, et quam plurima artißciosissima 
regelt molendina. In circuitu Damasci sunt iiifinita pomaria ei viri- 
daria, per hiemem et testatem g^mina, hcrbas, fnictiis, rosas et 
flores producentia, et cantibua omnis generis avium et avicularam 
amoenianma , et plus in bieinis tempore, quam in lestatis'fervore; 
Hiee autem viridaria et i>omarla circunieunt civitatem circa duo mi-> 
liaria, et ex ipsorum fructibus recentcr per tolum annuai universa 
abundat terra, atqih « itain regioncs longe distantcs, unde in Oriente 
est commune proverbiuui: Caput i:>yna) Damascus, et Gra^ci ob re- 
verentiam et dileetionem Semper primogenitos polidamas ' appel- 
hmt» id est civitas danmscena. De aliis Damasci roirabilibus et 
amcenitatibus longum esset enarrare. De Damaseo proceditur mi- 
nus quam una die ad montem, quem deus monstravit Abrab», ut 
filium suum Isaac super eum immolaret. Hic mons Seyr ^ seu Sar- 
denay \ucatur. Et transitur \mmo per duo flumina Damasci Phar- 
phar et Albana. In hoc moutr« pclrosoSeyr seuSardenay pulchrum 
monasterium in honorem sanctae Mari» est factum , super petram 
in loco fortissimo constructum, ut Castrum muris fortissimis undique 
munitum, et a monachis grocis et monialibus inhabitatum. In hoc 
monasterio in loco, quo Abraham voluit Isaac immolassef pulchra est 
ecelesia, in qua retro altare in muro in quodam arcu semicireolari 
stat imago beat«^ Maria? in tabula ligiteu, ^ua^i iaclaiis filium, ab 



1. Die Judenvetfolffwnij in Dentsrhland , 1348 und 1349. — 2. Äber- 
mah ein Beweis, daß Ludolf' nicht (Jriec/u.irk verstand. — 3. Seir, d<is Ge- 
birge Edonis , jetzt Jj^chebal ( im M. A. Sobal) gehurt nicht In die Xähe van 
Damaskus. Ver<jl. lianmers PidiUtlna^ fi. 24U, „/»/i Süden von Jloab er- 
tlreckU sich das Gebirye Heir, oder dm Gehiet der Edonuter^ bii nach Elath 
«m rplAen ifcer." Eobimm, Falmt, Th. JJI. S. lOa. 
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umbtlico snraiim est depicta et eancellis feirek pr^mmiRa; sed est 

tarn nigra prte vetustate et osculis effecta ' , quod vix imago fuisse * 

discerni polosl. sed modicum rubei coloris adhuc ci i iiiliir in vesli- 
mentis depicti>; laiiien liciis per haue ima^^iiit-iii mulUi.s \ irlules et irra- 
tias ac mirabilia operatui-. Legitur, quod lemporibus, quibus ChrisUaai 
teiraoi sanctam possidebant, qui^am vidua, volens servire deo, 
in hiN9.iiimite eremitorinm elegit et fecH, quod omnibus cupiebat 
esse ignotun , ne propter diverse mimdaiia negotia aliqualiter iai- 
pedtretnr. Sed qnamdam matronam habuit sibi conseiam, quae in- 
lerduni eam visitavil et sibi necessaria altulii 1 1 miuistravit. Acci- 
dit quadam vice , quod ilhi inatrona siln cmiscia lenisalein et alia 
loca sancta visitare intcndebat, el Urne vidua ereiuita ipsaiii huini- 
Uter et devote rogavit, ut sibi aiiquam imagincm beaife MaritB in 
tabula depictam deportaret, quoniam eain ex intiino et sincero corde 
habere desideraret, quod et matroiia facere promisit, et recepta a 
vidua eremita licentia, ad sanctam lemsalem perrexit et visitatis 
omnibus loeis sanctis tabulam ligueaui cum imatrine I)eaUe Mari® 
virijinis coiupara\il el versus hunc montemSeyr seuSardenay per- 
' rexit. Et cum venisset non longe a lordane, invasit eam horribilis 
ieo, quie nesciens fugere, tabula depicta cum manu, quasi scuto, 
pr» saltu leonis se protexit, et leo quam cito tetigit tabulam, cre- 
polt medius, matrona per iter arreptum ad montem pergit, sed qu» 
sibi acciderant eremtto vidute celai Plurima alia sibi de locis Sau- 
dis riarr<nit. el omnibus naiiatis, vulua iiiatronam inlerrogavit, si 
sibi tabulam cum imagine depicta delulisset. Matrona vero Semper 
illas easdem virtutes, ul prius, ipsam tabuiaiu obtinere putavit, et 
ipsam sibi portasse negavit, sed oblivloni se tradidisse dixit. Quod 
audiens vidua multum contristabatur et doiuit, et in irremediabHea 
lacrimas prompit. Tandem cum matrona per viam recedere vole-' 
bat, omnes ianne eremitorii et capellute se clauserunt et matronam 
firmiter inclusenint. Matrona videns, boc esse nutu dei, mox viduae 
tabulam se habere, est confessa, et omnia, qua^ sibi de leone etaliis 
in ilinere acciderant, per ordinem enarravit. Uuod audiens vidua 
deo multipliciter gratias egit, et cum gaudio, reverentia et devo- 
tione tabulam reeepit, et in loco, quo nunc stat, collocavit Et cum 
lacrimis et precibus Christum pro tabula honoravit Tandem hec 
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imagü evidenter oleum sudavit, et 4n qaadaiii coneavitate ante ta« 

bulam facta confluxit et confluil in priesentem diem; sed pro mul- 
titudine peregrinonim monachi cum alio oleo uuac augmentant et 
peregriiiis distribuunt. Sed iiuüi dubium, quin eadeui iinago oleuui 
sudet, ei iilud oleum infra annum mutetur in lac , et ipsum lac po- 
stea mutetur in sanguinem^ quod sspiua ocuUa vidi. Sspius in 
diverais temporibus ^ vidi oteum sie immutatum» 8«piu8 multum de 
oleo habui mirifice matato. Hoc etiam oleum in man multum valet 
contra leiii|u stales; dum iu aliquo vase relro navem penditur, sta,- 
lim sjBYissiiiia cessal tempeslas, quod saepius bene vidi. In multis 
patetf quod deus hunc locum scu nionteui, queui moTistravit Abra- 
ham, ut super ^um fiUum suumlsaac immolaret, muLtuia diiigat, quod 
talia in honorem matria sm Mari» in imagine sua depicta mirabi- 
Ua operatnr, etiam in tot tribulationibus et infestationibua per di- 
verm faomines peractis in ipsa terra, et multoties ipsa terra sie di- 
versimode a divcrsis hoininibus perdilaet recuperata. Tarnen Sem- 
per iUius loci niduachi et moniales illaesi permanserunt. Nain legi- 
lur et adhuc iiuuiinum exstal memoria, quod Haloon, qui Baldach 
oepit, de quo prius mentionem feci, dum Acgyptum et totamSyriam 
destnuisset et Universum terram, monachi et moniales huius loci 
metuentes etiam locum dimittere cogitabant. Tunc deus et beata 
virgo Maria ipsis visibiliter apparuenint et eos consolati sunt, quod 
penilus uon timtM'onl nec locum derelinquerent Nam cum üKs 
prope esse veUeul, ot omnos visibiliter in omnibus et per omnia 
cont'ortaverunt, et numquam poslca ab aliquibus hominibus vel be- 
stüs aiiquid mali vel molesti perceperunt, sed temporibus nieis Sem- 
per In specialissima gratia et dilectione Soldani fuerunt, .qui eis ' 
multa bona faciebat et in omnibus, ut pater, eos defendebat Sub~ 
tus hunc montem Seyr est maxlma et pulcherrima villa a Grvcls 
et Surianis inhabitata, bono vino et quam plurimis aliis bonte' rebus 
abundans , rt ibidem tarn de hieme quam de lestale , de uno auiio 
in alium bolri et uv« recentes in vite repmuntur, eliam ad hoc 
specialiter servantur et cuslodiuntur, et mutte alia magiiiiica et 
mirabilia deus in boc monte, ex sp^ciaU dtlectioae et per iUaov 
imaginem operari di^atus est, de quibus longnm esset enarrare« 
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XLV. DE VALLE BOKAR, LIBANO ET BARÜTH. 

De monte Seyr niultis in itinere visis, de quibiis non esi nu n- 
tio facienda, proceditur et ditnissis Artnathia et Tripoli civiUtibus 
a dextris, de quibus nkentionem prius feci, pervenitur ad vaUem 
nomine Bokar\ qne none etiani ptanilies Noe TOQatur. Nam Noe 
post diluvinm ibidem habitavit . Hec planities est pnicherrima et 
uberrimt ac ferülissima, pralia, paacnis, arboribna, fontibiis, pe-* 
coribiis, piseibus, framento multum abundans, inter montes inclnaa 
et a Sarracenis agritulis inhabitata. Iiis omnibus visis et transitis 
pervenitur ad monteni Libani, de quo etiam plus menlioiuMU feei, 
et ad montaiia nigra , qusß attingunt ad Antio( liiain , super qu« 
creacvnt ligna, de quibua areus balislanim efficiuntnr, q\m de 
Ipsia montania ad longinqvas partes et tenraa deportantur. Sub hia 
montibna immenaa Chiiatianonim degit seu habitat multitiido ad 
ritnm Latinonim et ecclesi» roman« se babentes, quorum episeo- 
pos nmltos ab archiepiscopis latinis vidi consecrari et passaiiimii 
et recuperationein terra» saiicta' coiilinue et specialiter ailVt laiües. 
His Omnibus et plurimis aliis mirabilibus villts, locis et casalibus 
visis, pervenitur in < ivitatem nomine Bamtb maritimam, de qua 
pHoB mentionem.feci, per quam peregrinorum communis est trans- 
ittts, prope quam sanctus Georgins martyr gloriosHS draconem 
interfeeil, et ipsam civitatem et totam terram ad Odern Chrisü con- 
verltt De Bamtb bomo, ad qaascumque partes cisinarinas vo- 
luerit, redire poterit, quod sue coniniitto voluiUati. 

HsDC sunt itinera terrae sancl«? bona, sed non publica, in 
quibus omnia loca et omtoria prsdicta coiuniode pertustranlur in 
statu et dispositione, pront erant sub annis domini, proot supra. 
Bt soio quod ab aliqno vhrente in aKqnibus non possnm reprobari, 
quia de his, qno vidi et veraciler avdivi, teattmonium perhibeo. 
Et hme ad deductionem * et reverentiam reverendissimi in Christo 
patris ac doinini, dommi Baldewini paderburnensis ecciesiae epi- 
scopi dignissimi conscripsi , et noinitH- domini invocato incepi el 
eomplevL Cui laus et gioria per infinita secula* Amen. 
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